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Hugo Portisch. Wien

CHINA AUS WESTLICHER SICHT

I  i r  . r - -  - - -  
v i i i e r  ü n d

Wissenschaf t ler  fa lüen h in,und in ihren
Berichten sehen wix eine ganz bestin:nte
l'endenz.So etnas hat es in einem koru0uni-
s l  i s c " F r  S E o a r  n o c h  n i e  q e q e D e n .  D i e  K o m -
r r 1 ; s c e n  z i e h e n  i h l . ö  e i g c ' e n  - h e o - ; e n  

: r
zweifel, sie prüfen den Mar:).ismus an der
Draxis  ,nd s ie \e.sulhen,  d ie Th-or ie an
der Wahrheit Darüber hinaus ist
d ie neue chinesische Führung entschlossen,
c  i a a  i n  F i n  o o d e - '  - s  , / e i L a l  F ,  z *  " : h . r e n ,
v i e l e s  z J z u . . s s e t u  w o s  e s  f  , . ü h e r  - r . i L h c  q e -
qeben hat., dafür zu sorgen, daß china
west'liche TechnoLoqien erhält und daß
rrest l iche wissenschaf  t l iche Erkenntn isse
anqewandt  werden.  Es waren sehr  enrhusia,
st ische Ber ichte.

An d ieser :  pr inz ip le l len Einster lung der
chinesischen Füh-rung hat sich auch bis heu-
te n icht  v ie l  geändexl .  Pr inz ip ie l  l  wi t l
s ie  ar le  d iese z ie le erre ichen,  und nach

" i e  v o r  9 e l ' e r  o j -  v i e ,  M o d e r l i s i e ,  - n g s -
parolen,  d ie Modernis ierung der  Indusrr ie ,
der l-andwirtschaft r der liissenschaft und
TectDik und zuLetzt? was auch benerkens-
wert  is t ,  noch dabei ,  aber  aLs le tz ter
D - '  q t ,  d ' e  l o d - r n - o i e , J r S  d e -  A r r e e . D i e s
ist benerkenswert, ueif ja die Armee übex
die letzten 50 Jah::e im Denken der Kon-
nunisten eln qanz überraqendes Insrr.unent
war,  e ines,  das man besser  pf leqen nußre
aLs andere re i le  der  Geseuschafr ,und da-
her ist es auch beinerkensuerr, daß dte
Armee in den Moalernisierungsparoten doch
heute schon an letz ter  Ste l le  s ter iL .
Di  .  h  ines.Lsche I -L ) r -ng i  sL roch t r j  e  .  or
den hesLen qeoen;be o e ' ,uno rdäs s e rut ,
ist nach 1{ie vor inponierend.

9e9en h.L s ich doch in c len Be" c^Le
dei: chinareisenden einiges in Tenor ge-

' c  . \ ö ,  . 4 ^ o r d e n .
< l -  - - c . h ö .  r r  - L  ,  d i e  R e r -
senden in China so viel mehr bemerken
\aürden a1s sie vorher bemerkt haben, etwa

5

daß die Dinqe n icht  so gut  gehen,  wie s ich

d . s  o i e  F : h r u , 9  v o r s t e l l t ,  .  e  s r n o  . k e p r j -
c - i  ö -  o ö n . 1  1 6  .  w F -  l r c  1  -  l F . r s _ h e  r L h
'  - r  9  s p  o  s \ ö p  s  - e .  g ö w o r o o a  s  ,  ! t a _  l

s ie  ih re  Prob lene sch i lder t  und we i l  nan

i n  d e n  D i s l ,  ^ s s i o n e ,  -  r  d e '  c l

F ü h ! , r n 9  d - r a u - k o n r . n - ,  d .  o r e s .  " " 1  u n o  . o r
-r -{aß s e sich

d o  i ^ ö  s  e  d a n l L

Es is t  wiederum erstaunt ich,  daß d iese
Diskussionen keines,,,/eqs nur rnit westLichen
B e s u c h e r  n ,  .  n i -  d e r o  e  g e r e
Volk qeführt werden.

Lassen Sie n ich n i t  dem Er.e ignis  beginnen,
welches in  den Letzten Monaten in Mi ts teL-
p nkt  der  .h inäb- ,  icr terstaLl  - rg gestonden
ist ,  nä-n l ich n i t  dem Prozeß qeqen d ie so-
genannte Viererbande.

Was isr  da e iqenr t ich vor  s ich qeqangen?
Man hat es sich im Westen zuln Teif etvas
zu le icht  gemachr,  nan har  gemeinr ,  das sei
etn Prozeß ,  ke ineswegs nur  gegen d ie Wir_
\,/e Mao Zedonss und ihre Verbündere ge_
r ichtet ,  sondern e in prozeß gegen den Mao-
jsnus. Auf der Anklagebank stünde alen Mao_
ismus,  und tatsächl ich,  d ie Anktdget ,urrKEe
haben gezeiqr ,  daß d ie Verbrechen,  d le man
den Angeklagten vorwirft, nichr onne Kon_
sens Mao zedongs,  ja ,  e inzerne
nicht  ohne Befeht  Mao zedongs hät ten be_
qangen werden können.

l l a o  ä  s  P e r : s o n  i s t  m l L  d i e s e n  p r o z e ß  a . 9 e -
griffen \,/orden, abei dabei isr die Diskus-
s ion ln  china n ichr  srehen qebt ieben,
lrmerhin Lrtrrde dieser prozeß in den Mas-
senmedien übert raqen,  Mi lL ionen Chinesen
konnten jeden Tag zusehen.Maos Witwe hat
s  c l  k r ä f  .  o  z u r  d - h . r  g e s e  z r ,  h ä L  c e g e n -
anklagen erhoben qegen d ie jerz isen Eüh-
rer Chinas und es rdar unverneidbar, daß
sich das chinesische Votk a ls  solches rn i t
d e r  A n k l a g e  u  ' d  a  c h  m i E  d e ,  V e / L e ; . l . L g u n g
der Ang'eklagr'.en auseinanderserzen nußre.
Dabei hat nan wieder.um ein neues phänomen
kennengelernt .  Diese neue chinesische Füh-
rung \ ro l l te  n i t  d iesen prozeß und nt  a ler
öf fent l ichkei t  d ieses prozesses unrer  Be-
weis s te l len,  daß in China d ie soziat is t i -
sche Gerecht igkei t  wieder  hergestet t r  wor-
den sei ,Das is t  e in Terminus tec! !1cus,
welcher  n ichL mi t  der  cerecht igkei r  an und
für  srch verwechseLt  werden sot t .Wir ,  d ie
wir  von e inem bürger l ichen ceserzbuch aus,
gehen, haben noch ir0ner andere Vorstetlun-
gen von der  c le ichhet  des Angektaqren vor
deü cesetz,  von der  Anklaqemögl ichkei t ,
d ie es geben kann.



In SoziaLisnus werden die K1ässenkämpfe an-
ders gewertet, und die Par:teilinie spielt
dabei imier noch eine gewisse Ro]le. Nichts-
o e s L o L r o l z  h d L  d i e s e  a e u e  E ü h r u n S  d ä n l i  -  s d -
g e n  w o l l e r :  . / u m  e r s t e n  M ä I  k ä n n  e s  k F ' - e
Geheimprozesse geben, züm er.sten Mal stellen
w i r  n . h t  c - r i . h r  h ö c - h , ' l d  d a n

sie und ver.ur.teilen sie, ohne sie nicht audr
angehört zu haben, zun ersten Mal darf es
auch Verteidigung geben, zum ersten Mal sird
Verteialiger an sich auch zugelassen, und \{ir
versuchen auch, die Be\,rF:se zu erbr ingen.

Dies gibt es so gut wie in keineo anderen
koru0unistiscben Staat , in Jugoslawien zulo
Tei1, aber vielleicht auch nich! einmal in
diesero Aüsmaß - Diese Ärt dei Prozeßführung
nurde also dem voLk denonstriert., ulr dem
Volk wieder:un das Gefüh1 zu geben, hiex
gäbe es crundsätze, man könne sich lrieder
auf etwas verlassenr und hier sei Recht
wiederherqestel tt. Dies war absoLut not-
wendrq " 'ach 10 Jahren KLlLurrevo. ul ion,
wo an slch die revolutionäre Parole genügt
hat,un berei ts Gesetz zu sein. Hat dle
Parole geheißen: 'rvernichtet Dieses oder
Jenes, sperrt iliese l"eute ein, verurteilt
andere zun Todelr ' ,  ddnn war das geseczl_ch
abgedeckt,  alLein durch die Parote.

Das lrollte nan durch den Prozeß gegen die
viererbande unal seijle Öffentlichkeit be-
wirken , es ging also nicht nur un ilie Ent-
maoisierung chinas, ganz wesentlich war,
daß die chinesen zu debattieren begonnen
haben über das System an sich-I,lenn Anklage
erhoben r.rirai, alaß soundso viele zehntausenal
und hunderttausend Menschen in AnhalteLager
g e q d n g e n  s j n d ,  i i  d e n e n  s i e  n i - h l  q u L  b e -
handelt worden sind, dann fragt sich doch
sehr baLal das Vo1k, ja nie !.rar denn das
nögLich, das kann ja nichi an einen Mann
gehdngen sein, da nrüssen eine ganze Menge
leute aias Regine abgedeckt haben, lvo waren

' , r c  \ Ä , , r ö  c - ^ . r  l d ß  d i e s
falsch !,rar? Die iraren ja auch in führ.enalen
Positionen, was haben denn die zu deü da-
naligen zeitpunkt gemachL?

Meine Damen unal Eerren, wir kennen das Phä-
nomen,  wir  kennen es aus der  zei t  des 3.
Reiches und der NachkriegszeiL. i{ir kennen
das ?hänonen in einen konx0unistischen zu-
sanmenhanq, n.it der Entsl:aLinisierung,
das waren ja auch alie !'ragen, die in der
Sowjetunion gesleLlt worden sinal, nach
jenen Parteitag, an dem Chruschtschow die
große ^nkLage"ede gegen stäI in  gehalcen hac,
u n d  w i r  s  s s e 4 ,  ü . ' e  r o s c ,  o i e  s o v j . L ,  n  o F
d i e s e  D .  s l < u s s : o 1  g e b r e m s -  h o L ,  w e i l  s i e  d l e
cefahr einer solchen Diskussion erkannt hat,

r  i  ̂ hL rr '  a I  s Aak dge gegenüber Leutel ,  die
seLbstvers!ändl ich jetzt  dieses volk wei-
terführen nüssen, sondern geqenüber den
Systen als solches. leute können irüner noch
a u s q e w e c h s e l !  w e r d e n ,  L e u c e  k ö 1 n e r  i m e r
noch sagen: " Ich habe Dieses oder Jeles 9e-
tan, ohne es benerkt zü haben", oaler: :  " Ich

Das nuß roan auch einsehen und kann es auch
entschuldigen. Aber nicht enEschuldbar isr,
daß alas Systen faLsch is!, und aliese Dis-
kussion ist alerzeit in China in vollem
Gang und zwar keineswegs nux in cesprächen
mit ausländischen Besuchern, sondern sehr
wohL aüch nit dem chinesischen Volk.

wir  haben geseren, daß es in Peking dje so-
genannte DeBokraLieEduer gegeben haL, also
Wanalzeitungen mit großer Diskussion über
seht grundsätzliche Ar:agen- Sehr öffentLich,
weil die Leute dort hingehen und Meinungs-
freihei t  ausüben konnten,Dieses vent i l  ist
wieder geschlossen r,/orden. Nichtsdestotrotz
fä11t auf, daß jetzt in aBtlichen zeitungen
l{ie der VoLkszeitung die Dlskussion über
das Systein gefütEt l.rird, über den Marxistrrusl
über: die Ideologie. lst iler Marxisnrus ln
der Praxis überhaupt brauchbar, ist dies
nicht eine Theorie, die vor hundert odex
mehr Jahren erfunden worden isü unal wenn
wir sie heute umselzen auf unsele nodernen
Zeiten in die Präxis,  oaß o:ese laleologie
einfach ala und dort nichr roeh. der wahr-
heit standhäIt.

wenn china dle Paiole ausqibt, daß die walir-
heiten an den Tatsachen qemessen weralen
s o l - o , ,  d ä r r  o : e L e  ä  j c h  d e r  M a r x i s m u s  d n
den Tdrs.cher genesser w6rder.  Ls gab ard
sehr benerkenswerte Artikel in diesen chi-
nesischen zeitungen, in denen Chinesen äber

die in Frankreich waren, Leute, die in An*
r ika waren und die das Dasein des westeuc
p ; i s c h e _  u n d  d F s  a n e - i k a n i s c r e n  A  b p i f - r s
schiLdern und die offen saqen, so schaut
d  e s e s  P r o . e  a r i d  h e u L e  d u s ,  r n E e  d  e s e  '
F a , r  i l  .  ,  ^ a n  1  - h  ö -  -  |  o r  / r i  a c a n  m a r e r  i e l .
_ a r  q ö  i  . , r  z I  c - h . _ . e . .

Wenn l,rir sie mit den theoretischen narns!-
' ^  

l F l  ! ^ y d ö y  l o o n  v 6 i o 1 . i . t  a r .  
" o  

i s r  e s

fraglich, inwieueit seine Theorien noch

gü l t ig  se ien .

- , ,  r  oc  i  r  , r ^ -  ch ines i  -

schen zeirungen und daher auch in chinesi-
schen Volk.  Das ist  et  as, was wir über-
hault noch nirgends gesehen haben in einem
k o m m u n i s t  i s c h  I e g i e r L e n  - a n d - D i e  - o e o I o q i .
- _ c  c r t . L a  '  . L  a l s o  e i n e



seh.r benerkenslrerte Entwicklung in China.
Ich alarf hier. zurückkomen auf das, lras die
neue chinesische Führunq wifl, also die
Moalernisierung Chinas, also ein Systen! das

. , , . r  _ : a "  r _ o r r . n  c i c h  d i e
be- ider  PunkLe.  Die Kr iL ik  a[0 Syscem, o ie
möqliche Kritik an der rdeoLogie und die
Fraqe,  ja ,was haben wir  denn e isenLl ich
bis heute für ein systen gehabt? Da setzen

r^. r  tn  china
mit einer weiteren benerkenswerten Kritik
e in.  Sie entschuld igen s ich nänLich -  vas

sehr chinesisch is t  -  bein ganzen VoLk,

s ie entschuld igen s ich dafür ,  daß d ieses

systen,  das wir ischaf t l iche und sozia le

systen,  das d ieses Regime den chinesisdren

VoIk über  d ie Letzten dre iß ig Jahre berei -

tet  hat ,  fehLgelaufen is t :  "Wir  h. t ren von
ö u  r  o r e  ß  9  J . h - -  L d n o  O o f e '  / ' r d - o c ,

vrir haben euch in Kanpagnen hineinqeschickt,

d ie euch sehr  v ie l  a l rver langt  haben'  Das

hat Menschen ln unseren ]-and sogar das Le

ben gekostet .  und dennoch haben wir  n icht

d i ö  L i c h - . 9 F  t r g p b r " s - o z e  .

7

treten können, die wiederum müssen direkt
antworten können, sich nach den Bedarf ori_
entieren, es nüssen von Markt her die ida-
r e r  h ä u s e r ,  o j e  I ' o P ö n  V e ' l  ' b s o r q d n i s a L i -

onen sagen können, dies braucht und vdnscht
die Bevölkerung, da herrscht l ' langel,  diese

Qual i täten, diese Farben und Muster i rrau-
chen lrir. All dies nuß einqerichtet weraler],
und das ist  in einem zentraLen Planungssy-
stem nur sehr rudinentär da.

Darüber hinaus braucht nan Leute, die
in diesem neuen System kalkulieren können.
Das neue syster0 ist nänlich nur dann ziel-
führend, wenn nan sagt, ihr müßt Gewinn
abwer.fen, ihr müßt beweisen, daß ihr eure
P r o d - x E e  a b g e s e L / L  h a b c ,  e s  g e n i g t  n i c h t ,
wenn ihr sagt,ilrr habt soundsoviel ge-
I iefert ,  ihr müßt auch beweisen, ataß es
verkauft wor.den ist. ALso ein ganz neues
Denken, ein neues SysLen. FL'  unE e ' ]F

selbstverständl ichkeit ,  für einen zentral
gelenkten Staat, der A.r:L wie es in China
vie im übriqen oslblock bisher vorhanden
d d . L ,  _ s t  d a s  n i c h  s o  l e : c  -  L l J r z u s e t z e n ,
denn um so etwas durchzusetzen' braucht
m d r  D i r e k r o . n ,  d i e  ! e  ä n L w o - ! . u r 9  z r  ü b e r -
neh,nen berei t  s ind,die wisseo wäs sie lun,
ohne dao man es ibnen genau vorschreibt,
die Tnit iat ive erqrei fen, die auf Korres-
pondenz antworten können, alie den Inqe-
nieuren sagen können, was sie tun sol len.
Jetzt kom.n! ecwas, ltas sofort wieder Be-

^ ö /  r  a + ? + e n  . ,  a i  ß i d

Jahre.  Wo s ind d ie ] -eute,  d ie a l le  d iese
Fähigkelten haben, lto sind die herange-

schul t  {orden? In der  Zei t ,  in  der  Mao

das ]-and über Nacht zu einelr fortschritr-

l ichen Industr restaat  machen 1" /o1Lte,  in-

den er  d ie Bevölkerung aufgeforder t  hat ,
Hochöfen in den Hinterhöfen zu bauen,  f ie l
ö  g  6 .  - ö i  d -  s  h  r u r o  _  . s .  . u

te aus.  Danach kan e ine starke ldeologi -
s ierunq der  Schulen,  inmer n i t  kLeinen

P ä . . e n  o o z " i s  h e n .  r s  ^ . -  o e  , n L ; n g s L  e ' s t

festgesteLl t ,  auch in e iner  chinesischen

Zel tung,  daß das Jahl .  1979 das erste Jahr

. e i -  l 9 4 o  w d x ,  r  d ö r  k e r n e  
" u s q e s p / o c h e  

_

pol i t ische Kampagne gelaufen is t  in  China,

a lso d ie Führung n icht  ver langt  hat ,  daß

die Menschen aus ideologischen Gründen

und n i t  ideologischen Zie len v ie l  Zei t ,

Arbeit, K:raft und Einsatz aufltenden, unl
theoret ische z ieLe zu ver fo lqen,  d ie meist

in  n ichts anderem bestanden haben,  ats  daß

m a n  s r u  o e n l ä n g  r n d  r o o e  a n g  K - n d g e b L r o ' n

abgehal ten hat .

Dann kan d ie Kul turrevolut ion,  d ie erst

recht  d ie Jugend aufqeruien hat ,  überharpi

a l l e s  L i e g e n  u n d  s t e h e n  z u  l a s s e n ,  d i e

D  ö  .  e L e  q  1 r  .  u r g  s d g  . ,  
"  

i .  r - s s ^ r  .
neues Systen e inführen,  wi r  nüssen noder-
nisieren. zur Modernisrerung brauchen wix
auf  jeden Fal l  d ie west l ichen Methoden,
west l iches know how, westL iche Technik und
wir nüssen auch \,testliche Organisationen
e i n f i \ r e  . ' D ä b e  r y i l f r  d L -  r ' : ' r L _ g  o u
entscheidende Schwier igkei ten.  Wie sol l
d ieses neue u i r tschaf tssyster0 ausschauen?
Genaugenonmen etwa so, nie man es auch in
der  sowjetunlon schon 1960,  1962 und 1964
versucht hat? eine Reforrn der Wirtschaft '
a  r t  d e r  s i e  - r k L i o n i e r : t . l n  d e r  S o h - e - L . l o a

. t  - . . r -  u n d  i u l l  _

t ion ier !  auch nach wie vor  n icht .  S ie
funktioniert wegen der. zentralen VerwaL-
. L . n q  n i  h r .  D - s  i s  -  r  P l ä 1 o m e n ,  d a s  w i r

aus der Sowjetunion qenau kennen, das aber
a L c -  o L s  c h i r ä  . i n . i g e m r a ß e n

r , j  d ^ i  1 1  I  c  1 r  i ö  - .  ' 1  c h i n -

a n g e p r a n g e '  t  . M d l  - o r d - . r l  d  e  A l s  h . f - r n g

_  ' r F i L e n ,  o k - l e  P l a n u , - g  u r d  A * ' l . g e n  . n
Iabr iken in e iner  Weise,  daß d ie Er .zeuqung
.,ach den Bedürfnissen der BevöLkerung ge-
Lenkt wer.den kann, die Fabriken soLlen er-
zeugen, lras auch wirklich gebrauch! üird.

- -  - r s L a  ' d e .
Indem man den Fabriksdirektor mehr Ver-
ant\dortungr gibt, der i,riederm nuß sich auf
seine Ingenieure ver lassen können.  d iese
brauchen ein I'er.triebssysiren, es nuß auch
ein Konrespondenzsystem einger ichtet
werden.  Fabr i ren,  d ie bei  anderen Fabr iken
H a  b  a b r j k a l e  o d e r  F e . r .  9 p  o d . k . e  b e s t e l '
1en.  nüssen mi t  d iesen d i rekt  in  Verbindunq



Parolen aus den roten Büchle in z ' r  können,
d iese in  sprechchor aufzusagen,  und es
hieß ganz pr inz ip ier l  zu a lLen:  " l tenn
dü Maos Gedanken beherrschst ,  dann kannst

r " . r  . .  r  L  d _

I teute steht  d iese neüe Führung da,  sücht
nach den Fachkräf ten,  sucht  nach den Leu-
- e r ,  d i -  - s  L o r  r  - a ,  -  

d .  - . - e  o  o -
ßen Mangel  an soLchen Kräf ten vor .  Das
ist  e in qroßes Handikap für  d ie neue Füh-
'  I ' 9 .  I  L .  e  ö n  z ö  - ö i , "  d _ -  - L  L  o
ihre pol i t ischen und wir tschaf t l ic l ,en z ie le

doch ilrller durchziehen können und konnte da-
b F -  e i n  9 d  r z  5 e s o r . c l e r e s  -  s t r l r m e n L  e i r s e - -

-  . ,  .  -  - o " q ä r  r s ä -

In a l len Betr ieben,  in  a l len stadLvier te l -n,
ü b e r a ] ]  s  .  ^ ; n e  p a r l e - o r g ä n i s ä L i o n ,  u n d
w e 1 n  d i e  p d r L e i  o e 4  h a d e - n  r o g - e ,  w o z u  - i e
o ä s  v o t k  n o E i / i e  e r  s o l  L e n ,  d d - '  9  . 9  d o s .
Die Kader r0otivierten ihre unmittelbare Uro-
gebung in den Fabriken, den Fabriksdirek-
-  r  1 i ö  . ^ - a . v q  \ ' t - - '  l i ö  a ' :  e  t e l s c h a f t
s e - D s r ,  - n m e r  - n . l a ' ] S  d e x  d a m -  i g e r  L j n i e . ] ,

meist ideologisch und wenn ln einer Produk-

als  auf  d ie Qual i tä t  bedacht .

Diese Parlei ]|,at zD1: zeit 38 MiLlionen Mit-
q l ieder  in  china,  davon is t  d ie Eäl f te  uäh-

r e  d  o e r  K  l t u r - . \ o  . r L  o l  d e r  P d r l e l  b e .  q e -

- r F t e n ,  d .  .  d l e  . ä l f t e  s .  i n  d e n  - t d e - l  e l

der Kulturrevolui-ion erzogen' sie denkt in

den Kategorien der Kulturxevolution und die

hat sich gegen die Autotitäten gerichler,

g e o e n  d l l e  h e s c ' j c h e n  E ' - 1 1 ü s s e .  9 e 9 e n  d F r

S L a o L s . p p ä , 4 t , 9 e 9 e n  o e n  P ä  l e i a p p a r a r ,  q e -

gen d ie Ordnungskräf te ,  Das ish je tz t  d ie

Parte i ,  so schaüen d ie Parte ikader aus,  so

schauen die Funktionäre aus, sie sinal durch-

wegs -Lr  de Zer t  üdo leoo qs aufge"oLhser.

Diese Kader werden jetz t  von der  Par te i füh-

rung beauf t ragt ,  d ie Ärbei terschaf t  zu mo-

t iv ieren nach ganz neuen Pr inz ip ien zu pro-

duzieren,  nach Pr inz ip ien,  d ie noch vor  ve-

n igen Jahren e ln Sakr i leg waren.  Wie kann

eine solche ör t l iche Parte iorganisat ion

diese Befehle dürchziehen? Sie muß s ich f ra-

gen:"  was zünden wir  da an,  können l r i r  das

n : !  o - r  e i s e r  e '  G e u i s s e r  v e - e i n b a r _ n ,  d c h

sotchen z ieLen heute zu st reben?

Eaben s ie überhaupt  d ie Fähigkei t ,  d iese
Borschaf ten,  d iese Ideen,  d lese neuen l4o-

t iwat ionen den Leuten wei terzugeben? In
großen Lrnd ganzen n icht ,  Cas is t  das Ver-
d ik t  der  chinesischen Führung serbst .

r .  . ^ ,  r ,  . 1  c e l d t
China hal  n ie auf  großen Fuß qelebt ,  d ie
chineser  n.oen .m Pyinz ip  -be"rä - ! r  nu "Js-
qegeben,  was s ie gehabt  haben7 haben a lso
einen ganz strenqen Haushalt' geführl. Schuf-

!  -  , - rdcnr ,  r i ,ä  s  es

b e n ,  d a n i ! .  r s r  a u c h  r  r c  L  s e h  v : e  w e r t e r -
geqangen.  china ko.nte n icht  sehr  v ie l  e in-
k . - f e n ,  t o n  L e  k e i n e  g r o ß e n  c e ' h n o  o q  s - h e n

_ +  i . r . r e  C h i  n ä  L . _

um den Modernisierungsparolen gerecht zu
werden,  aber  das Geld fehl t  an af len Ecken
und Enden. china kann nicht so schnell Djnge
schaf fen,  d ie es in  Ausland werkaufen kö!rn-

Chinesen sind tr:otzdem ausgezogen und ha-
ben ihre i tunschl is ten vorgetragen in den
\ e s  h e n  - n d u s . r l e  

ä  o . " r  .  D : e s e  n "  e n  j .
a r c !  b e . - i + ,  c h i r ä  h o 1 .  < r - o .  - e  e i n z . . ;  r ? n ,
d d r i -  4 c  . t i Q c F  r / - ) ö -  - i ö _ ö  - . - 4 i c n e n  i ö m e .
D d b e -  h a ,  .  v i a l  e r  t g e < d .  T t  ,
d : ß ö - / m

f iz i t  gebaut  hat .  Dieses Handelsbi tanzde-
f iz i t  beträqt  11 Ml l l iarden Dol lar .  A ls
diese zaht der chinesischen nihrung gewahr
vurde,  hat  s ie Storn ierungen worqenonnen.
Es schien a ler  Fr ihrung abenteuer l ich.  sovie l
C,e1d auszuborqen.  Ich dar f  zrD verq le ich
sagen,  dal j  Polen zur  zel r  n i t  26 Mi l l iarden
DolLar  verschuldet  is t .  Polen hat  40 Mi l -
l ionen Einwohner,  China e ine Mi l l iarde und
betrachtet  s ich n i t  t l  Mi l l iarden Dol lar
Schulden als überschulalet un d nicht nehr
fähig,  nehr  aufzunehmen.

A  d e  e . s e ' l s  , ; _  r e  e s  n ö L  i r '  i c .  d r c ,  " e n _ 9
Sinn,  und das muß nan e inschränkend err , räh-
r e n ,  4 0  L  / e  q e n i o ,  .  h ö  e  . o ,  * s a n l o q e n
hereinzubr inqen,  nenn nan d ie Leute n ichr
hat ,  d ie d ie Sache auch in Schwung br ingen

D a  k o n n F n  , i -  z u m  v i F  _ ö r  D u n k  D i ö  D i  9 o ,
d ie schon gebaut  worden s indi  und zu Tei t
h " t  1 " n  a u c ' 1  s  r  o n  d o ,  A . 5 i a  o  - i  9 e . L d c l e n ,
n i tzubauen,  in  China zu inwest ieren,  doch
die bere i ts  gebauten Fabr iken arbei ten n ic t t
gul, sie komlnen nicht an die Produttivitär
v iest l icher  Fabr iken heran,  n icht  e innaf  an
die Produkt iv i tä t  anderer  verg le ichbarer ,
d  . o ! i s ^  ö r  ' ; n d e  

.  o o "  9  o -  a .  ö D ö .  s F  i
r d F i z a h l  6  o r t  r ' a i - i - '  F  l o ! l  l o u  ö ,  s .
Jahrzehnten e in 9ut  funkt ionierendes Wirr -
schaf  ts-  und versorqungssysten.

Diese hf rast - ruktur  in  Fersonal  und Komuni-
kat lon fehl t  in  ch ina.  Es hat  abea duco Fe-



I  o  s : n n ,  d b  i k - " l  h i n z r b o u e n  u n d  z  .  s o 9 e 1 ,
es wir .d schon von selbst werden- Eine Er-
' 4 - '  - .  j  _  t a "  c r a  a - , 1  i m  _ d u f e

d e /  o ' o x i s  g e r o r n a n  \ a c ,  u n d  s i e  ' o 1 9 ,  h i - -
l - r  - i . 4 i - '  p 1 - / t a r  c i a  . ! h - , - . i , f t  d i e  W d h r -

hai t  an den Tatsachen.

D : e  (  i n e s - s - , e  f t j h r u n q  t e  )  . F r t e ,  o .  - s

- . .  - . F  z u  g e o e - .
H .  " r - h  ' - r  o - ^  0 1  P r o b l e m .

l = i  d e t  k ^ i  e r  A r b e ' l . p _ .  z .  C h i  ä ,  - i .  < o i -
nunist ischer  Staat ,  der  noch vor  wenigen Jah-
ren,  wie a l le  komunis l ischen Staaten,  da-
" a u r  h i r g a " r i - s e r  h d l ,  e ,  g a b e  d o - r  k e i r  e  A  -
\ ö j  - t . c r , r , 6 i t s  . , d  t i -  . { .  F l e o , ö  i s .

kei t  in  den Städten etwa 20 l ' { i l l ionen be -

zu der  Menschennasse.  Aber von d iesen 20
< i .  o '  c 6 h r  -  , ' F  . u E e  -  - l d

das fä l l t  schon ins Ge, , t icht .  Darüber h in-
a u -  g i b .  e ,  e : ! -  A  b e  L s l o s  g \ - i  . ,  d i 6  h
aufscheint ,  in  t i i fk l ichkei t  aber  e ine Rol le

p .  1 - i  i ö .  h . -  d i e s e  r u l r
rung die Landverschickunq der städtischen
-qgeno,  e jne on \ tao g.erbLa ldee,  be LbFhd-L-
L - l  m ü s s F r .  V e  e  q c ä d - i s c h e  J u g e l d  h ö
w e r o e n  z h o n g s , e i s e  ä  . - s  a ' ] d  g e s c h i c k r ,  * 1
do.r  L in  den volkskomLne,  /u ärbe '  .ar .  Dac

nurde imme( ideoloqisch notiviext, der sräd-
I  c - h 6  - , . d . r t ' r . \ F  e ^ t - 1 6  p l - 6 .  r e i n  , n t e l

,  - - ! .  r ä  l u e l t  a r b e i _
r ä L s  d  , r s

Land, soLl in den Volkskommunen seine Erfr]}
. r c  . , , . _  c i . h Ä _  a l c h  e i n  M G

,  i v ,  d ä s  m ö  h L e  i c h  9 . '  n . L c  r  d b s t  e i t e n ,
aber qanz s icher  spie l ten wir tschaf t l iche
Erwägunqen auch e ine Rol le ,  Es g inq darun' .
F r a  r r , t o - c r | r c c : . a  , - h i n  ? - b . i n _

qen, wo sie Nahrung f inden konnte. Dieses

den städten wurde nicht zurückgeführt ünd
von den Städten versuchts nan noch inner Ju-
d ö r  i - h a  M i L  a l l
diesen Problemarkann eine entschiedene , zbl-
b e w u ' '  e .  s e l b s L b e i " ' u l L F  I ü h ! u n g  f e r t i q w e ! -
r ö n  . . . F . .  c i ö  r a s  v o _ t k  a l -
s o L c h e s  z u  m o i i \  i e  e n .  D d s  h d r  j d  s c h o ,
Mao zedong im.ner wieder gekonnt. Es ist nlei-

b e r . i L s  v o ' r  c h i n e s e n  b e s t ä t : g t  t r i ' d ,  d o r J
d i -  M o . i v a L i o n  a u c h  i n  n e g ä E i v e  R -  c l  t L n g e r
g ,g.  ! , r 'e  I  er  der  AufLrag gab,  aLLe ELieFn

c  . . i  r  r a s l  o , I e
Fl iegen erschlaqen worden.  Und wenn er  d ie
Absicht  hat te Hochöfen zu bauen,  so s ind s i .e
ä - r  gabä .L v ,o-crer .  r ' lao ko ' r rLF d ie ungelFu-
ren Menschennassen ilrrll'er motivieren. Kann
d i a  h Ä u - i 9 .  R . o i e r u n o  d i e  \ , t " s s e n  a o t L / j - . F  ,

- n  4 1 b e  . r a - t  t  d e r  g r o l ^  S ! n r i F r . q < e i r e n ,
dle es zu über\,rinden gilt? Es wird in china

\ o ' 1  e i  6 .  v e - . r : ä  e  s k r i s e  q e s g o _
chen.  Dies is t  n icht  erstaunl ich,  da ja  d je
chinesische Führunq ganz öf fent l lch in  e i rEn
Prozeß,  zugeben mußte,  was in at f  den Jah-
Ien schief l ie f ;  s ie  sagte auch,  es wäre ih le
schuld,  Schuld des Systems- Das chinesische
, / o r l s  j e d e '  . l L s  r . L  . o , s i c h r i q ö .  9 e ü o r d e r .
Dennoch r'rird das freiere Klina von der Be-
v ö  t e '  m 9  g u . o e  e - .  e n .  c -  g e h L  h .  o e s s e . r
u ' d  i -  \ , r  o  t i a d a -  r c r _  r e r i e .  s e _ 1 ,  v ö l
s ie Gewinn s ieht .  Es g ibt  d ie mater iet len
Ansätze in einen viel höheren Maße. wer sich
\ i r r r  r - h  j r s  z F ) q  I F g t ,  v e .  r i r k  c  s - r  f L
kann es zu etwas br inqen,  und d ie chinesi -
sche Führung läßt  s ich das v ief  koscen-
Trotz der  anqespannten Devisentaqe,  kauf t
s i a  j d p o n i s - h ö  F  n s e h g e - ä r e ,  e u r o p j i s . b e
M ^ , . / - F - h . 7 a , , d a  c . h i ' a i  7 ö v , r h v 6 n

tor radios und a l les Mögl iche,  damit  s ie
- a a  a . r ö - r a .  q - '  h e r  e u r e
a ' l ö r |  q  1 -  I h r  k ö n n l
euch auch et ldas dafür  kaufen.  Das Geld is t
n icht  dazu da.  daß ihr  euch staatsanle ihen
\ d - r L ,  s o n d F r n  i h r  s o _ _ L  D i ' r q ^  k a u f e a ,  d r e
r t - 1 ö . ö r . '  ^ 1  o !  r i 6 c ä c  - . - c r ö r  

k a n n  m a n

natür l ich nacht auf l ' l i l l ionen ausaiehnen.
Nur 2o-3Oä der BevöIkerung konmt in den Ge-
nuß dieses Systems,

Eier lriederun ein Dilema: auf der einen
' a . p r  1 - _ e . i p t - ö .  3 " r e r z  s c h a f _

r a n  ^ , ,  , l a ,
- - 1  , . r  l . c  D - - - y r r r  i i a  \ ö / . ,  / e c  e n  n _ c i r
a l le  er füLlen känn.  Und das in  e iner  Ge -

seLlschaf t ,  in  der  d ie Gle ichhei t  der  Men-
schen 30 Jahre a1s höchstses Ideal galt.
J e ! . / t  s p . i c h l  d  e  r ' : r "  n g  v o n  K o n k r - , e n z .
von Wette i fern-  Das Volk soLl  besser  wer-
den, dann bekonmt es mehr. Afl diese Be-
griffe slnd den volk f{end. Daher lrird, in
A n b e t  d - h -  d i F S e r  g r - o ß -  S  r x : e " i 9 { e . L r e n .
der gedämpfre optinisnus jener aus china
Konmenden und die zurückhaltende Einschät-
zunq Chlnas von Sei ten des Westens,  ver-
ständl ich.

Ich möchte e ine sei te Chinas berühren,  d ie
für  den westen,  n ie wir  a l le  wissen.  i rnmer
o i r -  . . . ' 1 a  p - l  Ä  c .  - ' r  - - '  _ t - t  

d i e  n  t  -

tär ische-  Auch da is t  se i t  Maos Tod e ine
sache inner nehr ins spiel gekoffnen die
s o q 6 r  ä n r  _ e  c l  i n e s i s . h a  K a I  F .  c i n i g e w e s r -
europäÄr,  '  sb-so '  de.e abFr dr6 Arn--  i l ,  a  e ,
e a r e n  d ö r  M - i n r n g ,  d i - q F  r a r  . F  s -  o  . s / . -
s p i Ä l e n ,  w e n n  d i e  s o w j . '  i  o  o  r  

' -  
r ö ,

: L u ö  ö v ,  - - c i ,  D ^  r !  r  - -  b e r f e l _

ben.  In Afr ika,  in  Asien s ind innerhalb
d e '  1 - t z L - r  f ' r  f z e  n  J ö h r e ,  s i e b 6 ,  r e i t e r e
q f l ä ' ö  ' ' t ö r  F  a t F . r i  s c , e n  t i n .
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fluß geraten, ltie Süd-vietnan, Kambodscha,
Laos, Angola, Süd-Yemen, Afqhanistän. Die
sowjetunion ist voll auf den Markl. sie
rüstet äuf der qanzen Wett, sie überüstet
sich, hol t  al ie Amerikaner ein '  in der:  süa-
teqischen Rüstung hat sie auf Parität ge-

zogen, ln a11en anderen Rüstungssparten hat
sie soqar einen vorsprung; sie ist soelren
dabei auch auf dem Welüneer einen \örsprung
zu erzieLe.- Daher die Tdee, wenn die Sow-
jets so weiternrachen, könnte nan aianit dro_
h e - l ,  o i e  c n ' . e s e n  a u t z u r ü s t e n .  E i n  j e d e r

ceneralstab de! Welt treiß, alaß er aus einen
Vofksganzen rund 15s x0obilisieren kann-
Also ans elnem Volk oie dem der chinesen,
aus einer l4illiärde Menschen, lassen sich
l5o l4iflionen zu den waffen rufen. chi]ras
A m e .  a l l e r d i n g s  i s !  s c h t e c t L  q e . : s t ö t  ,  z m
Tei l  noch ni t  watfenr die die sowjets 1960
^ a l i c r c r _  \ ä h a r  r i 6  - \ ' , 6 c r c - r e  A f m e e  k - n n

einer nodernen Amee nicht standhalten, Sie
gibt aber prozentuell von ihr:em National -
einkonmen nehr für die Arnee aus, a1s die
BRD. Die BRD gibt 58 ihres Biuttonatimal-
produktes für. die nationale Ar:mee aus, die
c h : r e s e n  9 " " .  N i c h c a d e s  o r l o L z  s t  e s  e i n e

aF4.  . ratLrL lch

\önnen d-e Anle i  ikaner rnd d ie Japdner 9e-
meinsam diese Armee blitzschnell nit nt)aler:-
nen waffen ausrüsten, ihnen Waffen in die
Hanal geben, die - kontrinie.t ntt 15O i4io. Mann,
d i a  m d n  o u ,  d - i e  t s e i . -  s ' - l l e n  l < d n n -  a u f  j ö -
den l -aLl  erschrec(end s-nd und füx e inen
sowjet ischen Generals tab auf  jeden Fat t  ry-
schreckend sein nüssen.  Also d ie spekuta-
t ion isr :  wi r  r .üsten d ie Chinesen auf ,  wi r
spie len d ie chinesische Karte,  dann wird d ie
sowjetunion e insehen,  daß s ie uns n ichr  metr
langer provozieren kann,  daß s ie mi t  ihren
expansionistischen Tendenzen aufhören nuB.
Das sagt nan so in Westen, das r.,ird so er-
ör ter t ,  das spie l t  e ine qroße RoLle in  den
pol i t ischen Diskussionen,  in  den Erk lärun-
gen von Politikern und Kommentatoren- Ich
gLaube nicht, daß die Chinesen sich als Kär-
te spielen lassen. Alfes, was man aus china
s  - h t ,  h ö r t ,  d l l e  A k  i o r  e n  / , i n a s  z e i g - r .
daß die chinesen in ihien Erklärungen unqe-
heuer aufr icht iq  und qeradt in ig s ind.  Sie
n o 1 - e r  d d s r  w d s  d i e  s o w j e L  r  i o n  F d , h r ,  e i 1 -
fach Inper ia l isnus,  Aggressionr  Expansion,
beschutdiqen die Sowjetunion einen dritten
Weftkrieq vorzubereiten und meinen, daß die
Sowjetunion d iesen dr i t ten wel tkr ieg so vor-
bere i tet ,  daß s ie ihn geninnen wird.  Und
I,/eil sie der ill:erzeugung sind, daß sie ihn
gewinnen können, wollen sie ihn auch führc
AIL das ist Müsik in den ohren jener vresttri-
c h e n  D o  j  i k e - ,  d  L e  s a g e n :  S c l  a r  d n ,  d d  e , -
wächst uns ein star.ker Verbündeter, die dd-
nesjsJhe Karte kann gespielt werden. Und

wenn sle dann beobachten, riie diese chinesi-
sche Fährunq hanalelt, dann sehen sj.e einen
seh rerk*ü"d igen c€oensalz zL dem,was s ie
s p r i . h .  .  D i -  s o x j e ' i s  . h e  n v d s i o n  i n  A r q n a -
nistan wurde won China aufs Schärfste ver-
urteilt.. Es qlbt allerdlnqs keinen Nachi.eis
- und nicht einmal die Sowjetunion kann den
C h i  l e s e '  - ä c h w e  i s e l  -  o . 1  o  i e  d  f g h d r  ; s c t e n
Aufständischen von China unterstützt ueralen -

obwohl china dazu in der Lage wäre. Der
äq?t ische Präsident  sadat  l ie fer t  waf fen
n a l h  A f q 1 d n i s r a n ,  g i o t  e s  o - . h  z L ,  b i l d e E s o -
gar afghanische Fl:eiheitskämpfer aus. Prä-
sident Reaqan hat erklärt, es sei zu über-
prüfen, ob den Afghanen nicht amerikanische
Waffen qeschick i  weralen soLLen.  Und er

- r o .  i . _  4 r ö c  r r r ^ \  ? !  t u n .  I c
neine dies ist uiederun eine Drohgebärde q€-
genüber der  sowjetunion,  v ie l le icht  qar  r icht

so ernst gemeint. Wenn die sor.rjets darauf-
hin saqen, da verhandeln wir lieber, so
tr i f f t  man s ich am verhandlungst isch-  Die
chlnesen haben verur te i l t ,  jea loch sonst

r r  t ö .  a . ^ ^ l r  - a c i c . l  4 4  F - > - 0  c : n d  d i e  c h i -

ü- '  .  en b€d oht  .
Indochina ist in den Augen der Chinesen ein
sowjetischer Stützpunkt geworden. Die Viet-
namesen s ind e in seh{  n i l i tantes Vo1k,  s ie
haben Kanboalscha überrannt, haben sich l-aos

näoer se_
!,7!ßt, daß in Vietnan ein prosonjetisches
m  l  L o n t e s  D e g i m e  a n  d e r  M a c h L  s L ,  o ä s  i n
Notfällen qegen China Front beziehen würde.
Dds p lochi res sche Regjne in  Kambodscha,  d6
ihnen sozusagen e ine qewissen Sicherhei rsga-
rantie geqenüber Vietnan gegeben hat, liurde
v o F  d a n  v i e t n d m a s e 1  d u " . h  - i r w d . . h  w e g q e -
feqt- Vietnan konnte sich diesen Einnarsch
1 "  a : t  U n t e L s t ü L z r 1 9  d - r S o w j . t u n r o n  e  -

lauben,  Dieser ,  durch d ie sowjetunion d<t iv
- .  - - .  - - . .  p  r o c n r  n e -

s isches Regime,  verantaBre d ie chinesen,
F 1ö St  o rex?edi l ion gege.  dre /  eLno lesen

Grenzbezirk von linitier:ter Tiefe narschis-
ren s ie.  Nur b is  zu d ieser  Grenze schlu-
q e n  s i e  d i e  v ' o L ' 1 ä m p s i s c  e  V e . r e i d i o u n g s -
a r r r F e .  C h i  ä  n ; 1 r e  1 i t  g u l e m  R e - h L  s a g a n
l ö n n e n  :  h i e r  s ö  6 1  4  i  /  r n s  b e d r o h t ,  h r e r
wi  -d a i  mi  t  uns st4npa'  h i  s j  er-1des Req . r  e
. r  ' a - r  i T c Ä -  \ i - y  c -  -  ,  

"  r t ö  H d n d  d e f

s o w j e t u n l o r .  L a d t : -  \ ö n n e n  w i I
Krleq leist-en ohne ihn qesen die sovjetunion
d i  ^ L !  z u  f ü h r - , .  D u - L l  o i e  v o r s i c n . i 9 e
u o l r u . ) o  C h i  ' o s  @ r o F  s e i n  o r F . L i 9 .  r  a  b ! , r e g s
o e w a h r L .  s  h i  o  i n  e : .  a n  f o "  .  b F - ä u p  p i  ,
der  i testen gäbe den Chinesen keine l , id f fen.

w i r  o i e  c .  i  e s  s  l ' F
s  \ e ' 6 t



s i c h  n i c l  !  g a r z  s o .  D r 6  E n g  ; r o e r ,  F r a n -
Tei l  auch d ie westdeutschen,  s ind

durchaus berei t  den Chinesen Waffen zu l ie-
f a r .  n i  a  E n d  i , , . 1 ö r

z e u g e ,  d i e  D e J  L s c h e n  P o n z e ! a b w e h r s y s L e m e -
Die Aranzosen sind überhaupt bereit al1es an
Chlna zu liefern- Die Chinesen kaufen Mrs-
ter  e in,  d ie s ie zerLeqen.  um herauszuf i rdgr .
ob s ie s ie auch selbst  erzeugen können.  Sie
kaufen n icht  im großen St i l  e in.  Sle för-
dern auch die r'lodernisierung der Armee rlicht
mit großen Mitteln und sie wol1en sich auch
von Westen nicht in großem Maße bewaffnen
lassen.  Sie könnten s ich nämLich d iese Waf-
fen beschaffen - gerade Waffen kann nan sehr
- e  

c h !  a u 4  K r e d j L  b e k o m e n ,  "  e d i -  d e r  a  z -
i ö a  r . d F s  i n  d e ' r  K a m  r  q e s c , . _ e b e n  w i r d .
Denn die Rüslungsfabriken nüssen laufen, im-
mer auf neuesten St.and sein, was herauskomt
n'uß abqesetzt weralen, r,renn auch nur buchbaf-
teiisch. Die Chinesen könnten aLso viel w€i-
ler gehen, tun es aber nicht. Also auch zu-
' : c k h d , l , r ' q  o r -  d e m  c e b : e t  o e r  D i s l u n g ,  b -
o l g e o e s s e n  m e i n c  i c n ,  o i e  c 5 : n e s e n  w ' 5 s e a

was s ie tun.  Sie lassen n icht  ab von ihrer
- d e o  o q  s c h - r  p o s i t i o - r  g e g 6 n i : o - -  o e r  s o c j e r -
union,  s ie nennen d ie Dinge bein Nden.  Es
i s r  F i l r  < i p  

"  
. 1 - i .  ^ i a c Ä  r / i ö ^ , - n  c - . o  k ^ n -

f rontat ion ni t  der sowjetunion zu halten,
a b -  s  e  s i n d  s . h o '  s e  / o ' s i . h  i g  g e D , . o o .
Grenzzwischenfälle rnit der sowjetunion wer-
d a n  i .  d e .  P e g . l  - . s L h  o e s e i  i g  d o  r u e ,
s  ö  m  r  d e . L  s o \ { i -  L n i o n  i n  e i r e -  K o  i k r  9 -
raten,  winken s ie ab,  hal ten s ich zurück.
Wo inrner die sowjetunion alal-nierr sein knF
te,  wei l  d ie chinesische Arnee jetz t :  modern-
ste, uestliche Waffen bekonlmt, noch dazu \.on
NATo-staaten,  dor t  häLt  s ich China zurück.
Info lqealessen meine ich,  daß s ich China
nicht  a ls  Kar te spie len ]äßt .  China is tdgl -
noch für  d ie west l iche Verre id igunq von un-
schätzbaren l^7er t ,  e infach deshalb,  wei l  es
3.5 Mir l ionen Mann unter  l ta f fen hät t  und
- r  L . ^ h ' o s s e n  _ -  d i e . e  5 t ä  Ä -  b . i 7 u b e 1 " l t e n ,
und weit diese Annee durch ihre blanke Exi*
-  . ' z  s L .  k e  s o l r j ö L i s c h e  ? r ä  r a  6 , L t o r  I  o e .
.  - i 1 a s : s  h e r  c L o l L  o  ' o e t .  E r \ d q  r . . ä p p  o  F
P ; 1 '  F  d e  s o w l ö  _  s .  e ,  A  e e e l r h ö  r ö r  s r ö 4
ent lanq der  chinesischen Front ,  a lso enr-
l d ' r g  d - r  c  ' i n . s ' . c l e n  C . e n z e ,  -  |  . n 9  d e -
Amur und Ussur i ,  und ent lang Sink iangs und
Kasachstans.  Das is t  für  Europa,  für  den
I^ iesten,  e ine große Ent lastung.  Das isr  gar
keine Fraqe.  Ein croßte i l  der  sowjer ischen
'  o  ' :  i s  e o - n  a _ t  d j Ä s - ,  |  ' n n - ö ; c u . g s n o -

növern ent lanq der  chinesischen Grenze be-
s l ; - ' i q r  ,  . n d a u c n o " s  j s  ö i n e  F r  ' o q  9
für  den t {esten.  Insofern hat  der  r , res i ren
sehr wohl  großes Interesse daran,  daß china
nüLi lär isch halbvregs stark b le ibt  und inso-

e - n  i s r  c  j n d  a L -  f  ,  d 4 1  ! { ö s  ö  e  n e  - l f -
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fer,  die einzusetzen ist .  Aber a1s Karte
gegen die sowjetunion eingesetzt zu werden,
wann es den Westen bef iebt,  eann es ihn
nützt,  dazu wird sich die chinesische Füh-
'  u n g  n i .  h t  m i ß b r a L c h e  r  I  ä s s F n .  s o  . n q a f ; h I

Itesten vorgenonmen wird. Chinesen vreralen
das vielleicht ganz analers sehen. Leute, aüe
in chlna üaren, werden sicher viel  erqänzen,
einiqes korr iqieren können, viefes anders
g e s e h e _  h a b F r  i  r  ' e l z - e "  z F  i  L .  c r  d o e
versucht dero Thena gerecht zu nerden, eine
F i n s - h ä r z u n g  z u  q e b e ' ,  w i F  n d n  d ; -  - ä g e  n

China sieht.  Es bLeibt die Frage: l^7ird
China auf den neuen Weg weitergehen? wird
es Erfolg oder Mißerfolq haben? Nienand
weiß eine Antwort auf diese Frage. Ich
bezr,rei f le sogar,  ob dle Chinesen setbst
es wissen. sie können sicher auch nur
Hoffnungswerte einsetzen, Aber.  einrges

kann rnan schon saqen, ganz besonders auf
i . c  r o c  I  i )  e s  i  s c .  a .

Volkes. rch habe ei  nar ni t  den inal ischen

Ende der Diskussion karren wir  natür l ich auf
. \ ' r  -  . . ,  . F . 4  , L ö r  . . .  I  i  1 r  1  1 L ö  i l n n  e i n e

nienr1inist'er, unterscheidet Indien von Chj]}a
: , ' ß a r  . ! a m  n 6 l  i  i c . h - d F < Ä  '

tem anr  nre is ten?" Nehru is t  vö lL iq in  s ich
häL te d le

F r a q e  r i c h L  q -  ö  1 .  e  w o | o f  i g  w e g g e " r a -
ten. und nach nehreren Minuten hat er auf-
geschaut  und greantr ror tet :  "wissen s ie,  d ie
C h i - F s . i  . i l d  s 6 h /  t e : )  q : "  h e r -  d i o  A r -
bei ts lust  in  den chinesischen Fabr:ken auch
.  h r  s - L -  9 . o ,  s r ,  d r Ä  D r o d  < r i o n  d "  e -

auch ger inq is t ,  so n issen wir  doch a l re:
d i e  c  i n e s e  . l o  f  e i ' i g l  H o ' q P o , 9  s t
e ine der  b lühends'Len Srädre der  wefr ,  e ine
der produkt iwsten;  Singapur,  wäschereien in
s "  d n .  - s  u  C h i . - s - r  . . n F  ,
in  Gegensatz zu anderen arbei ten s ie Tag
und Nacht ,  auch an Feier tagen.  Also dar in-

/  _ - "  . r  . "  ,  ü n o  i c n
qlaubq,  man kann s ie,  undr i r :d  s ie auch not i -
v ieren können.  Die Beste l lung des neuen
.  \ i . F s j c . '  Ä  v :  i  ^ r '  .  c i . 6 t  - j  Z . a a  Z l .

) q  g  o 6 h  i  d i e s e  o r c l  , ' r q .  D  e s e .  r v d n n
hat  in  seiner  Provinz Sichuan fast  hundert
1 4  o r e n  v e n s c h . l  b ö v ö  i  r s  m r -  d i . s e r  s y s _
f e  v p r ' r ä J  g - - d c  r .  E r  a t  o o  r  d a s  n - r  o
I r J i  ,  r q .  h :  f r  ( - v c I  a m

Gewinne zu rnächen.  Er  hat  dor t  den Bauern
r"r ieder  nehr  Eocbland gegeben.  Er  hat  dorr
dur .ch d iese Methoden e inen enorne.  Anst ieg
der Pr :odukt ion erz ie l t .  Er  hat ,  r {es für
China e inen qroßen Fortschr i t t  darste l len
nürde d ie ceburtenzi f fer  in  Sichuan von
I  p - -  | O O O  I  6  p - .  I  O  g ö s ö  L - ,  o
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z\rar innerhafb von fünf Jahren, durch dras-
tische Maßnahnen, die für europäische Ver-
hältnisse fast undenkbar sind. Er. hat nän-
' i  . -  . - . . . "  i a -  s - -  i  w j a < - r ä  d j e  E i n < i a d - r -

- -  r -  h - . d  u n r e " -
1 "  h  . h  u e  L e I :

rder nur ein raind hat, bekonnt die Lebens-
nfttelration eines Er!,/achsenen für das Kind.
Das Kind erhält ünt 5Os mehr Hofland als
al le  anderen.  Die Ef tern werden bei  der  Ar-
bei tssuche bevorzuqts behandel t .  Wer zwei
Kinder hat ,  nuß auf  a l le  d iese Vorte i le  ver-
z ichten.  ! 'ür  das dr i t le  Kind wird ihnen

- l  ! .  D e -
1 c  l - L  a l . o  s :  c r r

für  1oo Mi l l ionen Menschen d ie Methoden,  d ie
|  ,  - -  . .  - n d  D o z i d .

len Ideen e>.erz ier t ,  von denen d ie chinesi -

china anwendet .

Wir  haben es an s ich mi t  e iner  s tarken Po-
lenz des Vo]kes zu tun. i,lenn es auch un-
lerschul t  is t ,  wenn es ar lch in  den letz ten
d l o i f i g  .  ä L " e a  r  i c  r  s o  n - r a n o e z o g e l  n o r d a r
isr  -  es besi tz t  vor  a l len unzwei fe lhaf t  d ie
. r . r  l ö  ,  T ö ' t

sen. Es hat die Motivation, rdeil es von I,b-
r u  .  r s  t  e i r i i g  . i s t .  E s  s i n d  l e u , e  d m  h a r \ ,
d i e  , - h o n  w i s s e ' 1 .  ! r : -  d a . , e . e  S r s l e r  I  n \ -
t ion ieren könnte und d ie es schon mi t  e in i -

q_ is l  ern Vck
r i  d l  i e  

-  
o d - t i o - r ,  d ]  e r  K u  ,  u . ,  e s  r u l

i i  l r '  . -  ö i - ö .  - r a  t  1 r .  1 6 -  \ ' t L e n .  L s

k d r - l  v . 6 1 a  e i r  b . i n g e n ,  d i e
. )  - L  1 " ^  1 . - v : -

; ,  , i g e n ,  b . w u  - . .  ,  g e s c t  r c  
"  

i c  e n  F n r w r . k -

ner ,  Staalskünsr ler ,  Adnin i  s t ratoren .  Es
is t  sehr  v ie l  in  ch ina vorhanden,  worauf

s o l l c e . i d r
i r  d e  D i s k u s s i o ,  h - - ä u s s r e  l e n ,  o - ß  o - r
Marx lsnrus renovier t  werden muß, oder  zun
Tei l  obsolet  is t r  wi rd China es s lch von at-
len konrnunist ischen Staaten a1s e inz iger
le is ten können,  es auch zuzugeben und d ie

Deon d e
. h - - 6 c F '  c i  -  ! . " r ö n :  ^ ' y

m a . \ F  .  s e r  i l o o e l l  q e L b .  D ä s  \ - n . q  k d n
anderer  konnnunist ischer  Staat .  Bel  Polen,
Tsche.hos is l  .s  L i  1ö9-
1  c ! ,  o d  s - e  e r s t  i 1  r 4 o s k ä  )  o c ' r f  o 9 e 1  r ü s -
sen.  Wenn jene etüas waqert  wie zur  Zel t
d i e  D o l - . ,  n ü : s - r  s  F  g  o r e  s o ' q e  \ . b e r ,
daß Moskau ihre hteressen unterbinden wird.
Das Systen kann nan n icht  ändern,  ohne auf
Moskau Rücksicht  zu nehmen- China kann es!
l q  i s i  n i . h  : h l r ; n .  .  \ o n  a  . F m  f l , ^ ß a n  F . , , -

der.  Es ist  in den letzten Jahren unter:
Mao Zedong auch einen eigenen !^7eg geqanqen,
getrennt von l , loskau. China setzt  den Mar-

: r isnus-Lenin isnus mi t  e igenen ldeen for t .
I . ienn es s ich heraussteLl r ,  daß d ie rdeen
nicht  sehr  gut  waren,  kann man s ie n icht
nur zu{ücknehmen, nan kann sie auch durch
andere ersetzen,  Chinä muß nicht  wie anere
l o ,  m u r i s  ^ -  -  s f d a l F  m  I  o e -  S o n j e  . , i o n
bel len.  Jeder andere komi0unist ische Staat
muß in a l ren,was er  schaf f t ,  in  a1fen,  was
er tut ,  inner :  wieder ,  wenn schon n ichts an-
deres,  qroße Bei t räqe le is ten zur  sowjet i -
schen Verte id igunq oder zur  Ver te id igung
des gesamten Warschauer Pakts und auch sorEt
w ,  s . h d r - l i c h  d e r  C O M E . O N  s - i , e  o p  e . b i . 1 -
q e n .  C h i n d  l a n r  s e r '  ö '  e : o e ' l e r  l i ö g  g F r e n .
Die chinesen nit ihren' natür:lichen Fleill und

'^  P -x  sbe-o-

großen Schwier igkei ten und Hindernisse zu
übef l " r inden.  es naxen n lcht  a l le ,  d ie ich
g e n d n  h ä b 6 .  s  s l  s  h d  s e l .  s  h u - r  ,
über a1I dlese Hürden hinweqzukor'men.

' c F  . . . h  - n ^ p  n i . h r

g e \ o n . -  .  I  h  n ö . l  t e  s o g a r  - o  t e  I  o o b e n

u n o  s ä g a  ,  d a f  w i r  r  i - ' L  . i ' r n a -  o ä '  2  s i c ' c "

v issen.  ob d ie neue Führung s ich selbst  wi r :d

n ä  . o n  k ö n 1 e n .  ; . .  s i e  M i l e  
- o r q - ,  

g i b l
a s  s i  \ - /  , o  h  - i  r e  g o n z e  D - i L -  v o -  r n o . h l

i n c o l , ! e ,  D ä  _ e  o - g a r l o d , i o n e n ,  r . o . , . r l ,  p o t i -
t ischen Verblndungen.  Gruppen,  d ie z i rn Ge-
g e n a r g  i I t  i  Y 6 L e r  k ö n n a n .  .  s ä o Ö 1 ,  d e
I4aoisnus wäre tot und China qinge auf einem
qanz neuem, dem westen hochwi l lkommenen weg,
o d c  s  v Ä i  v F . r -  L r  - .  l c  ä b -  v - r s L c l  t ,

^  l /  2 ^ \  d e ^

so rd ie s ie der  Westen s ieht .  wie es l te i ter
. ö t  6 .  r . r . r  . r  : r  r '  c ö - b s t  ö ,  _

schieden wer.den.

(  nach der  ?onbandauf  zejch 'üns e jnes
vorxragest  den Dr-Port isch an 1A-3-
1981 tüx d ie OGCF gehal ten hat)



Gerd Kaminski. Wien

CHll'lA lM JAHR DES EISERNEl'l
HAHNES

Ei  NDRUcKE EINER VON VIZEKANZLER

DR,SINOWATZ GELEITETEN DELEGATIONS.

REIsE DER OGcF

Das Lrähf  1981 steht  in  chinesischen stern-
k r e - s z e i c ' e n  o e s  H d h n e s .  I i  e  z s i e s p ä . L i g a
q'rborik, denn einerseits nahnt der Hahn
d i e  r i l e n s c r  e 1 ,  i h r e  A '  b e i r  a u f z  . . e  n e n  L n o
es bleibt in china für die l,lodernisierung
des Landes noch sehr  v ie l  zu tun.  Anderer-
s e - c s  f ö r o e  t  e r  b . i m  s c . a - - e n  D _ n q e  z L -
tage, ilber. deren G€ruch Bevölkerung und
Funktionäre in China die Nase rilnpfen:
a r r R a n h ^ n ^ 6 r  c Ä - f i  - i Wohn-ngs_
not ,  Arbei ts los igkei t ,  Jugendkr in inal i tä t
u n d  ( a o a . t r i l L k i r .  D ' -  d i , t s - h d - t s t a g e  L o t
zu e iner  "Regul ierungspol i t ik"  Anlaß ge-
geben.  Das heißt ,  rdan !v i ]1  e isern sparen-
Die Parole vom eisernen Hahn sol] dies
veranschaul ichen.

" W c - _  d d n  o i -  .  a g -  i r  C n . L n d  b e  . r L a L t e . 1  w i t  t ,
dann muß man zuerst die zusrände in den
Dörfern bet l :achtenl r '  sagte uns e in hoher
chinesischer Eunkt ionär .  Er  hat  rechr ,
denn noch immer Leben ca.  80? der  chine-
sischen Bevölkerunq auf den Land. Fül: sie
is t  das Leben spürbär  besser  geworden.  Die
Ankaufspre ise für  cetre ide wurden erhöht ,
Der ieder erlaubte NebenerFerb und die
Bebauung des vergrößerten Eiqengrundes
br inqen zusätz l iche Einnahnen-

In Versarmlunqsraun der  l .Br lgade der
' ' b  d p  ' e r d -  / o m n r u  r e  '  i n  d e r  \ ; t e  C h F n g o r - ,
Hauptstadt der an die 1OO !4iltionen Ein-
wohner zähfenden Provinz Sichuan,  er täu-
ter : t  d ie Br igadele i ter in  d ie p läne für :  d ie
komenden Jahre. In cegensatz zu den kunst-
vo11 gedrehten !öckchen der Mädchen, wet-
che Tee aufwarten, träqt sie ihr äaar: kurz
und hat  es aus den k lugen cesicht  qtar t
/ L  ü . q g e s r a  k  E . n e  S p . z . ä  : s i e r u ' l q  o e !
49O Arbei tskräf re auf  d ie Landwir tschaf t
oder  e ines der  Nebengewerbe sol ]  d ie pro-
dukt iv i tä t  s te igern und den Lebensstandard
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der 269 Fani l ien der  Br igade wei ter  heben.

schon b isher  is t  Beacht l iches erre icht

worden.  In e iner  in teressanten wei terent-

^  i  k '  ü 1 s  a  * " 1  d  i -  B r i o d d e
für ihre Mitglieder stockhohe Wohnkoroprexe
mit  k le inen vorqär tchen gebaut ,  wefche den
B e v o h n e r  ' l  9 L e - c r e * 0 ' a ß e  d i F  p c i \ d 1 s p l ; - _

wie auch die Möglichkeit z,rr Kommunikation

rn den städien chinas ist die wohnraunbe-
schaf fung h ingegen noch e in echtes Problen.
In den k le inen und größeren Stäal ten,  d ie

i r  t , - - _ t  e i c h  z u
.  r : h e  g e . d o e z u  

-  
e b - r \ a f  .  B ä u L ä c i g k e i t  z -

benerken. Doch der komunale wohnbau allein
re icht  bei  wei tem nicht  aus-  Das neue Sy-
stero der  wir tschaf tsregul rerunq h i f t t  den
Fab. iken verstärkt  ats  Bauherr  aufzutreten.
Der Direktor  e iner  Texr i l fabr ik  Kantons

D . - .  , " c h a r !  i n
.  i - h c . ö !  - ö i r  1  F  . . - : , c - - , , - r  - 5 0 0  

n 2
Wohnf läche zur  Ver füqung ste l len.  Voraus-
s e l z u n g  d . '  s i n d  d i e  n e u e n  F r e i h e i t e n ,
i r e  l  h e  n a r  r u l n e h r  d - n  l - ä b , : < e n  q e r ä  " t .
In fo lge der  negat iven f landelsbi lanz setzt
n'an nun weniger auf den lmport qroßer teu-
rer  Anlagen,  sondern versucht  vor  a l ler0
r i 4  y r - . - i  t s j r Ö r  . - .  F a b r l k e n  -

4OO.OOO wurden währenal der letzten 30 Jahre
err ichtet  -  vo l l  auszunützen.  Die Bete i -

r . r  6 Y - ö \ r ö ,

zielten cewinn, die übertragung von Kotrpe-
Be-p i  h  de rva-q! 'or  schunq und

f -  , a -  N .  D r a / i . . .  4  s o l t  d i e

funkt ionleren,  daß d ie reforn ier ten Betr ie-
be unrer  Verz icht  aüf  Ei l fe  von oben selbst
hvest i t ionen t ref fen können und darüber
t  ,  ä L s  : .  S o z i . I ^ s  u n d  P r ö n  - a  n o  ,  q ^ -

i  a - i  v i - - F l  + r f  \ % , F ! - ,  , . - n ,  D i e  L . -

I  o ' L r  g s z e  ! - n  - .  d r  e  A r b .

da und dort von der 48-Stunden',roche abzu-
' a h 6 -  . -  r  . a . . r l  -  - - , -  n ä c h  s e c h s

Für v ie le Juqendl iche in  den städten is t

" r ' e  d : n q s  d a s  v o r r a r g  g e  P / o b  F 1  .  ! o 6 r -
haupt  Arbei t  zu bekonne. .  Sei tden von Mao
zedong in den tünfz iqer  Jahren I ' iarner  vor
der  Bewölk, - runssent l r ick lung Chinas a ls
Neonäl thusianer abgetan ,.rorden sind, hat

" i  h  d  -  . o  r e , z a h l  f a - r  v ö . o o p p ö ] t .
D d r 0 i  c  r q ä c h ,  -  d e r  q  o l -  V o . s '  . z -  . c l e  . l i -  B e -
nühungen um Steiqerung des Angebots von
\ J d \ '  . ,  o - a i  -  Ä  ^ ,  t 6 r - c '  I  r  ' o  / .

einem Kampf gegen rä indmühlen.  Außerdem
mrden in Laufe der  zei t  noch L 'e i tere Feh-
i . r  9 . 1 1 3  

' 5  ,  / e  . r  e  s i . l  h - .  a  d  o j F
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Berufschancen der jungen Leute in China ne-
gatlv auswirken. Während der Kulturrevolu-
L ion wurde SchüIe.rn Lnd Sruder lFq p i rge-

impft, daß sie vor alten pol:itisches Be-
w u ß c s e i n  z u  z e i g e n  h ä t t e n .  F a c h u i s s e n  q d l t

a l s  z w e i t r a n g r q .  w L r d e  s o o d  s o ' g  ä r L i o
verborqen, um der Abstempelung als "Bücher-
wum" zu entgehen- Jene Generalion von
Ealbgebi fdeten,  welche s ich weniger  geis t ig
ä t c  t Ä - n a - t r . t  -  / r ' . r . h  c . r  ä a -  . n d  . i r t e  -

nit thr:en tehrefn auseinanalergesetzt hatte,
lrurde nach dem Sturz der Viererbande in ei-
ner totalen Kehrtwendung wieder unbedingter
Gehorsan befohlen. Die Frage
österreichischen vizekanzler und Unter-
r ichtsnin is ter  Dr .  Sinowalz qeführ ten DeIe-
qation nach einen Beschwerdeiecht der
Schü]er erntete in der Mittelschule der
Südchinesischen Pädagogischen Akademie (Kan-

ton) b1oß celächter. Schon früher hatte nir
e in deuEscher Freund von e ine s igniF lkan-
ten wandzeitung in Pekinger Fremdsprachen-
inst i tu t  Nr .1 erzähf t ,  ! , /e lche darauf  h in-
!./ies, daß Wissenschaftler: w:ie Ner,"lon oder
Einste in schon vor  ihren 25.  Lebensjahr  um-
wälzende Entdeckungen genacht hätten und

r i n r a ,  r  4 6 4  h i '  ! , ' i ö

ä l  L  D u  b ' s L .  L n d  w o s  h i s L  D L  g e l e i s t e t ? "
Doch das Vollbringen von L€istungen wurde
den jungen Leuten in china gar nicht so

wol1te das durch die viererbande her.vorgeru-
fene BiLdunqsdefizit rasch beheben und
setzte dabej auf die allgertreinen Mittel-
s c l _ u ' e l ,  w ä s  s i c L  ä l s b ä ' d  d l s  v e r \ ; r  g n : s -
vol l  herausste l len sol l te .  h den Groß-
s  . ; C L e  b e s u c l ' L e l  o i  s  z u  7 o s  d e r  r q - n o  |  -

chen die Oberstufe der allqeneinen Mittel-
schule. Dabei hatte man nicht an den Fla-
schenhals gealacht ,  der  anschl ießend zur

-  . -  -  ? a s s r e r e n
$ , ä r .  l ^ r - ' . n e  P . o b  e m e  o : e s  d u f " i r l r ,  d u . d e
beim Besuch der l4ittelschute in Kanton
deut . l ich.  Dort  wi rd ohnehin bere i ts  e ine
Elite aufgenomnen- In ver.qang€nen Jahr: fan-
t F l  n , r -  - ^ ,  F  a  n - L r  s o .  _  f r  : .  r F  B e ,  L c k s i c h _

4 -  o  ö i - l b a . e n
d - c .  r c a -  {  s e l b s t  \ o n

diesen überdurchschni t t l ichen Schü1ern ge-
l i n n r  . c  c h ; i r . r  h l ^ ß  d -  p i n o n

: ,  d ö .  r , a i . F .  - i , . F '  u n d  d i e
o n d e r e n ?  T h . r e  . l l g e m - i  r e  s c h ü l b i  d  . r  q
komnt kaun den Bedürfn issen der  Praxis  ent-
gegen,  Denentsprechend qroß s ind ihre

.  h 4  . 1 - h  e i n e m
A r b -  L s p l " l z .  ,  d F  v . l " b  l  C l e n g d u s  -

z u l i a  e r L A j l ö r ,  -  ä u . h  p  j  i p p  i s - . - n ,
südkoreanischen und ta iwanesischen -  haben

6 r  - .  i .  r a L  o e .  A . o e 1 L
q e s - ' l e n -  U r  ) q  v u a n  1  a - l  i .  h

. < . .  c - t - i t r i  l - t  , e r ö r r 4 r  e : p  r , p  I ' 4 o - a L e

r ä n g  d u c  P . o b e .  D . r a c n  w e r d e n  d i e  b e s t e r
J o r  F d b  i < s o i r e k L o r  z u n  B l e i b e n  d u f g e f o . r -
der t -  -  Nicht  etwa tür  Bürotät igkei l ,
sondern für  nanuel le  Arbei t .  f laben s ie da-
für naturiert? viele sind danit nicht zu-

t r : e d c a .  M q n c r c ,  d ' .  g a .  k e  n - -  A r b . r - s p l ä  7

f inden können,  g le i ten in  d ie Kr in inal i tä l
ab, andere versuchen durch das autodidak-
t ische aneiqnen spezie l ler  Kenntn isse bes-
s e r e  c h a ' r c e n  z u  e r h a l l e n .  D e  B :  L o L - g s a  r f -
bruch,  welcher  dadürch in  Gang gesetzt
wird,  is t  a l lerd ings e in ungeheurer .  Eun-
derttaüsende von chinesischen Juqendlichen
hängen begierig an den Lautsprechern der
Rundfunkgeräte. unr Frendsprachen zu lernen.
betleln bei ihren Eltern ün den Ankauf won

' i r a ,  , i . 1  i  c i o  - i ,  E a r n s t u a l i l n
e i  .  c-  - l_  - . -  i  scnes

Schicksal  enthül l te  s ich n i r  durch e ine Zu-
fa l lsbeqeqnung in Ku n ing.  Als  ich geqen
zehn tlhr äbends aus den Irotel schlendere,

F i ,  r - a  ,  ^  l ,  I  a ,  - ^ a . a n .  M d n

wil I  Engl isch üben- Ein r0i trelgroßer Bur-
sche von etwa Mitte zwanzig gerät in vor-
erst unerklär l iche Begeisterung, a1s ich
auf Englich tiien als rieirnatstadt bezeich-
ne. rroh, ich bin so froh. daB ich ausge'
r e - h n e c  S i e  g e t r o " e n  h a b e l "  s ä g l  e r  d ä  n
r  ,  - ö . h r  d  , '  ö T  n a  ,  c . l -  r p  i  e  r ö r _ z  -  h a b e

ich nur elnmaf die Bekanntschaft von
Schr ' re izern genacht .  Sagen Sie,  kann nan

i ' r  r d . a i r  L ' i . t l i r h ' f r i !  c ) n a . ^ ' !  D o r  i , r . -

^ ö  v ! , n  i c F  n 1  - *  s e i a
E - h ? y  r  . . - 6 y c . ö ? y ,  , _ - !  j :  ) -  z t r e j  b e -

sorgte Freunde brlngen es ibnl späler nach,

d u ' c  d i e  n ä c l - t l i c r e n  S ! r a ß e n ,  d r ä n S e n
uns durch die Besüche! von Abendvorsteflun-
gen der  Kinos,  spr ingen vor  den scharfen
Strahl der laut tlrtenden wasserspr.englragen
-  E  l . ö  c r  . c ö i  r F y  , - r i . r  ' ' o ^ 4 . . l e n  L l d r s e i  _

de - l  scher
Konversat ion,  zu der  er  b isher  b loß e in

\ - t\-n kann
a r  - i r 1  r a c r r t j  : - r e s  , t o t L
. t  l l  . r  ^ - c  i . h  i r .  . . ö . .  e h e .  u n b e _
' a n o e n  d n - v o r t e c  a -  f l r ,  a  t  I a g ö r  ' ä _ h

' , - 8 , \ . . ,  , , I  e n .  S e i n

! . i a r  s - i  v  - 1  . - '  d e .  1 1 9 - -
. : . : . .  f  - u  n e r k _

das während de.  ( ! l - - : . .e . . r - r t lon versäunte
nachzuholen.  Da:-ä ls  :Er  e.  

" ie  
v ieLe ande-

re n lch i  zur  s . r - : - :  -_e:a:Een.  Sein O.kel
h a b -  : h r o  '  : .  .  - - .  

a e :  :  - e  . :  l  t  q e 9 6 b e '  -
Die Musi l< sel  : i :  : - : .  : .e i i te  noch teuer .

\k_ "  )de.r  Menoels-
d p s  D -  r s  . h

s t u d i E s  ; e . - : :  : € : : -  l : e  A r b e i t  i n  d e r
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l " b r i \  -  a r  6 i 4 e v  ! a s . l  l e  -  v 6 -  ä r g e  v o .
ibni  v ie l  E insatz-  Ich wir l  von ihm wissen,
was er alurch das Deutschstudiun erreichen
\ ö ' ,  e .  r -  w i r d e  s p a r e  e i r e  P  t - n c r  r d  h e n ,
n e . i n c  e ,  r n d  d a 1 1  v r e  l 6 i , h L  d o c h  c a l e S e i -
heit zum Hochschulstudium erhalten. Mit
den Heiraten will er. warten. Die neuen
Wohnblöcke,  an denen wir  vorbeigehen,  seien
vor  a1lem' lwanhun-wohnungen'
n c. . !  |  n  , r -1 , ,nei rdren"?

Ja,  wer mi t  a len Eeiraten warte,  b is  er
L b F r  d r e i ' i g  s t .  o e k o m .  t . i . n r e r . i r e
wohnunq zuget.eilt, Mit Aussagen über: die
r ^ ' . t  . . \ a  s i r " a F ' / n  . l  i r l c  i c -  m e i n  c e -

,  \ /ars i  7^t  -

den Deng Xiaoping nag er  n icht  beur te i len,
a  rh6 i  I  q  L .  I  t ö -ö  . - . n  r l e r  f ab r i i

. l c r ' d i c . r F ,  I ' A a  i -  a  d ^ ö . 1

ser unurnwunden. Derselbe neint auch. daß
l i ö  \ 4  -  I  r a r a ,  ^ o v  \ .  ö . ö / l - 1 ,

d i e r L  h ; l  l - 1 ,  D - r  S o l  .  o e s  ,  e : s s e ^ , e t . ! s
o . h h e : g  . .  D o .  . l s  " - '  n o c r  a d l s  j b e L  d . L e
Kull-Lrrrevolution sprechen, bricht es aus
i l m  h - r .  s .  "  c h  n d e  P o _ i t i ' < e '  9  ä  L r . h l "
s o q t  e ,  d u f  d e u c s c h .  ' S i Ä  1  d b a - r  v 6 " l  i  ' d - r l  ,
r ,  -  1  6 i  e  ,  -  - . h " r r e n  , d o e . ,

.  j _ : -  ö .  l h e l  e n
s e h -  v / a  h s a r 0  w ä r ,  t r d g ö  

' - h  
I  ,  o b  e .  \  - J -

Unter. dem Eindruck der Schwierigkeit, für
A b g ä r o - r  a  l q e '  e r n e !  M i r  ' c t - - h . ' .  '  g p e i g n e -

china d ie berufsbi ldenden höheren Schulen.
r re ioenden

berei ts  s ichtbar .  Das Eote l  J in J iang in

Tour is ten Schocker lebnisse zu l ie fern.  Die

s - c h - s d  r s d r  c k  ä  .  '  r  p p i g e n  ( L e i ^ - n  B ä r r  -

chen f ix ier ten,  sahen in s to ischer  Ruhe zu.
wenn sich Cäste nit ihren Gepäck abnühten,
c .  h '  i F .  - i . h

1 I  a n d - i e .  L  t d F  d e "  t " n 9 e n
Korr idore des in  russ ischen St i l  erbauten

s i .  \  ü b e .  s e r v i . 6 r ä r 9 -  o - < t d g r - .  .  5 L l e j
z  I  beg i  nna
sonal .  sondern es bandel te s ich dabei  um
Prülunqsversager,  oelche nach e inen unwi l t -
konmenen lntermezzo io I lo t ,^ l  e inen neuer-
liche. Anlaui zun Hochschutrstlrdiun nehnen
. ' r  I  6 i  d  c  i  h  i  !

das Hote l  wiederbetrat ,  dessen PersonaL
c  - l  .  n ö r  4 r , r ö .  M . . - t - , - .  r - c s -  d o v e i -

sende Fassade anzupassen pf legte,  r iß ich
Augen und ohren auf .  Freundl iche junqe Leu-
l F  h p "  i  |  . r s F l e  c e -
päcks,  Das nächste st rahlende Lächeln

. . 6  r . h e  L n s  I  t

einem nohltönenden "itave a to!,/el p1ease",

heiße Eandtücher aufnöiigten und dann von

bef l issenen jungen Männern abgelöst  wurden,

l re lche uns in  gevähl ten Engl isch dazu er-

munter ten,  j  eqt iches auf t retendes Problen
h ö r  . '  . '  1 1  ' a a  . L  l a r  \ , r i e  \ o r

den Kopf  geschlagen und beei l te  n ich,  d ie

Einterqrünale dieses vundersaren !^iandels zu

erkunden. Befraqunqen des Personals erbrach-

ten,  daß zwei  Monate zuvor  fast  a lLe Etagen-
, ^ r  ü l e r  0 i  . e r

'  -  - r c t c .  6  G i i r  ' ,  ' r . i s n ' l s  6 - -

setzt worden warenr welche nun ab!,rechselnd
l n  v e ,  s c  ,  e d e  i - -  B e . e :  ̂ h F  d F s  H o r  4 I s  p / d k -

t iz ier ten-  Während n i r  b is  1976 chinesische
Funkt ionäre imer wieder vers icher t  haben,
s ie dächten nur  an Freundschaf t  unal  n ich!

an Fremdenverkehr,  scheint  nun der  zahrende
c o s r  ä t s  u i l l k o m n a  ' ö r  D ö v l s e ' r o ,  i n g e .  F  ' d -
qühig entdeckt  zu sein.  Engl ische Auf-

s . n  r i F '  a  a e n  T  - r  - - ,  e r  P ä L n e ,  w e  c h o

d e  d  l  . 1 g  - l e n e n t .  e '  B 6 d  i Y f . r i s s e  d . s

Tour is ten d ienen und e in überraschend gut

geschul tes Personaf  varen sogar in  äußer-
sten süden des Landes zu finde., dort, 11'o

!aos,  Bi rma und China aneinanderstoßen.  In

einer  s te i len Kurve stürzte s ich d ie a l te

I l juschin auf  den k le inen Flughafen der  Be-

z i rkshauptstadt  Sinao,  um ieden Meter  der
kurzen Rol lbahn aüsnützen zu kÖnnen- von

'  
o v c  I  i i r . l  n a .  R  q  T d h l  I

r i . ö /  o : n p  . -  l r  o r ^ c . n r -  s t y r  ö  n q c h
Xishuangbanna,  ao n-äben e iner  Relhe anderer

! ' l inor i tä ten vor  a l lem die Thai  daheim s ind,
N o c h  . o  / - "  .  ä h r e 1  u a g  e  t d n  s i c h  w e q e n
ci f tschlanqen,  T igexn und anderer  außer-

- l  e  r F . p  o l  o  d 6 r

B - s  ä a d  F i  d j e  c - 9 -  , d

o ö .  1 ö  . r i g F n  u J  r ö  I  s ö y  r .  - 1 . ,  - . o b " n r  d .  .
Nun findet nan schnDcke Bungalows vor, wel
che bei  unserer  Ankunf t  von überraschend
.  i a t ö .  q 6 r c F  ö F  i 1 o c 0 . ,  J o -

paner, aber auch Deutsche und Bürger ronia-
' F r  l ö  ö . r  ü 1 " ö r  " i n  k l e r  ' e r

Laden n i t  lokalen Produkten und e in Postarot
-  t - r  '  I .  F ö .  Ä 1  \ / 6 -  l ö /  c ; s r a  b ö -
re i t .  Die e inwandfr :e i  funkt ionierende Tele-

o n l e , o i . o  1 9  - r b r ä . h r o ,  d . ' {  i n  o p d  d .  l
ö i r e m  Ä o  1 ö . e a  F  ü r  i , g s b F 9 . r  d i e  1 - n p . r d -
r . a  r i e  \ '  p  r . g F d l L e n . ä -
ren.  un so oohl iger  konnte nan es s ich im
Garten unter  b]ütenübersäten Bäumen l requen

sen,  den k le i .en köst l ichen Bananen bein
p ö  I ö r  7 . . . ö  e n  . r o  o i a  A .  I  I .  n a . r d r . l - e . g , o : -

I  n . F  h o ,  ' r Ä F r n  7 ^ n a ,  n . l  n ' , r

r ieß man s ich ins I taus b i t ten,  lauschte dann
aber r r i t  wacbsender Berei tschaf t  den prä _

qnanten und geschei ten Er1äuterunqen des

^  o A h ö L i g a r  d ä r  h d . - N a  i o . L . L L ; r ,  / - L c h . r



in  x ishuangbanna aufqewachsen uar : .  "Hier ,
in  d iesem Enüt ick lunqsgebie l  ch inas,  be-
d " -  e s  . e  ^ r ' h  r ' s . h a  r s  e g - l i e  e  g s -

r j r  q ö e  i a . l h F i t .

'  d r e r  m u l :  o i e  W i  r s .  a f .  o r s t  q u ' g e b d - t

u e r d e n l '  r l ] m e  i r ,  ^  i n . .  i s t  s e i t e '  s  d e /
zentr:al- und Provinzr:eqierung für das
r o . o o o  { m z  q r o ß e  u n d  o r o . o o o  E  - , o \ a - r  7 ä b -
e  o ö  G F b r p l  v o ' r  X i s l  u d n q b " i n ä  g . s . h e h . 1 .

Es braucht  ke ine Steuern zu entr ichten
und erhä1t  außerden sei t  verqanqenen Jahr

i i c * r - . r F  z u s  l : s s e
von je 15o u i lL ionen schi l l ing.  Auch ande-
re schiitte sind unternonmen worden, un

rc,  .  i  . rk  der
c .h. : . rön h ieder_

n e u  o - s  d e r  r ' e i s  d e r  v :  o '  . ä  . ö ' 1  3 . a r r n ö n ,
wurden wiederun an wichtige Positionen be-

' - hö  1Fn r6  I  eß  nan
. ö - - - ' , . : ö . F a , r i ' r '  c i a  t ,  - ö  e r t -
' '  ' ' a  a r 4 i  r ,  d e r  - n  d e .

l l a  g g , o  \ a a r  L - y  d - r  ! ö r . h e n  , o g a r  - - n

F e . - e ,  r i e  d a s  l i o s s - r . e s . ,  d e - s e n  A b r l o r r u ' q
won der viererbande üntersagl worden war,
\derden nr.n wiedenrm unter großer Beteili-

F s  h d r  d e .  t
. ,  ,  c  ö c r  d o s  d o . r  

.  
1

^  - r  \ ö ^a rdÄ r  r ' -  - / j  r  )  I  o r  r o i  $an  S rch

. 1 . 6 r  S e g e . s ! , , 1  r s - h e -  g ö 9 e ' r s e j L i g  l l c h L i 9

r ö y  r - a i  T 1 . ö  . .  u : h  - ,  n F  ( e i ö r t : - t \ e : _

streckten re ichverz ier ten Booten e in Wett -
} - i  F -  ; .  u e  u l d

Volksbefusl igungen,  d ie in  nancher le i  an
europäische Easrnachtsbräuche er innern"  zu-

1 - ö r  r ö  v ; n n e ,
. l i e  R  n . l c  m  . l F n  F F e r ö l ^ r  /  , n . l  . l , A n . a n  a l l -

zu vorwi tz lqe zuschaue{ zu{ück -  ganz so
wie d ie "Sacker"  beim l r0ster  schenenlaufen
i n  T r l o  D ä n a r h  s  h ' - < e r  s i  h  d  -  r ; 9 e

o e  -  - i r

t ,  ^ i r e s  L ä c h - l r  ä u F q - t u t '  n  r d e  ,  . r ,  d - )
Or: t  r i tue l l  zu säubern -  b loß,  daß s ie s ich
o a b e i  1  -  ' r  ^ i e  o e i  u n s  o i r e s  R e i s i g b e s . r  s .
sondern des typischen langen rdt Federn be-
s r u  k , F ' r  - ' i  , . s  s  ' r e n  S L o u o \ e o a I s  o e d i e n e n -
Auf  d ie anschl ie8enden Tänze fo lgen Schmau-
5 F r F i e n ,  r . 1  : ß t  s . 1 e n  r n  D o l a b ] ä  c e r  S e -
.  ' a l ' ö r  l  F l a ,  - e r  D - i  - r  - -  i . h c  d e r

]-ohen Ba -
p . l  - r e n  i n

werk.  Dabei  läßt  man auch große Bat lons
,  - " .  h  _ - r  B e  ; l -

ter  wi rd ö1 entzündet ,  bald b läht  s ich d ie
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. . 6 i _ ö  a .  i l d d a 1 ' r
schweben sie als lrild leuchtende weilie
scheiben am funkelnden Stefnenhinnel, so
ä s r e : \ - o e :  a :  - 9 e  v o ) d r i c h L ä  s ,
un d ie Fest f reude der  Thai  zu beleuchten.

Noch feiern die Einlrohner für sich und die

" u s ] ; n d i s . r e n  c  - p p e n  s i n d  r a s c h  i n E e q r - e  t .
Doch wird es so b le iben,  wenn mehr Tour ls ten
komnen? Die möglichen cefahren mrden durch

l . r a .  h e o r e r s  \ F Y _
d - . L  i  "  .  r s  a l s  t y p . L s . h e s

r a '  q ü : i - P 6 _ _ -  t Ö -  " .  r ' F s .  \ ä  h

Verstunmen qreller Popnusik turunelten sich
zu e inem Gemisch russisch-chinesischer Ge-
brauchsmusik znischen k i tschiqen Kul issen
Tänzer innen im St i le  nodernen chinesischen
Bal ]et ts .  E in Leiürot iv  er inner t  of fenbar

r , a r  . r  D  ! . . c e n z e l c n e n
i t  ö " n s e  F n ,  d e n n  a L .  ö s  r ^ i e o e /  F : n r .  F r _
t l d n g ,  s " 9 - e  h i ' 1 r ö r  ' o  v  e i l  C h i n e s e  E " o c k e n :
"Nachr ichten!"  Es wird für  China n icht
_ 4 i . r  I  c a  -  . . ' . - h - n  - - .  c r .  1 _ -  d e s  D e v i -
s e n a d n g ö L s  u r d  d p r  r ' . d  . b o L s  d e r  s .  h ä d : g . ' 1 9
von Brauchtun und Unwelt hindurchzusteuern.

D .  " a n  s i c h  i n  ö r r e y v ö  \  s e : r  I o n g e r  Z e i
r r  d:e Lösung ro .hö, '  ö1ob.Lene banüh ,
c . h 6 j .  s - . !  g - . d d e  a u r  d o m  c ö o i e r F  o e s  o . -
7  < n , q  p i . c  i n r F , a e q : n

' - ! r o :  . . J  c  I  - -  r 0 -  I  i k  - n d  o e
!B China zu erqeben.  Auf  EinLadung der
0sterre ich isch-chinesischen Gesel lschaf t
(öcqF) bef inden s ich sei t  Herbsr  1980 dre i
Funkt ionäre des Staat l ichen Chinesrsc leo
Reisebüros in  lJ ien und damit  d ie ersten
drei  ch inesischen Eremdenverkehrsstudenten
in west l ichen Ausland.  Aber auch d ie sonst i -
qen u i r tschaf t l ichen Beziebunqen zuischen
österr :e ich und China rera len s ich bei ter
ent l t ickeln.  Die neue chinesische Wir tschaf ts-
rögü :e" .nq rag nach o-r  ive i ' )ung vol  rxp-- -
ten n i t t ler :en Betr ieben nehr Chäncen geben,
nas österre ich ischen Fi rmen zugutekommen
k ö n n  - .  D - -  s 1  . D d r  L e i v o - s : ( z e n o e  i  X i ä r -  o .  ,
e ines de{  hochrangigsten Mi tg l ieder  der
chinesischen Führung,  meinte zu der  von
Vizekanzler  s inon'atz qelührren öGCF-Delega-
t ion,  das Beispie l  Polens habe qezeigr ,
daß s ich e in Staat  n icht  zu sehr  auf  Kredi -
te s tützen dür fe.  Die wir tschaf t l iche zusan-
nenalbei l  zwischen Osterre ich und China sei
aber  sehr  zufr iedenste l lend und ! 'erde s ich
mit  der  zei t  auch noch wei ter  inLelsrvaeren.

Bei  se inen außenpol  i  t i  schen Aussagen i rnr-
d igte L i  X iannian d ie österre ichrsc le
N - .  - ' d l : r i r ,  s e i a e  B e m . - < _ r q ,  b a i  o r r s p / e _
- 5 e n d e r  V o r s o r o ö  s e i  ö i 1 n - L e -  u o .  P r i e g
vemeidbar,  is t  von er l ichen KonmenEaLoren
fä lschl ich a ls  e ine Abkehr von Thesen Mao
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zedongs verstanden irorden. Noch 1973 hat
nan auf den 10- Pärteitag mlt Billigung
Ivldo zedongs ähnt ich argumentierE. F.s!  spä-
ter käo es zür Behauplung, daß es späLe-
stens nach Fünfjahresfr.ist zu einem weft-
krieg komen !rer:de. - zrm größeren 1'ei1
$regen der chinesischen Furcht, Eur.opa wür-
ale sich duich die Verhandlungen von Hel-
sinki  einschlätern lässen, zLrnl  ger ingeren
Teil !.,eqen radikaler außenpolitischer Vor-
stellunqen der viererbande. welche vorüber-
gehenal r.rirksa.n lrurden - Nach den Sturz aler
viererbande ist man - nit einer kurzen un-
terbrechung nach der sowjetischen Inter-
vention in Afghanistan - zu den von Zhou
Enfai vor alern 10. Parteitag vertretenen
standpunkt zurückgekehrt.

Li Xiannian hat also nicht an einer frühe-
er l+ese luao zedonqs ge"i i ] - tel t .  lm 6eqer-

i r  i i h o r a i  n c +  i n -  - .  
" i +

einer innerparteilichen sprachregefunq,
d i e  s i c h  w ä h r e n d  d a r  ' e L z " e ' ]  M o r  a " e  e r g e -
ben hat, es gebe in China keine Entmaoi-
. ie-ung.  Trotz der  von Y-o wäh-end seiner
letzten r-ebensjahre begangenen Fehler neh-
men seine veralienste alen ersten Rang ein.
D a '  e s  z u  o i e s e r  B e r  r . d c f i . n q s \ , , e j s e  q 6 k o n -
nen is t ,  kann an s ich n icht  venrunder:n.
Die Sowjetunion hatte nach aler Entstal ini-
sier:ung noch imer ],enin im MausafeuE.,.
Mao zealong ist für: den chinesischen Kolomu-
n i s m J s  e i n e  * n e r s e L z l i c h e  s t n n b o l f i q u r ,  ! \ j o -
für er: steht, wu{de von T,i Xiannian deut-
t i ^ h  ä u s g e s p r o c h e a :  f ü r  d i F  E i g e n s t ä r d i g -
keit des chinesischen Konmrnisr0us, für das

i  F , l : ö  a  - - , -  ? , 1  r  f  ,  d i e

Gleichberechtigung afler l-änaler der welt..
Besonders in philosophischen Bereich habe
Mao zedong viele wichtige Einweise gegeben.
Manche seiner Sätze hätten allerdlngs heu-
! e  i t r e  B e d e u t u n g  v e r l o , e n .  D a ß  d a ' u n t e r
auch die aggressiven außenpolitischen The-
c a r  r a v  c a . L - i r ä v , I - ! y ö  f ä ' l a ^  w L r d e  b e i

einern Bankett im Volkskongreßgebäude von
Präsidenten der  chinesischen Freundschaf ts-
g e s e l l s c  h a ' c ,  W a n g  B i . g n a n ,  k l a r g e s . e l l L .
Der weise alte Mann der chinesischen Aus-
senpol i t ik ,  langjähr iger  Lei ter  der  t ia t -
schauer Boischaftergespräche niir den USA
r n d  e h e r a l i g e L  V i z - d u ß e n m i n i E t a , b e c o n t e
r i t  e i n e r  i n . r ü h a r a n  c e s p r ä c h e n  1 i e  g e -
z e i g c e n  D e u L l r c h k e i ' ,  ' , { . r  d e r  e i q e - .  i  r .
r _ r r a r ^ F -  r a *  q  p r i r - ' -  o .  r ö "  . -  o d t ; - \ 6 n

Koe: . is tenz sei :  Min is terpräsident  zhou
Enla i .  Wären a l le  Staaten berei t ,  s ich

d -  s i c h  d d s  C € s i ' L L  d e r  s e  |  9 . - n d l e q e n d

Der zugang zu Mao wird a lso e in ek lekr ischer

bleiben. Sein Programro etwa der vorrangigen
Föralerung von Landwirtschaft und leichtindu-
c r v i A  7 , r  c . i c , j o l  i c t s  , ' r - L  n r - l  A n s i c h !

i {es L l  icher  t l i rEscha"ts 'achleule qül t iq  und
m ä r  h a L  h e u L e  i n  C h i n a  . ] a c h  d e r  k o s l s p i e t i -
g e n  ! ö  '  d e  r u n g  s c h w e r i n d u s t r i e l l e "  P r e s t i g e -
projekte ldederun alazu zu?:ückgefu den. In
nanch anderen Bereichen ist das Erbe Maos
zunt Teil lridersprüchlich, zün Teif u.brauch-
bar, Zu Demokratie unal Rechtswesen zum Bei-

tuation sehr verschiedene Erklärungen abge-
qeben. Nun bleibt abzuwar:ten, nas alaraus ltie

d e s r . L l l i e r t  w i r d .  E i n i g e  E n L v , i c k l u n g e n  d e r
j  ü a q s  L e r  v e r q ä - ' g F n h a i L  k ö r n L e n  ä l l - r d i . l g s
zu Pessirnisnus A11aß geben- Die fruchtbare
Diskussion ülrer die Klassennatur des Rechtes,
irelche ira Vorjähr in der zeitschrift "Rechts-
wissenschaftfiche Fo{schungen" qeführt !ror:
den is t ,  bräch qeqen Jähres-nde jäh ab oder
trurde sie abqebrochen? Die Mehrheit der
Autoren hatte sich ln ihren Beiträgen dafür
a ,sgösp_ochen,  i r  cech!  neh.r  zu sehen,  aIs
e i n  b l o " e s  T n s r . u m e n t  d e s  K l a s s e i k ä m p f e s .
Ein hoher Eunkt ionär .  den ich darauf  an-
sprachr neinte k4ptisch lächelnd, daß im
z e i c l e n  d e /  " 1 O O  B l u m e n ;  v i o l e  M e i n u n g e n  9 e -
äußer.t werden dürften. Da man heute in Chi-
na die i.rahrheit in den Tatsachen zu suchen
habe, werde die Pra:.is erweisen, welche The-
s e n  r i c h L r g  s F i e n .  D e - s e l o e  K a d e -  e r - I ä u c e r -
te übrigens die nach den scheitern des Gros-
sen Sprungs in Angriff genomrene Wirtschafts-
refor-m so, als sei sie nicht gegen Mao durch-
gedrüclt woralen, sondern vielroehr unter sei-
neI leitung gestanden. Und doch ist die da-
nal lge chinesische Pol i t ik ,  welche in wesent-
lichen Detaits der heutiqen ähnelt, von Mao
zedong wiederhol t  kr i t is ier t  worden- Ja er
hat sogar: gesagt. rnan häbe ihn so weniq be-
a c h t e ! ,  w i e  e i - -  s c h ; b ' S -  H e  l i q e n r i g u r .
T r o c z d e r  u e r d . r  i h n  i e u L e  o h n e  l v e _ t e . e s  o i e
l , l e r i  L e r  d e -  o d n d .  q e n  R e  o r m e n  z , g e r e c n ' e . .
Denn er  is t  d ie Nummer 1.  Und so wird er
zuerst  genannt ,  a lann zhou Enla i  und dann
ö r s l  d p -  p i ö p - -  i . h ^  q r ' . i _  -  - a c L o r  o e r
danal igen t i i r . tschaf tspol i t ik ,  näml ich r , iu
shaoqi-  Solche ' '  ln terpretat ionen "  der  chi -
nesischen Zei tgeschichte nögen aLs haln l -
Ios ltretrachtet werden, wenn man berück-
s icht ig t ,  daß s ie wie im vor l ieqenden Fal le
d a z u  b e 1 ü L z  4 a r d e n /  u n  d ] 1 q - i - i g  a r  F  ;  . s -
sere Einheit zwischen Mao zedonq und dem
Refonnkurs der  le tz ten Jahre herzuste l len.
Eln a l lzu f re ier  ünganq n ih den Tatsachen -

in  denen man nach festgeleqter  Par te i l in ie
die Wahrheit zu suchen hat - könnre aber
letz t l ich d ie Kaderwi l lkür  fördern und danir
Entwick lungen neu auf leben rassen,  welche
ein führender chinesischer Jur is t  so un-
schr ieben hat :  "Die Parte i  ersetzt  d ie
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R e g i e r u n q ,  d a s  h o r L  e r s e L z L  d i e  c e s e L Z e ,
d ie Just izarbei t  wi rd in  d ie e igene Hand
qenodtren. 'r Der: auch öfters von Mao zedonq
propagierten Enifaltung des atenokratischen
Lebens ! , / i rd  dani t  ke in Dienst  erwiesen.  Is t
es e in zufa l l ,  daß gerade jetz t  der  chef-
redakteur  der  Zei tschr i f t  "Forum 5.apr i l ' r ,
Xu Wenli, verhaftet worden ist? - Ein Mann,
der stets systemiruränent kritisiert und
h e f L i g  a b g e l e h n L  h ä . ,  ä . s  D : s s i d e r t  v e r -
standen zu wer:den.

Chinas Kader haben heute a lso e ine beson-
ders qroße Verantwortung zu t raqen.  Zu e i -
n e -  z e i ! ,  r n  d e r  M a o  u i e d a r  m i ,  \ ä c h o  u c k
aufs Postanent gerückt r{ird, ist die Ver-
suchunq qroß, auch den Personenkult lrieder
einzuführen. Der hat zu früheren Zeiten

r  ' r  . \ i  ö c  e . h . .  - r  e u n d  h d r
der  chine-

s ischen Kul turrevolut ion te lefonier t  worden
h . , , _  L e  d e r

eine-  "Dem volke d ienen!"  bel l te  der  ande-
r e .  t l s l  d i n r  q i n q  n d n  z L -  T a g e s o . d n u n g
i iner .  Et l iche Kader l ießen danals bei  ihren
Entscheia lunqen e ine Schl ichthei t  r {a l ten,
welche zur  Schl ichthei t  ihres Geistes
i n  i , l - c h s c  , i r k . '  o  g e s t d n d e n  h a b e n  m a g :  "  t a  .
e s  N l d o  7 e d o n g  g e s a g t : '  D i e  L e h r e r  d e s  g r o s -
sen vors i tzenden in handr iche Parolen abzu-
p d  k e r  r a q  d a h e '  a u c h  h e u " e  f ü f  d : -  w e !  9 e -
schl ichten Geister  ver tührer isch sein.  Noch
r,äre in Land der Boden dafür vorhanden. ce-
vriß, von den meisten Clebäuden sind die Bil-

,  .  . . - - . . .  .  - , g a r  l r r
v o L k s k o n q r e f g - b ä  , d e ,  o " s  s e ' E  e L n i g e r  z e i L
' i r  den ä I  l9-n-  '  . " '  

" " " , r .a  
t  re igegeoer 

'  
s ! ,

s e h e n  d i e  d , . c h  d e n  g - o i c n  s i c z , r q s s d d -
d - i l o - .  . ^ a  P a s . , h Ä -  / r : -  - i ö c '  j ö - r  B i l d e r
Maos und Euas durch das chinesische Staats-
wappen ersetzt .  Aber dor t ,  t ro  wir  in  volks-
korürunen die Wohnunqen von Parteimirglie-
dern besuchten,  grüßte uao wie eh und je
von der  Wand.  Bei  e lnem Br igadete i ter  der
Korurune "coldes Pferd" schnückte er sogar
neben e inen Bi ld  der  verstorbenen croßmut-
t - L  i n  s ^ - e m  e  W e i s -  d . r  e h ö r  ä  r g e n  ü ä u s -

al tar .  In  den of f iz ie l len Versamlungsräu-
nen der  Konnunen,  Fabr iken,  Schulen etc.
i s l  d d .  Q u i n r e r t  -  l 4 ä o  ä L  e i n e r  S e i r e ,
Ma(x,  Engels,  Lenin und Sta l in  auf  der
anderen - heruntergenomen und durch tra-
d i t ionel le  RolLbi lder  ersetzt  worden,
vre lche je nach Art  der  Inst i tur ion und des
Geschnacks ihrer  le i tenden Persö. l ichkei -
ten landschaf ten,  Feen oder Pandabären zei -
gen. Die Nagellöcher rqurden aber noch nichr
verqipst, und da und dort beließ nan noch
d i e  E a k e n  . . .
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Wolfgang Ruppert. Wien

PARAPSYCH0L0GIE UND UF0's -
NEUE THEMEN FUR DIE WISSEN-
SCHAFTLICHE F0RSCHUl'lG lN
GHINA

n  r d a .  j c  . h r r l . i - - ,  c  - r t  c h _ d e s  a n d

\ - . j -  _  r i r t c  - F  r c o  ^ / c  i F r . p  r o \ e  . o L n d

I  F . r  , ,  - . .  r r i .  c r h - . a .  .  
-  - -  ö .  . e  o r  d  t e c  -

rotog ' j  o '  Lhe vr 'o  superpower s.  As a consp-L-
.  s  i a c r " r ^ -  -  r h ; s  ^ . F  .  r e  r h e

r r _ c , ,  - r  r i  . 6 1 '  - !  h  - , -  l o l  o

" s c i e n c e "  a n d  r e l i q i o n  . . . " 1

Mit diesen vernichlenden l,iorten wurde noch
1975,  etwas roehr  a ls  e in Jahr  vor  dem Tode

.r  .  iket  von

a1le damii verwandten Benünungen um die

er lebter)  "  i lbers innl icher  "  oder  "außers inn-
rc n6 .  ̂ -nzerschei_

nung der Supernächte qebrandnarkt. Kein
, - r  v a r r c _ . - , , h r  i k  C h i n a

c  - . -  - 6 r  |  / r  a  i - f ö l  i c .
c i i r  r r * c . t ,  c Ä ö '  -  p . / L . . e _

r e 1 .  D i ö  b t o ? ö  e r " ; h r  r n g  p " - " p s 1 .  o l o g r

scher  Phänonene wäre  bere i ts  a ls  konter re -

volut ionärer Versuch zur Verbrei tung von
wiLden Älrerqlar,rben nit der Absicht der Wie-

Der Sturz der "Viererbande" im Jahr darauf
b r ä  . L e  d " n r  " b e r  r .  w -  F ' ö y  r o  9 e  1 . .  -

nur die schri tL 'reise RehabiLi t iefung von
d e  K u l  r u l r - v o r  , r  i o '  ,  o  d e a  s p ; E e n

' e  e m t e n

die "Rehabi l i t ierung" qanzerWissenschaften-
v j ö  a  p a i  r t . . i ö  D d . : . e .

hinaus begann nan auch v ie le b isher  in  Chi-
r .  b e r h ä  . p  :  .  e x  s (  e  e a c l e  " e - 9 -  

' - r

wissenschaf t l ichen Forschung neu ins Leben

nach ( räf ten zu wecken.  Auch d ie b isher
m i  e .  c h F m p n r p ,  \ / . , a ,  h r " n n  c r f ^ l d  6

Parapsychologie erfunr eine Neubewertunq
. , d  ^ i  d  1 u . r r 0 ö h r  - o 9 ä r  " 8  e r i t i .  g e  o r d . f

so erklärte der bekannte chinesische Wis-

2'l

senschaft ler und Raketenspeziar isr Qian
xuesen in Jul i  1980 in einen Xinhua-Tnter-
'  i e , . 2  - - -  -  1 . Y . ,  - 6 . ü h r l e n

. , - q . n  - _ - - r - .  r _ 6 - (  - \ - y ö r r ö  . - r  " a , ß e r -
- i . - _ i , 1  o r  u i l l y  ö h r  a , ,  " D - " - . .  I  j r  i o

such specia l  sensinq funct ions wi l l  deepen

r h a  . l a w . l ^ r m a . r  6 F  i f p  c . i a n - a ' l

c . L .  - t  ,  h a  1 r i ö  ' ( e x L e  H u d -

bao" ( ' I , l issenschaf t  in  Bi ld")3 und "z i ran
' "  I  |  '  l . s  h  n a c - c . l  ö  t i d  - . ' ä  ö n L  z u

"Nature"  )4,  ber ichteten ausf i jhr l ich ü l rer
das Wesen parapsychologischer versuche;  e in
ö i r  e  \ r  ' ^ - ^ ä -  . , : - -  _ L c n  : n  o e
für  das Ausland best imten zei tschr i f t
" r  . .  p -  .  

"  
- , .  l , -  c . i  e s  s c  e

: - h ö .  s ö t -  I  n  ö r .  F s  i ,  ö y  c .  J  ö + i s c n e n  e  . -

schr i f t  "Technik und l t issenschaf t "  erschie-
L e n e l  A r ' ' l e  s 6  

_ o - ,  r i .  E i l  ' o . ö

Menschen,  "mi t  den Handf lächen zu sehen".
wurde in "z i ran Zazhi"  veröf fent l icht  -  e i -
ne benerkenswerte Denonstrat ion von objek-

\  i r . : l -  d F d ä . i l h ä r

o '  i r  e n F  s u o 6 - D a c h L  S o s j e c u r i o r .

i jberhaupt  zeigt  d ie chinesische presse ud
die populärr'rissenschaf rtiche Lilerat'u(
Ch]nas (man kann lroht annehmen mit BilLi-
gung und Unterstützung der  chinesischen
Führung )  se i t  dem Sturz der  "Viererbande, ,
erne gevi isse Vor l iebe für  crenzphänomene
n : t  e i n - n  t e r  h r  s e n s a L i o , e . l e r  E . . s _ ,  L d g ,
der  zun Tei l  d ie Ber ichterstar tung in be-
denkl iche Nähe der  satrsan bekannten , ,Loch-

N a s s "  B e r i ' h  -  d e r  w . s r l  h -  p ,  e s s e  b r  , q . .
Er : l rähnt  se ien h ier  nur  d ie Ber ichte über
in China lebende " t iaarrnenschen"T ( t jenschen
ni t  abnorm geste iger tar  i laaf tuchs) ,  über
l lenschen,  denen am Kopf  Hörner  wachsenS,
über "Wi ldnenschen' ,  (af fenähnt ich aussehen-
de,  in  abgeregenen cegeqenden ver lorgene
Menschen,  \ , ' ie  z"B.  der :  Legendäre t ibet ische
Yet i )v ,  über  d ie "Er innerungen an d je zu-
kunf t "  e ines gewissen Eerrn Däniken1o,  über
üFo's l l  und über das Bernuda-Orei  eck .  1  2
' iYpisch für  das h isror ische Enpf inden der
Chinesen is t  dabei ,  daß d ie Ber ichte fast
immer z i ta te aus a l ten chinesischen Ktassi -
kern erwähnenf  d ie ännl iche oder d ie qLei -
chen Phänomene beschreiben oder zumindest
mi t  ihnen in Verbindung gebrach!  Fer . ten

Es kann kein zt ie i fe l  darüber besrehen,  daß
, 1 ö  P ä  ö i  t 4  v o  " r r  i o .  . ; r F n ,  o i  -

r ö n  ö s ö  g e r a o e z u  .  .  ' p . . u s  -  ' .  D ä ,  o p - i -
kuf t "  er inner t ,  in  der  chinesischen Ber icht-
erstat tung vor  den Srurz der  , 'V iererbande' ,

unnögl ich ger iesen uäre,  d ie ja  jeder  sen-
sat ion -  sore i t  n ichr  pot i t isch not iv ier t  -



abhold war und a l le  Dinge,  dre auch nurenL-
fernt  nach Aberqlauben rochen,  sovei t  t r ie
mögl ich totschvieq oder höchstens mi t r  sehr :

F g o l  . 6  \ o n r n e ,  a - - r  ,  o - s p i  k r  -  t  n  o  f -
fen auf  den "Klassenfe ind" ,  an Rande erwähn_

\d ie steht  es ro i t  der  ser iös i tät  der  chine-
s ischen Ber ichte? Sind d ie Chinesen nunmehr
s -  o s -  c l F n  " { . - h e ,  n  o e  " ä ' a p ' y  h o l o o  '  I  d
o i  o ö / ö /  s c n e i  ) r 1  s e n s c  , o  r t -  , "  a r L e g e n ,  d d s

1975 a ls  Dekadenzerscheinunq der  Supemäch-
|  -da1 ü-  r  '  6  . r  "  -s  :  sche'  Bö-

richLe zu den oben anqeführten Thenen sind
d L r  h , e 9 .  ,

,  - ö . - - , . i  ,  ö  { F s e n  q _ >  e i _
! r - r  0 0 6 r  , ' m d g .  , l  -  . ; h ' g l . j  F - n

haben darin keinen Platz. Die Kornnentane
stehen stets auf den Boden der naturt'issen-
schaf t l ich er faßbaren l , i i rk l ichkei t ,  s ie
suchen nach "natür l ichen",  n i t  dem naturwis-
senschaf  tL ichen Wel tb i ld  vere inbaren ErkLä-

rll}qaa oder Erklärungsnöglichkeiten. Tn die-
s e m  i r n n e  i s -  c l  .  ' ) e u  i q e  " "  u  o  d u r . h -  1 -
r  ' r  Übareinsr- r r -nS r r  de!  e:noonos z i  i  a- -

ren Kr i t ikr  d ie in  rdesten auf  den Gebiet  der
P . r a p s y  h o L o q  e  o  a ' z  . r . f  e n d e  - l o e  V ' . r -
b _ - r d u . g  m - t  s p : / i r i s . _ -  h - n  . n d  n ä o i s c h ' -
rdeen (  "Ki r l ian-aura" ,  "EktoplasrE" u.ä. )
wi ld  äuch heute noch abgeLehnl-  Eier  t ref -
fen einander ausnahmsweise Positivisnus und
marx is t ischer  Mater ia l isnus:  d ie Exis tenz

. . . r ,  r  d F l F  '  r a e  D e r  w e s e n c _
liche Unterschied 21lI zeit lor den sturz
- ö ,  " \ , i o l e y l . r ^ a i i  D e a k  i o n  

" r f
"unerk lär t iche",  " rätselhaf te"  Erscheinun-
gen: früher wurde dogllatisch die E:istenz
solcher  Phänonene a ls  mi t  der  narx is t ischen
i ! e ]  a n s c n a u u r g  r . r \ - r e i , b a r  o b o e l e  q r e l  r d
e i n - a c h  o l s  s . r ^  r o e  ä b g - r a n ;  d i -  i i s s a l -
schaf t l iche Beschäf t igung mi t  so lchen Fr .a-
gen l rar  durch d ie ideologische vorentschei-
duns überf1üssig geworden,  ja  s ie gal t  a ls

a  c r  . '  \ '  ^  i e .  ö ?  i - l  i ö e  P o s i L i o n
häl t  zwar fest  an natur l t issenschaf t l ichen
wel tb i fd ,  an der  pr inz ip ie l len "Erk lärbar-
kei t "  aLler  Phänonene,  ]äßt  aber  d ie Mög-
l ich le i t  o f fen,  daß d ie Forschung auf  d ie-
sem Gebiet noch neue, bisher unentaleckte
physikal ische Gesetze oder e infach neue,
n icht  bei  a l len Menschen anzutret fende Fä-
higkeilen der sinneswahrnehnunq nachl,'ieisen

,  r  r - o  ' - - _ l . - '  !  -  e s  b e k ä n n -
v i  i ö s ö .  . o 1 r  I  i

c ^  v e r s  e h e n .
- r .  p . ! 4 .  d d "  o . h

i r . h  r "  r i a  . - Y  r i . s a n s , h a l r l e r

über d iesen Fraqenkonplex gete iLt  s ind -

lrie überäL] in der i,lelt.

Daß nan in China d ie Forschung in d iesen

Randgebieten der  i ' i issenschal t  i i i rk l ich

ernst  n iür t ,  se i  an Belspie l  der  Parapsy_
o l o g  -  d  ä n  B e  s o i ö l  d F r  B e s  r ; f  r o  r o

rr i t  den UFO' s  denonstr ier t .

wie karl es zur Beschäftigung nit parapsy-

chorogischen Phänonenen in China? Nach

den vor l ieqenden Ber ichten brachte in  Marz

des Jahres 1979 d le "s ichuan Ribao" e ine

$eldunq über:  e inen zwöl f jähr igen schüler
naneis Tanq Yu,  der  angebl ich rn i t  E i l fe  der

ohren (bei  verbundenen Augen) schr i f tze i -
chen e ikennen konnte.  Der Ber icht  wurde
zunächst  a ls  "unwissenschaf tL ich"  kr i t i -
s ier t ,  in  den fo lgenden Monaten tauchten
aber übera] ]  in  ch ina wei tere Ber ichte über
Personen mi t  ähnl ichen Fähigkei ten auf ,
neis tens vraren es Kinder.  Al len d iesen Per-

geneinsam, daß s ie Schr i f tze ichen,
zeichnungen verschiedener objekte nach
Fo1.1l und Farbe ohne Hilfe der Auqen riahr-

l ö h 1 e  / o - r  e 1 ,  n o b e  d -  s i l 2  d i F s e s  .
sätz l ichen Gesichtss innes" auf  e inen oder:
mehrere Kör.per te l le ,  , , , r ie  zun Beispie l  Ohren,
Achselhöh1en,  Gesäß.  konzentr ier l  t /ar -  Ver-
'  i ö . F ö  y -  r i c .  - :  l e m d i e a e

d o r !  o r  o F  i l  s n a n g n " j  e r  s c  , -  d ö  ö n  @ p  .

lärwissenschaf t l ichen zei tschr i f t  "z i ran
Zazhi"  veranstaLteten daraLl fh in e ine ser ie
von Diskussionsveransta l tunqen,  auf  denen
diese Fährgkei ten vor  e inen großen Audi to-

,  r  . 6 r  s r  - \ 0  V p - a l . . t d  i ,  _

q e n  q n o e n  ' a . p r s ä c  I  c h  i r  d e n  g r o l e l
s tädten,  in  Shanqhai ,  Hangzhou,  qefe i  und

h ganzen Land wurde nach Personen n i t
s \ l  h e n  " b e s o ' o p ' ö r  h a l  . L  n e n n L  n q s  f ; h  g k e r -

, , 1 - r \ l  
j . -

E . L  o L s c n - r 9  o  e s ö s  P h ä n o m e n s  d . . l , . n q ' I ' h . L l .
An Univers i tä ten,  Hochschulen und Forsch-
ungsinst i tu ten vere in igten s ich Versuchs-
r  6 - r c  .  r  i 4  ö i  ,  i  o , r l o  n a  ä  r - ö -
u . J i c e F r c - L 1  - _ a r .  c ' ö - i ) l  . r ö 1  l a t  F o c q -

r i ch tungen ch ines ische und ' l res t l i che  Med i -

. .  r rA i  -  F r  -  .  r  - '  n rsber  . t r '  .

ten  se ien  h ie r  nur  e in  Ber ich i  aus  Pek inq

u l o  e i n e  o - s  A , h . r i  s l r c h " o  L "  -  q  t  ö d e r -

5 L  $ e s L F r -

namens l iang Qiang (qeb,1966) und Wanq Bin
(geb.1968) untersucht ,  d ie schr i f tze ichen
o d e r  z e  1  9 - -  t r i r  " ' l  e  c l e  O h " - - r ,  d e r
achselhöh1en und Cer Hände erkennen konnten;

i c c ö  c  n d  i a  d ö
. r  1 1  a t  -  o r  i  l  . <  1 r r ö . o 6 c r F -  L r .  D  e

\ . ö , c  ^ L ( r  e r i c h r s

1.  Bei  fast  a l len Versuchen lag d ie Er-
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E r q e b n i s s e
-  , .  C  t i o  t d  s .  I  o h n e  E , c r e b n r  s

Jnschlaq
wanq grang 49

39
4 2
3 3

86
8 5

6
1

L2
l

1
4

2
1{] 1 3

Umschlag
Wanq Qiang 5 1

5 2
4 7
4 4

a2
8 5

2
3

4
6

8
4 I 2

TabelLe 1.  Ergebnisse der  in  Pekinq von 13.8.  9.9.1979 durchqeführ ten Versuche n i r  den
Schwestern wang Qiang und wanq Bin.  Bei  der  ersren Versuchsreihe wurde zunächst  _ ungese-
hen von den Versuchspersonen -  e ln schr i f rze ichen oder e ine zeichnung n i t  T inre oder Ku_
qeLschreiber  auf  e in quadrar isches Btat t  pal ier  geschr : ieben bzrd.  qezeichnet  oder  e in be_
rel ts  gedrucktes zeichen auf  das papier  qektebt .  Das papier  uurde dann nehrnals gefat te l r
sodaß die schr i f t  oder  zeichnunq n icht  nehr  s ichtbar  war,  und der  Versuchsperson in d ie
Achselhöh1e gesteckt ,  ohne daß das papier  n i t  den r iänden in Berührunq kam. Wenn die Ver_
suchslerson s icher  war,  das zeichen (oder  d ie zeichnunq) erkannr zu haben,  schr ieb oder
zeichnete s ie das ' ,Gesehene' ,  auf  e in vor  ihr :  t iegendes prorokot tb lat t .  Erst  dann wurde
das Papier  geöf fnet  und nt  den prorokor tbtat r  verg l - ichen.  Bei  der  z i re i ten versuchsreihe
trurde zur sicherheit das Papier noch in einen unschtag gesteckt. Ats ohne Ergebnis il,urden
die Fäl le  qezäL'LLt  in  denen d ie versuchsperson nach e iner  qevissen zei r  d ie F iqur  noch in,
ner nicht erkannt hatte.

für die Erkennung
3enÖtigce zeir

ciavon mit völlig
richtigen Ergebnis

Erfolgsquote
( z )

<  10"

< L '
1 , -  5 '

5 ' -  1 0 '

1 C ) '  -  1 5 1

l 5 t  -  2 0 '

> 20 ,

2 l

l l

: to
,7

1

1

3

2 1

6 A

8

3

o

o

o

100

9 6

8 0

4A

o

o

o

\ T 4 1()0 8 8

Tabel le  2.  Stat is t ik  der :
nungszelten und der nit

in den Versuchen
thnen ver:bundenen Erfo lgsquoten

benöt igten Erken-

zahl  d.

E r g e b n i s s e

fa lsch

AnzahI Anzahl

1 1 4 104 9 1 I 1 2 2

Tabel le  3.  Ergebnisse der  Versuche,  d ie an der  pädagogischen Hoch*
schule der Provinz Anhui durchgeführr wurden. (Die hier lriedergege-
benen Ver.suche v.urden bei Tageslicht nit bloß zusanmengefatretem pa-
pier  und unter  nornalen Bedingungen (ohne Verbinden der  ohren etc. )
durchqeführt.



lo lgsrät .  zwischen 40 und 9ox,  im Durch-
s  h l i L L  b e t  , 9  s i -  ' u i d  8 o s .  , s  q . b  d b e l
auch Versuchssequenzen, in denen kein
'  i -h t iges E.rgebais zuslande kdm. und V-r-

kannt \/urden- In einem Kontrollversuch
mit 50 gfeichaltrigen Mädchen betrug

bei aler anderen 48.

2. Das Unterscheialunqswernöqen für Farben
war beir0 rechten Ohr und bei der rechlen
Achselhöhle am besten ausgebi ldeL,  es

3. Nur bestiffnte Regionen am ohr, an den
Händen uno in den Achse-Lhöhle
sich für die nichr-visuelte Wahrnehmung
taugl ich.

4. Die Wahrnehmungsfähigkeit des Ohres ar
von der Beleuchtung unabhängig.

5 .  c s  w u . d e n  a u - h  E l  f o l g e  e r z i e l t ,  ! r . 4 n  d d s
zu erkennende Zeichen durch eine Umhü]-
lung aus Plast ik ,  Papier ,  Stof f ,  Meta l l -
' a t i e  z , s ä  z  i c h  v e r o e c k  i ä - .

l \  a p r  r . .  ' .  u r e i 4  l . r - h  - . - - . 1  . s c h e  o d e r
somat ische Einf lüsse,  wie Aufregung,

7 .  D i c  W a  . n e h r r u n g  k o n n  e  o h n e  f e s ' s ' e  | -
bare "sinnliche" Konmunikarion von der
einen SchwesLer zJr  d ,de-e Jc-r  t  ogen
neralen. !{r!.de der einen Schwester das
zu erkennende Zeichen in e inen PLast ik-
b a " ;  t e (  i n  d i e  A - h s e l h ö h i e  g - s c l , o b e 1 .
so konnte auch die andere, eLlra 1n ent-
fernt  s i tzende Schuester  das zeichen
r icht ig  n iederschreiben.

8. Je kürzer die wahrnehnungszeit war.
destc s icherer  wurde das zeichen r ich-
t ig  erkannt .

Ähnl iche Ergebnisse wurden auch in Anhui
bei  dero schüler  l ]uanq Hongwu (qeb.1967)

- n  t F r  - _ F . \ ! t t s , r 4 4 r  . - L . . t 6 - i , n e n  d e

xiaofeng und Eu l - iän gefunden (1 'ab.3,  4) ,

nelmen konnten.  In teresEanl  is t  e ine Ab-
w e . c h r n q  z u m  o b i g a n  D  n k L  5  d - r  P - ' < ' r 9 e
v e . s u . h s e r g e b r i s s e :  d i F  h a h  r - r r r (  i q s  ä n : 9 -

d ö -  " 6 ' c  - . c . d  i  ! o ! . 1 -

koonren abgedu.kelt mrde. Nach der Be-
c . h . - ' L , , 1  ,  F d -  \ 1 4 , < . '  r c . 6 y c - r 6 r  v ö t o .  n L n _

I , , . n  - .  r L  y 6 . d  o e s

Wahrnehmungsvorqangs entstehende Bild so-
^ a  ,  ö ,  .  i ! d .  D i e

Versuchsergebnisse zeig len kej .ner le i  Ver-
ä r d - " u n o ,  r e n n  d a r  V e r s u c h c p e " s o -  o  F  A , 9 - r
r e h  d . h  v a r b u n d e n  w u r d o l ;  w  r o ö  o o o ö q e n

die Ohren verbunden, so konnten keine zei-
chen nehr erkannt werden- Darüber hinaus
zeigten sich berßerkenswer.te Paral lelen zu
den Vorg. ingen bei der Akupunk Euranatg es ie:
Nach Angaben der versuchspersonen steflt
sich während des Wahrnehnunqsp
erst ein Gefüh1 der Taubheit  ("Fana-de
g d r j u F " \  e r 1 ,  e r s r  d a ' r n  k a n n  d a s  o b j e k r
wahrgenonnen werden. wir.al !,,:ihrend ales Wahr-
nehnungsvorganqs das Testblatt in Ohrbe-

d t c L A a ^ l 6 t ' 1 4 ' - - - ' . n l i c h d e n

Nadeln bei der i\küprmkturanalgesie - so
wird aladurch der Erkennungsprozell beschleu-
n i g t .

Tm Eeb -dI  l98o 'and 11 s l -anghai  d ie erste
wissenschaf t l iche Tagung über "spezie l le
wahrnehnunqsfähigkeiten des menschlichen

^ , . c  d Ä r  : r  , n  c - c s e n d e r  i , t e i _

!seYge]r" r  I  sse
d ' s <  i e r .  ^ !  o F .  D ä s  r r t e  e s s e  a n  F ' a g e n

d : e s e .  A - !  s !  s e i d  e  n o c h  u e i t e r  g e s E i e -
genr Forschungsteams für nonvisuelLe wahr-
nehmung von Fornen unal Farben e).istieren
nunnehr an einen' Dutzend Universitäten, an
d e n  n s t - L ! - r e n  f ü ]  H o c h e . e r q i e p \ y s i k  . n d
für: Akustik der Akadenie der Wissenschaften
und anderen Forschungseinhei ten.  An 21.Jul i
w L  r d e  i n  S h a n s h a i  F i l . e " F o r s - h L r S s g e s - . l -
s _ h d f t  ü f  s p e T i e t  .  w a h r r  e h n L n g s f ;  i g k F i _

(Man beachi:e die sorgfältige Vemeidung von
Bezeichnungen wie "extrasensor ief le  Fähig-
< ö  F  ' n  l r l S P r )  o d e r  " l b F r s r  , '  l  .  e  r ; n  9 -
k e  c e ' " ' ;  e i n e  g e s a r l c h l r e s _ s  h e  ! o  s L h u r r s -
- ö c a _  c , \ i E r  i c .  c 6 i  ^  .  . 4  t o o o  i n  v o r _

Die oben kurz angeführ ten ersten Versuchs-
ergebnlsse mrden inzwischen durch wei tere
Studien noch \ resentL ich erqänzt-  Vor  a11em
wurde festgeste l l t ,  daß das Phänonen "Sehen
ni t  den Ohren" v ie l  wei ter  verbre i tet  is t ,
als ur:sprüngLich angenonrnen. Versuche an
schulen und in i , lohnblöcken haben soLche Fä-
higkei len an e inen z ieml ich hohen Prozent-
satz der Kinaler in Alter zr,/ischen 10 und 1,i
J d \ r 6 .  ä c f g e w  e s e n ,  e s  d u r d e n  L e ' l r Ä 6  s -
ProzentEätze von 159 und nehr qefunden.  Tn
n - n  h e n  F ä  ö ,  s o l  F n  e o l c t  o  F j h i g k e i  r 6 r
auch nachträgl ich qeweckt  worden sein.  of -
fer ibar  is t  das "Sehen n i t  den Ohren" gar
n i . h r s  r  L  - r g a ^ ö  r  ' c , e s  ( : r .  n : - ö  a . d - - e
Gruppe von Untersuchungen befaßte sich nit
nöglichen Verbindungen zu aus der Akupunktur
bekannten Erscheinungen.  Dabei  s te l l te  s ich
heraus,  daß d iese spezie l len wahr.nehnungs-
I ä r  L o k e i t a n  '  J i  I  g  r o " -  ' e o  - e
der  Akupunktur  zusanrnenhängen;  d ie ' ,Bahnen' ,
d ieser  Wahrnehnung entsprechen den aus der
A](upunktur bekannten Bahnen-
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oben:  "Haarnenschen" in  der  a l tch inesischen L i_

teratur  (aus:  Huashi ,  1979l1)

Lnks: Der "juqendfiche i{aar.menscht! Zhang xing
(aus:  Huashi ,  1978/4)

Datum schri f tzeichen bzw' sl 'Drt 'or Ergebnrs

6  - 2 1

8 . 1 2

(Blaust i t t )

(Blaust i f t )

Ä -

(Kugelschreiber)

(Blaust i f t )

' ä  61  * r ' !  {B laus t i r t )

h (Blaustif t)

x + y - z  ( B l a u s t i f t )

+,E0f qÄäi r
(d ie ersten 3 zeichen Rotstaf t ,

sonst  BLai ls t i f t )

E XL t r  äL  /Bräusr j  t r

PAOA (AARots t i r t ,
P O Braustift)

T Nr' r ä *o.".tt.,
, I ' B l a u s t i f t )

ä

o
rI
24

ohne E.

ganz t icht ig

2 a ,

1 2 ' l O "

5  ' 0 5  "

1 '  2 5 "

7 ' ,  1 5 "

2' ,  20"

3 '  3 8 .

23'

2 2 ' ,

3 8 '

5 '

Xiaoqan

u L ian

' 7  . 7 2  -

' 7  - 7 2  -

(Blaust i f t )

(Blaust i f t )

(Braust i  f t )

(Blaust i f t )

(Braust i f t )

:A fr,

++

*- ,E
^ ^
UXA

Tabel le 4. versuchsergebnisse aus Anhui aus den Jahre 1979
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Auch weiterqehende Fähigkeiten wurden fest-
qeste l l t .  So wurde e in Kind ausf indiq 9e-
' - . r  F  1 ^ -  i , c  - r  j a  , .  y  a i  - r  o e i n  O h r

q e p r e ß t e s  B  ' c h  z ,  " l a s F n "  -  L n d  z w a r  j Ä d -

s e i r ö .  f i l  d  r d e r ö s  " i . o  . .  , -  d  -  s e  f ; n i g
'  ^ .  o c  l o n n L e  ' r n -

n i t te lbar  abnorme Veränderungen an den in-
neren organen eines Kra.ken anqeben (ohne

v o ' l  d e r  b ö ,  r -  _ F a n o e -  / . a a <  ö ,  |  _ o e / h o u p i

a . r  6 ;  e  A n r u r g  2  h ä b -  ) ;  . t r - r d i  q s  t r d . e l
d ie Angaben jewei ls  nur  von a l lqemeiner  A:r t ,
D e t a i l s  k o r ' 1 . i  o f f e 1 b ä "  i c h r  " q e s - h e - "

- . . - . . ,  - .  - . -  e l n r g e n
Versuchspersonen auch die Fähigkeit zur
lrahrnehnung von llagnetfeldern entdeckt i'ur-
de.  (so lche Personen s ind sozusagen wan-
delnde Kompaßnadern. )

Nicht ganz so spektakulär ist die Entwick-
I L n g  - u '  d e m  G e b i e l  d e r  L j l o - B e o o a . r c u  9 .
W ä h r . 1 d  i '  d - "  P d  " o s  I  o - 0 9  e  e - n L q e  p a o -
minente i . r issenschaf t ler  ( ! , r ie  z .B.  der  Kern-
physiker zhao zhong-yao und Wang Dezhao, der
L. i  r . r  des |  .cr  I  - .  Ls 

- i  
A{  -s  .  ik  c ler  Akaoe-

n i e  d e r  , , J  s .  e '  s c . .  
_ L e . '  

t ä 1  r 9
.  . h - n r  a ;  -  t  : n

.  - i . r e .  r v r .  , r c  a r ö r ö c s c , t ^ ,  F _ h r e n d e n

Wissenschaf t ler  Chinas geueckt .  Inmerhin
sol len in  China berei ts  nehrmaLs UFors ge-
s ichtet  ! , ,orden sein,  hauptsächl ich von
Tour is ten und Mi t te lschü]ern.  In  Mai  1980
wurde e ine populärwissenschaf t l iche ce-
s e  l s c r o '  ,  d i e  " C h  ö s i s c  ö  c 6 s e l l s r h q € L

,e inr  dara- I -
folgenden Novenber als Unterorganisation
: n  d l a  G a s Ä , . s  h ä I t  , : r  . J k r n f t s f o r - c h . 4 g

a ü f g e n o m e r  Ä - ' d e .  D e  U F O - C F s F L l o . . d f  9 e -
hörer  e \^d loo PFrsonen ous 24 Drovinzen

bzw. Städten in Provinzranq und Autonona.lce-
b l e . e  '  d i  ;  z , e r q o r q d n i s a L i o n . n  o e e . ö h F  i n
Peking,  Shanghai ,  Guangdong,  cuangxi ,  S i -
chuan,  Shanxi ,  Shaanxi  und Hubea- Die ce-
s o  l s c l a f L  I  b r  e : n e  Z e . L r . c h r ' f r  ' r i  o e
Titel UFO-Tansuo ( "U!'O-Er:kundunq'r ) her-
4us und veransta l tet  auch Tagungen,  auf  de-
. F n  d i F  M Ä d l i  h . a :  o i n e -  R F s  .

-  -  e n  a - f  o e r
' l F  l i e p r t  - | u  o - i a t - f  s n e  1

d o . : !  d o - .  , o c ,  I , e j n  \ i r , r  i - h  5 - .  i - s : 9 ö r
Berr 'e is  vorzul iesen.  )

Als  l r issenschaf t l icher  Berater  der  cesef l -
schaf t  wurden d ie chinesischen UFO-SpeziÄ,
l is ten Zheng l tenquanq und Sun t {u1i .  aLrßer-
den der  amer ikanische Staatsbürger  r in  Wen-

,  o -  o l e i  h z e l  q  , a  L 9 - .  e o  d 6 s
aner: ikanischen Gegenstücks d ieser  cesel l -
schaf t ,  der  APRO is t .  L in l , ienwei ,  der  beruf-
l ich in  chinesisch-aner ikanischen Eandel
tät ig  is t ,  fungier t  a ls  Verbindugsmann zur

27

APRO. Im GFgersaLz zur  Dä,äps/cholog-e s ind
bisher  in  den chinesischen wissenschaf t -
l ichen zei tschr i f ten keine Forschunqsber ich-
te über  UFO's erschienen.

tv  , -  . \ö  rar  ia i  .  'Fcrö_ I  r  cr  rauen Thenen
der chinesischen wissenschaf t l ichen For-
schung nögen dern l-eser etr{as weli: herge-
ho l  ,  _a obs\u '  ,  e  s-heinen.  Es d!änqt  s i - l

r  _  a _ a c i  - \ :  ^  - /  v  e l e n
anderen (und zun TeiL sehr viel nehr. drän-

,  ' , .  cechnis.  ben
P r o b l e m e  i ' r  C h r - "  ' l i c h  o  e  v e r f o ' q u  9  d i 6 -

Marer ia l  und Albei tskraf !  darste l l t .  Die
, q . . ,  - ^ .  . .  . d  i h . e  ö r _

" . n - . i c h e  D i s K  , s - i o r  : s .  d b e  w o h r  r ä u p . -
sächlich unter den fofgenden zriei Gesichts-
p r n k  . e n  z  b ö w a r L ö l :  6 / s '  ö  s  e r  r  e g e '  i v  L -
teilungen tilrer so e:rtrawagante Er.scheinun-
- a r  , . j 6  r . i I  1 6 r  . 1  r o r  c o \ 6 r n  r . I e r  , t H a ä r -

n F a c  1 1 o ^ r  . ä c  '  t s o .  o s s e  d e s  p L -

b  : ü u l s  u n d  m d n  k a n n  h o l l ö  ,  ä r ' o : e s c r  w e g
' ' ' | ' c A a . . l ' f | : . h Ö c . . ö /

senschaf t l ichesl  In teresse und Verständnis
in der Bevölkerunq wachzurufen- Im Ealle von
P h ä  o '  e n e n ,  d - L e  i m s l d r o e  s i  o ,  . b e r 9 I ä - o  -

sche VorsteLlungen und i r rat ionale Reakt io-
' 4 n  h e r v o  z u  -  e n ,  s c h a r - r  o ; - s -  r . { e g  o e '

ö r r e n  _ . c , e n  D - i s k  r s s i o -  a d  d e r  i n  j s g g r
Richtunq objektiven Forschung ohnehin der
-  - - i  - 1  , . r ^  r  '  A u f r e c n L _
erhal rung e ines rat ionalen weLt lc i ldes in
der  Bevölkerung zu sein.  zwei tens is t  d ie
erhöhte Publ iz i tä t  auch a ls  Demonstrat ion
des neuen Ku:rses geqenüber aler wissenschaft

, :  o a r  L s t  o e r e : .  ,  o e r  w _ s s e n -
q . h : f  F i . p .

hen; auch Forschungen auf "nicht unnriftel-
bar  nutzbr inqenden" oder  soqar " ideoro-
q isch heik len"  Spezia lgebieten werden zu-
qelassen und geförder t .  Die r . re i tere Ent-
wickLung breibt' abzrlnarten.

1 " . .  . Ideat is t isches Gedankengut  a i fer
Schatx ierungen ünd aLle nögl ichen Schein-
t u : s s e n s - h a f c . r  \ a o e n  s i . h  i .  d . e  h i s s e r -
schafxlich-technischen Kteise der zwei
< ü p e ' n ; ' h f .  - i n g F n  s t e  A - s  a ,  . t ; ' , L g e s

Bejspj -L dafür  ]<dnn das 
" , /1 .  

. - -n da!  p- ta-

Psg.hol  aq : -  F/Fi  l r  ö-

wündetlichen Kreüzüng, geboren aüs der
verejnjqün,l von "wissenschaft" und Reli-
g i a n . - . "

' i  I l s  ! ü t  r '  F J  e .  T h F

ranpanca ot parapsgchologs and the decline
af the süpetpowers"
s c i e n x i a  s j n i c a ,  v a l  -  1 8  ( 1 9 7 5 ) N o , 4 , 5 7 3 - 5 8 a
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2 Xinhua News van 18.7.1980

3 anon. ' Kann nan nit den Ohren sehen?
Kexüe Huabao 1979/ 5. p-31f

4 anon.:  Bet icht über nichx-visuefte Bi id-
ezkennung, zifan zazhi 2 (1979) No.g,
5 7 5 - 5 7 7

Luo Dongsu, Unxersuchüngen über die Er-
kennung von Zeichen und Bifdetn 'rit Hi-tte
nicht-visuellet S inneso!:gane und die
Wahmehnung von efektronagaetjscäe, ,Fe.Z-
dern durch den nenschlichen Körper
ziran zaz,hi  2 (1979) No. lot  648-649

Pan Jintanq ( Leserbtiet ) : ,ti.jber die Wahr-
nehnung des Magnetfefdes det Erde durch
den nenschfichen Körper,'
z i ran zazhi 2 (1979) No.10, p-65o

Chen Shoul;ang & He Mu,an: Varläut iger
Bericht über ein spezieTfes Sitnesorgan
des nenschfichen Körpe!:s
zi fan zazhi 2 (  1979) Na- 11, p-715 t .

Xü zi fang ex al . :  Unxersüchunqsbericht
i.ibet die Fähigkeit des nenschlichen ohres
zur Wahtnehnung von Schriftzeichen und

z i t a n  z a z h i  2  ( 1 9 7 9 )  N o . 1 1 ,  p . 2 1 6 - 7 1 8

Zhang Feng: Neue ?ortschritte in der Er-
forschung außerordenxfjcher Fähigkejten
des nenschfichen Körpers
zi tan zazhi 2 (1980) Na-8, p.6o6

Li Baoshi: Aan tuuß der Etfarschung spe-
z ief 7e !: tfaJltnelnungsf ljhi gke iten des
nenschfichen Körperc größte Aüfnerksan-
keit schenken.
zi tan zazhi 3 (1980) No.3, p,292

chen Eankui: Meine Ansichx iiber die nichx-
visueffe Erkennunq von Schxiftzeichen
ziran zazhi 3 (198a) Na.4, p.334-336

Chen Shoufiang et a1-: Die Frage d.er: Vet-
breiLung speziel l  er i la hrnehnu n9 s f  ä hig -

Zjran zazhi 3(1980) No.4t p.334-336

Wang Shenqfi et a1., Versuche nit de!:
?arbunterscheidung durch nicht-visuef fe

Z i r a n  Z a z h i  3  ( 1 9 8 0 )  N o . a ,  p . 3 3 6

Wang Chu et af.: Der prozeß der Wahrneh_
nung \,,on zeichen und Bilden
ziran zazhi 3 (1980) No-s, p.43e

zhang Fengt Neue Fortschritte jn der Et-
farschüng besonderer ahrnehnungs f;hi g-
keiten des nenschlichen Körpeß
Z i r a n  z a z h i  3  ( 1 9 8 O )  N a . B t  p . 6 0 6

He Augan et al . :  Eine weitere Studie über
Uie Prage der Ve*teitung spezjelLer

induktiver Fähigkeixen des nenschlichen

ziran zazhi 3 (1980) Na.9. p.683 t .

zhang zuqi et  a1..  Ein Beispjel  tür die
Oxiertietungsfähigkeit des nenschlichen
Xötpers durch spezielJe ;ndukt ive Fähig-

ziran zazhj 3 (1980) No.10, p.741-712

Zheng She: Parapsgchofagg, is jt r:eal?
china Reconstructs 30 (1981/ i)  p.So-51

L. Wjentschltnas. Mit det Hand Dinge sehen
körnen (chin. überccLzung des luss. or is j-
na]s in rechnika i Nauka 1979, No.I)
ziran zazhi 2 (1979) Na.10, p.651

siehe zun Beispiel :
Gü Ylnin: Das Haarkind

Kexue Shigan 1978/6 |  p.38f.
zhu Mei ct  aJ-:  zu Besuch Dei den j , . tgend-
l  ichen Haa' nenschön Genossen Zhang Xing

Hua Shi 1974/4 |  9-11

anan.: Kutze ElLäuterungen zum Haarnen-
schen Li Baoshu

I lua Shi 1974/4 |  p-11

Xue Hüi.long. Uenschen. denen Hör:ner auf
ddt Kopf wachsen. Kexue Shigan 1g8o/B p.34

über andere uißbifdungen an nenschlichen
Körpet vgtf .
Feng San, Menschen nix zweizehigen Füßen
und handlose aenschen. Kexue Shiqan 19BO/
1 2 ,  p - 4 8

zhou Guoxing: Das ceheinnis des ',Wj7d-
nenschen" Kexue shigan 1978/10, 3sa_382

Zhou cuoxing: Utltersuchungen zun "Wijd_
nenschen" von Shennongjia
Kexue Shigan 1979/2, 28-30
yuan chenxin & Huang Wanpo: Das ceheinnis
des 'twif&nenschen', - eine Herausfotderung
an die Wissenschaft
Hua shi 1979/ 1, 3-9

Yao Yunxiang: ceschichxe dex UFO's
Kexue Euabao 1980/9, p.29 f f .

Wenq Shida: was sind eisentlich UFo,s?
Kexüe Shigan 1979/ 2, 4O-42

( Kurznixteilung ) , Die UFo-Jahrestaqüng
1979 in den USA
ziran zazhi 3 (1980) No-8. p.624

Zhang Liang: Unser Land beginnx nix der
Etfatschung der UFO's (fjiegende ünter_
xassen) Wenhui Bao 19aO-11_2O, p..

Sai De (Übets.u-Herausq.):  Das geheinnis_
vo.lle t'Bernuda-Dteieck" (chin. )
Kexue Shigan 1979/4, 40-42
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Klaralinda Kircher,Peking

EINE CHIN(lISERIE

Der saanesrschc z i , i l l ing,  e in re icher  Xauf
nann in Kanton, wurde von vater Abduhenenda
zur '  zukünf t iqen cemahl  se iner  Töchter  aus-
ersehen und taucht  in  Sänf te n i t  Räucher-
turn und 1 lschinel lenbeqle i tung auf ,  un sei -
ne Bräute zu besuchen.  Diese aber haben nur
d  L S . n  r _  : ,  o e r  . - s c h . 1  A L  o  .  . Ä  I n d  9  o ,  ö .
den Zl t i lL ing,  ' , ras den choler ischen Tei l  so
ärger t ,  daß er  den phlegnat ischeren d ie zei -
tung aus der  Eand haut  und beide in  s t re i t
g F - a . - r .  F b d u h a n Ä n  ä r ,  I  d  e  o e

H ERZMAl'l 0VS KY-0 RLAN t| 0 S

seit der Baxackzeit ist china inaer wieder
das Thend von ChLnois ier ien gpwFsen,  zLd's t
r n  d c r  b ; J d . " d - n  v r n s r ,  s a ä r e L  ü b e r ^ ; p g e n d
in der Literatür- weder in der Nalerei ünd
Plasxik noch in der Llteraxur gaben die Chi-
naiserien eir .rea.les Bifd chinas. Vor aflen
in 19. und 20- Jahrhundert dlente China das
ötteren einer Kritik a7s verf tendungsefenenx,
d i e  e i o e n L l i . h  e u r o p ä :  s . h c n  7 , J , r ; n d e n  g a J L -
sa wie auf den hier wiedersegebenen Stich
a-s de.  ze;r  oes vozn;rz,  wa dar  tdnpt  re-
n,9e-  den cninesjschen,  a ls  d-n p:nhe:n ib. t t

en zapf angesagt witd.
tuf ejie srÄi€ Oinoite.rie, die in den einschl;;-
qigen Wexken bishet kaun Erwähnung gefündq1
hat, nacht nachstehend Klaralinda Kircher
aufnerksan. Die Autoxin. welche über Eerz-
n d n a t  s k  - O r l a n d a  d i s c a r L ; ö r L c ,  A ä r  a - 1 s  C ä s r -
dazentin der AGCE gerade ihren Untet!:icht
ülrer öster.eicnische LiteratLlt: an det Pe-
king - Univ ers ität beqonnen -

E I N  C H ] N A  I M  T U R A N D O T S T Y I

' . 1 - - l . n o o c i e n
n .  . r - .  H . .  , r ' i  i A o d _ n e _

n€ndas mißratene Töchter" .  Das Dr:ana ent-
- . ' d  ,  d e ,  - o e r  J a n  - ,  I e  ,  ö t t . r < L
aLso, als der Ferne Osten Mode war und auch
ln der  österre ich ischen l - i teratur  China ge-
nannt  wurde lz .B.Kafka.  t ' \ raus) ,  neis t  a ls
Metapher für  e in Mär.chenreich,  das ganz i l l
C . g - - s d  ?  z r  r r i - L e ' r  c F g - ,  ' ^ ' .  ,  S r " o  r  ' r ,

S icherhei t  und e:ot ische schönhei t  ve ih ieß.

Mie dem his lor ischen China hat ten d iese
Traunreiche kaun etwas genein.  so auch das
china Herzmanovskys.  Der anqegebene zei t -
punkt  der  gandfunq:  "u.n 1820" läßt  bere i ts
ahnen,  daß es dem Autor  in  jeden Fal l  üm
das Biederneier  q inq, ,  urn e in dänonisches
Biederneier  a l lerd ings.  Das Reich der  Mfte
hat  h ier  wohl  d ie Funkt ion.  mi t  se inem An-
gebot  an Kl ischees d ie Skurr i l i tä t  d ieses
där0onischen Biederneiers zu ste igern.

"Abdhuhenenda",  der  qeplagte Vater  der  bei -
den Ti te lheld innen,  hat  so qar  keanen chi
nesrschen Namen und ar t iku l ier t  s ich zei t -

29

w . i . F  i n  ä  g i e '  r e -  " t s c n . i L s c h i  s c r i " .  D i e
zukünftigen Galten der beiden Mädchen, ein
siämesischer zqiLling r der im zorn ob der
b e i d p ,  v i s t f r d t / e n  n i  s i c h  i ,  s t - e i r  g e r ä 1 ,
grenzt  an Gescbnacklos igkei t ,  a loch steht
dahinter nichts ander:es als Hernanovskys
of t  gedankenloser ,  überdrehter  E) .ot isnus.

zulr Inhalt: Abduhenendas Töchter entdecken
F ä a d ,  e i n e r  A t ! a c h Ä ,  e i n e r  w  , d i g e l  N . c , -
fahren des Edlen von Eynhuf ,  v ie l le ichtn i t
erner spur wenigei Mefancholie und dafür
n a h r  a  ' ö s l e  r e i . h - s c h  g e f ä . b l  c m  P l . , o o ) -
tü4. Faad. von den beiden Mädchen unsctmei
c h e  r ,  e n t o e . k .  - a  r e ' s e  t s  e i n e r  < " i f i g  r n r l
e inen Kanar ienvogel ,  ver l iebt  s ich sofor t
in  ihn und is t  sehr  konstehier t ,  a ls  d ie-
ser  n icht  nur  das " lercher l  von Eernals"
s ingr ,  Kaf fe und cugelhupf  jausnet ,  sondgl l
auch sprechen kann.
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wegte Szene beruhigen,  a ls  er  kormt,  d ie
T ö  h  ö  o i r ' f 6 r ü r  - r o  1 .  I  c t - r  z { i . I . n 9  ö . -
l ich konwers ier t .  A ls  es dunkel  v i rd und
d r e  \ ; d .  F n  ö r  |  .  ; u s .  h l
Faad noch inner den K"lnarienvoget anschrnactF
tet ,  packt  s ie d ie wur und auf  den Rat  e jner
qespenstischen Amre hin stopfen sie den ejrF
o e  L  r '  F  A I  d  h a  F . L c . .  / o o - 1 { ä  i S  u . d
beschLießen.  ihn auf  den Sklavennar.k t  zL1

Auf  dem Bazar harren d ie Mädchen,  a ls  Bäue
r innen verkLeidet ,  auf  e inen Käufer .  E jn
böhnakelnder Unterfakir führt das Mangobam-
runder vor .  Der s iamesische Zvi i l t inq enr-
deckt  se inen Riwalen ud wi t l  i tD kaufen.
Doch schon naht die Rettung in cestatt des
öslerre ich ischen Gesandtschaf  tspot iz is ten
Pollfka, der mir seinern Trupp auf der suche
nach Faad iEl .  A ls  d ieser  entdeckr  wird,
l a u t e  c i i F  ! 1 ; d - h F n  d " / o n .  D i e  B e f . 6  9  i - r
geqlückt .  Der Canar i ,  Faad und pot i fka f ln-
d - n  z u . a n n -  u n d  F L z t e r e r  o , d - r ,  a d . h o e m
d ä s , e b - p . a r . i r . i r e i .
Fadd auf, das Befreiungswerk an r.anarienvo-
qel  zu wo] Ibr . inqen,  der  s ich aLs t 'unr .echt-

näßiq qeraubtes randeskind ' ,  AnnerL pol i fka
e r L p . o p t ,  d i e  N _ c h ' e  d e s  c e s o r d t . - h ä  r s p o u -
z is ten.  Das Schlußtableau bahnt  sacr  an.
Der wütende ZwiLling ver:schDähr alie arenfos
und zer fetz t  auf tauchenden Töchter .  Der Re-
qlsseur, das Publikun, Vaeer Abduhenenda
ul ld  Faad e in igen s ich schl ießt ich auf  den
Souffleur und einen in pubfikrrl]r an\resenden
Freund Faads als schwiegersohn-Ersatz für
den Zwi l l ing.

D i e  " h i o h l i g h r  s "  o i e s e s  S . ü c t , e s  t r e g e n  s i
cher  n icht  in  der  nandtung,  wenngte ich es
ars e indrucksvof ler  dranar ischer  Elnfar t  zu
werten is t ,  wenn am SchLuß der  Regisseur
das PubLikum bittet. mit itm geneinsam das
Ende des Stückes zu gesrat ten,  a ls  d ie pro-
I  agonisten i ' r  "  rns-r  I  c  e] . , ,  Aporh-ose ver .
harr.en und eln tradirionelles happy-end
durch den Ausfa l l  des entrüsteten zwiL l ings
empf indl ich gestör t  wi rd.

v a L e q o . L .  e n  \ - r s a g 6 .  m e i s .  b e  t e r : / m a r o v s l . y
Das Drana hat viele panroninische Szenen,
ohne jedoch auf witzige Dialoqe qanz zu ver.-
zrchten.  In  d iesen s ind es aber,  wae umer
bei  d iesen Autor ,  jene kte inen,  winz igen
Bifder, die über den zusarErenhang hinaus auf
ein Panor.ama des versunkenen Märchenreichs
d e r  k . ' . 1 .  A ' 1 o r ä r . n L e  ö s r e r r e r c h  v e r w e i s e n .
Das Kaiserreich österrelch ist dem soignier-
ten At tachä in der  Fremde stets präsent .
Auch in der  peint lchen Si tuat ion,  a1s er ,
in  den Vogelkäf ig  gesperrr ,  unfre iwi l l iq
den Striptease der beiden Mädchen zusenen

mußi  "Skandalös , . .  h 'enn das unser  Kaiser
sehet ,  rd ie mn seine At tach6es behandeLt . . ,
Marandanna.  Wenns das in  der  Kabinet tskanz-
le i  er fahreten,  vas ich für  a Rot te spie l . . .
d ie s türzet  e in . . .  den Metrern ich t ref fer

Doch auch der  bötrmische Unter fak i r  aus der
B a l c  J z e n e  \ - r F  L t - 1 -  \ . L . , . ( .  A  1 o s p .  - r ^ ,

r v a n s o b ä  o  Ä u n d e r  z _ ,  c F r i n  , .  I  g
. o ,  4 r o - \ ö ,  o o \ i o l  -  d e r  a a d  t . r ; g L  g - L r o L k -
nete ztietschken - enpfiehlt: ,'EinroaL hat
na a b isser l  was aus der  ' ,Vorkauf ten Brau! , '
von ftnetana blasen, und da har der brave
und gschei te Baun sogar vere inzel t  euar-
geln t i :agen . . .  möhr l - ,ann nan l r i rk t ich n jcht
ver tanqen.  "  Österre ich ische Bürokrat ie  in
Gesral t  des cesandrschaf tspot iz is ten pot i fka
findet ihr Pendant in chinesischen pfändu,aqe
konn . . ; - ,  der  in  \a l rer  , 'Sei  - ,  Mdles . ; r
d F .  r o i  s 6 " s ,  d e m  S o h ,  d e .  h i m e t s ,  q -  , d l n r
D s  h  o . D s .  F a q ,  D - . h o r g  D . c ,  r n g  D s ,  d n g "
den Baum vegen nicht. bezahlter Lusrbarkeits-
steuer  pfänden wi lL .

Der reqe Kontakt  zwischen Bühne und pubt i -
kun,  laad und Fofo von Rauberstor f f ,  Faads
Freund in der  Loge,  betont  das spier  ats
Spie l  in  e iner  Weise,  daß man fast  annehnen
könnte,  China a ls  Schauplatz der  Handlung
spie le e ine so untergeordnete Rol le ,  daß es
stat tdessen auch das österre ich der  k .u.k .
Monarchie sein könnt .e.  i ' In  habsburglscren
Mythos wird d ie zu jeden d ichrer ischen wir -
ken gehörende Verwandlunq des Realen e inem
ganz best innten geschicht l ich-kutruref  ten
P r o l - l ,  d e r  F  , a r  q ä  z e n  t J r t u . r  g - n -  n s a r
is t ,  aufgepfropfr ,  Mf t  der  geführsmäßiqen
Erinnerung an die lielr von gesrern verbin-
det  s ich so e ln re iLs bevußher,  te i ls  ube,
reußter Prozeß der sublinierung einer ko.ke-
ten cesel lschaf t  in  e ine naler : ische,  s iche-
r e  g a o . d n e r  ä  v ä r c t e r  

" e t L . , '  \ ( t ä  o : o  M a g r _ s ,
M ä r . h e n n a l L  o ,  m o t e . r i s ' n  . a ,  s i c h - r ,  q e o r d
net ,  nein.  Was so v ie le ösrerr :e ich ische Au-
toren gemeinsd haben, wird bei Herzmanovslqr
d u . c h  b . 4 u t a . - ,  o f t  o : s  z u ' c e . c h n d . q  o s , g -
kei t  überzeichnete Groreske,  durcn erne
Skurrilität, die schnerzr, durch Brüchiqkeit
in  der  Forn Jeder Ordnung und Sichelhel t  be-

China ist sozusagen Schauptatz
nknov<,kyschFn V"r idn.e des näbsb, ' -4 -  " rFn

Textprobe vom Aktschluß:

(Der: vater wirft den anfänqfjch sich sclnof-
-lend st.räd-bende, ünd dann in Entzücken straE
lenden schrr'este-rn je einen Bräutiga,., zu, die
aJJes n j t  ahge'<. ;npt ,  c !  und ers.höp. t te"  Rpsi -
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7 ! c c ö  .  ' j e  r I ; d -
h q n  - . F .  ^ b r n F .  < : . h . ; - h ,  n l e  h  a ; h : n

in  Aüsxaüsch zu -  Eni f ich haLen s ich af le

r j !  . ] ö ?  c r p ,  . ö  j c h j s L ä e n

Adfe! aüf de! einen seite und chinesischen
Dt:achen altf der anderen werden hachge2,agen)

Das G-nze endef jn ejre! ApoEhease in SEgfe
r r ' ö -  ' , 1 r  a t ö r -  , n  n " a l  L  s a n i -
D e d e n A t  i c n  i n s  L ä n S n e ; l ; S e  \ : n c : '  / , g e r a L e n -
f i ,  . - ü - ,  - : ! d  s c n o n
nervös. Jetzt vetzieht pfötzfich dex l,tond

De! Mond:  Dös is  abe!  faad!

Der d icke l rerr  (zum laond):  .Rec.bt  nabe,s l
wir.l dös verffuchte rüsse, rit
endl i  anaf  aufhörn - - -  Schan wie-
d e - r . . .  d d s  w q r L  q n  t q  b c i n  < . d -
wat t f  h inal ts  - - .  d ie Obleckerei .

Vie le St i ruren:  Pst-  Pst-  Rühe!

D 6 l  d  . \ ö  e  L :  h .  j j -  i ä J  r  i s .  e . L  s o . L - n g r
wülend a1rf, stünnt, von den Bil-

zur orchesterbalustrade und briil-Lt:
f ' h  . ö h n -  ' ^ b  b i n  s ü E r -
l ich!  zwas han na a Pol ize i  auf
der  B-hne . . .  sch.nejssens d ie "ApF
thease" h inaus . . .  i  wi f . l  nacht-
n^ 1r  nah^ r 'a \ - : t i i ,ken übera_
n a n d !  P a i i z e i !  P o f i  -  z e i !  . - . z e i !

ich sehe. die Herrschaften wexden
nervös . . .  der  Herr  da scäeint  der
. r 7 _ ö , ö j r ö .  c t  ! n h , , . -  A \ s d f u c k  z d

verJeihen . . .  das srück ist  olne-
d i e s  s c h o n  i n  u n o r d n ü n g  g e z a t e n . . -

. . . a l a n -  D ^ j :  ? e ;  !  a a c n e !

ha-che ! Sclnne ; ssens .l I Apa Lhease
hinaus!

Die PoLiz is ten und "Vert rauten":  ausanard
da! nachens kejn eufseherl (Sie

räumen unrer  Pro lesr  der  "Pporhe-
ose die Bühne)

Rauoers-or f f :  wenn das de.  Crat  BoDDg seheE
. . .  d e r  n e c h t  a  F r e i d  h a b e n  . . -

Der Mond:  ( le ise)  Sjx t -  es!  Ab-  narsch-

Helmut (lpletal, Peking

BRIEF AUS PEKING III

Dle wicht igsten Informat ionsquel len für
ö  5 p .  i -  D 6 L i  l d  .  t  r t  i - ,  - r  - ,  ä ,  s  ä n o i s c h e n
Korrespondenten sind gute Kontakte zu chine-

'  4  . 4  a 5 T '  ' -  D e l s e n  i n

die Provinz,  und zvar  n i t  o f fenen Augen und
ohren.Wer nur  in  Peking b le ibt ,  ]äuf t  nän-
1 - c h  G - r d  , ,  d i e  " D e a l i " ä c "  d L s  l e i  u n g r e f -
tikeln und den üblichen Journalisten-und
Diplonatentratsch herauszudest i lL ieren,  und
alas g ibt  bestenfa l ls  d ie e ine Sei te des ce-
schehens wieder.

Als ich zwischen 1973 und 1975 a ls  s tudent
das erste Mal  in  China war,  konnten s ich Be*
z iehunqen zu chinesischen Frer inden re ider
' u r  s e r  -  o b - r " . ä _ h r  i c r  - ,  ( !  r k e .  I  . r s  9 " o  n d -
' '  

l  i  - h  " K o ,  ä k t "  z -  d l l e n  j e ' r . 1 .  m i t  d - n ^ n
nan of f iz ie l l  zu tun hat te,  a lso mi t  ch ine-
s ischen Lehrern,  den chinesischen Studienkol -
legen unal  ch inesischen z imnergenossen,  und
in e lnzelnen Fäf len entwickel te s ich aucl . ,da-
nals e ine recht  herz l iche Freundschaf t ,  nur
Politik und andere sensible I'henen blieben
dabei meist völtig ausgeklamnert- Auch von
d e n  b - s t - i  " - e u n d e r  b e < " n  n . n  o d z -  n l l l  - n
sef tenen Fä] len nehr a ls  d ie of f iz ie lLen zei -
tungskomnenlare zu hören.

' ü r  d i o  n ö i s t e n  w o r  e s  ü b F r h a , p L  b e q . e n e - ,
den Kontakt zu Ausländern zu nei.len- Denn toer
solche Bekanntschaften hatte, rnußte den Vor-
oes. tzen "Lber d -  aesp, ;  he f -9._rräß g Be-
r icht  erstat ten,  und es kam auch inner  wie&r
v o r ,  d a )  e i n  l . e r n d  v o r  -  r - 1 ' 1 " 9 . r '  o e l
anderen versetzt  wurde,  an e ine Ste l le ,  wo
er keine Berührung nehr nit Äus]ändern hatte-
ohne jede Erk lärung.

Kontakte außerhafb e ines solchen "of f iz ie lbn"
Rahmens (etwa n i t  Leulen,  d ie nan auf  e iner
Reise oder in  e inem Park t raf ) , raren daher
fast  unmöql ich-  Die Angst ,  von den Behörden
" > - i .  r . .  D a . r 6 r < - h > c t  i ö ? . , ö n  / . t  v r ' e r d e n
(" i r leqare Beziehunqen zu Ausländern")war zu
9 r o ß .  s o  - s t  . s  n i r  d u c b  i  I  d a  / ^ ö i  .  o  ' r c n ,
d ie ich a ls  Student  in  China verbracht  habe,
\ ö  -  ö i - - r o ö q  v ö r  ' - s - i F . + .  , F '  i c n , i n o f r i -
z ie l l "  in  e ine Fami l ie  e inqeladen to-urde.
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Auch nach dem Sturz der:" Viererbande "alauer_L€
e s  n o  h  ö '  '  q .  e i ! ,  o b e r  b - s o a o p  s  s e i t
' o - 8  h a  s i - h  / i e L - s  z r m  B p s e ö / e a  v e f j ' r d ö j : L
obwohl es gerade in den allerletzten Wochen
wieder Einweise gibt, daß nanche höhere Furk-
tionäre die offnung chinas zur Welt \"/ieder
ni t  Mißtrauen sehen.

Ats ich 1979 für  zwei  Monate nach peking

re is te,  uar  ich überrascht  ,  daß v iete chi -
nesen überhaupt  keine scheu nehr hat ten,mi t
ausländern zu reden,  s ich mi t  ihnen in der
öffentlichkeit zn zeiqert und Fr.eunate auch
1 a . h  H o u s e  ö i r 2 u  o d e n .  J a o  a i r  e i  - n  s c t  l a g
konnte auch sehr offen über die Politik
diskutiert werden, und die lLeute trauten
sich ,  ta tsächl ich ihre persönl ichen Änsic l r
ten zu ver t reten und d ie de{  Regierung.  Na-
tür l ich gab(und q ibt )  es auch chinesen,  d ie
Angst  haben,  daß s ich der  l i ind Fieder  dre-
h e n  k ö r r l e  u n d  s i  h  e n t s p r . - h e n o  \ o r s  -  

9
verhal ten.  Aber es 'dar  für  mich e infach er-
f r : ischend,  zu er fahren,  daß ich mir  ch ine-
s lchen Freunden auch sehr  natür l ich und of-
fene Kontakte haben konnte.

Im qroßen und ganzen is t  es auch heure noch
so, obtrohl manche Funktionäre schon wieder
eine Änsteckung durch den ' ,aus1ändischen, ,

"kapi ta l is t ischen" oder ' ,  ind iv iduar is t i -
schen ' r  Bazi r lus befürchren.  Anfang Apr i l
h a b e l  o i e  Z e i L r r  o e n  v o r  o -  " - d b o . o 9 e " d a s
sozia l is t ischen Systems durch ausländische
Mächte qewarnt. und eine Reihe von Kadern
maßt s ich schon wieder an,  f reundschafr t jche
Konlakte zwischen Chinesen und Ausländern
unter al1erlei Vorwänden durch verbote und
Kontro l len e inzuschränken,

C n f ä  q  A p r i  s  i n d  i n  P o L  i n g  u n d  ,  e i r i  g e -
D - o v  i z s E ä d  e r  a e l  r e r ö  q e n d .  i  ' ] e  t e o  . g ö -
nommen r^,orden, die sich öffentlich für eine
Dernokrat is ierung des soziat is t ischen Systens
u r d  e  n a  B ö ä c  r - n 9  d 6 -  ! p . E a s s - r o s m ä  i g  g a -
rant ier ten Grundrechte e ingesetzE nalEen.
Einer  der  Verhaf teten is t  Xu Wenl i ,  ehemats
Herai rsgeber der  zei tschr i f t  "Foru 5"  Apr i t , ' ,
e ln inof f f iz ie l les Organ der  , 'Demokrar iebe-

wegung" (s iehe china-Reporr  4A/49 t19 '79)  .
Xu hat te auch guten Kontakt  zu ausländischen
Journal is ten und nachte kein Hehl  daraus.Er
betonte imer,  daß er  s ich n icht  äts ' ,Diss i -
dent"  oder  "Opposi t ionel ler , '  fühte und da-
h ^  . - , \  n  - .  ! .  i n  r r  e r d r u  o ,  s o r o ö ' a  v ö  l r 9
of fen agieren \ " /o11e.  Doch auch d ie of fenheir
nützte n ichts.

D i e  v - r h a f L  r g  d , e c - -  c - - p p e  p n . .  g . n ä ß i g t e r
Befürnor ter  von Reformen hat  jedenfa l ls  un*
ter  den kr i t ischen Inte l lektueLlen z ier0 l ic le
Befürchtungen ausgelöst ,  E in ige Ausländer

s ind von ihren chinesischen Freunden auch
gebeten worden, den Konrakt nit jhnen in
den nächsten wochen zu nelden.  So b le iben
die Schwankungen des poLitischen 1<Linas aLri
auf  persönl iche Beziehunqen n icht  ohne Ein-
f l u ß ,

k ä s  D e - s 6 '  i  o i e  D r o . i n "  a n o e l a - g r  ,  s o  I  h -
r - 1  s i e  d 6 - r  o  r s I ; r  d j  s . n Ä a  / o .  - e s p o - d . a r  -
erst  vor  Angen,  rT ie v ie l fär t ig  d ie pol i t i -
schen ,  v i r rschaf t l ichen und kul ture l len Err-
l r ick lungen in d iesem Land s ind,  und wie we-

io !  pr ,c '1  das ces-n.h. r  i  pe}-Lng f l i r  q f l
c h  r  a  r .  . ,  E i n -  v o  c l e .  D e k r n g e r  R e g i e . - n J
beschlossene l {aßnalüe kann in den e inzelnen
Prowinzen ganz unterschiedl iche Äuswirkunqen

I,rähr:end es in der Eauptstadr zurn Beisplet nur
sehr  weniqe pr ivate Kle inberr iebe q ibt ,  quets
len provinzstädte in Südchina geradezu über
von Pr ivathändlern,  s t r :aßenverkäufern,  k le inq
Inbißstuben b is  h in zu schon et-was znei fe l -
haften Quacksalbern, tnahrsagein r.rnd verkäu-

ö r n  v o n  s e l b ! - . a e o - u c /  e r  i F b a . r ä - g e o 6 - n .
I -  d e .  s l d c L  i r  e s i s  h ^ ,  /  s t e n p r o \  i  . /  f  . j - o  ,
der  Eeinat  v le ler  Auslandschinesen,  ! , rerden
vö11i9 of fen amer ikanische Zigare l t -en und
Tonbandkassetten mit Schtagern aus den ka-
p i ta l is t ischen Hongkong verkaufr ,  i rgendwo
an e iner  Straßenecke isr  der  , 'nhrennarkt ' ,
'  i l  g e s . h n u g g - l l e 1  U h . ö  d u s  h o r  g L o r 9  u  a
an e iner  anderen Ecke der  , rKle idernarkt"  mi t
vorr iegend uesr l ichen Modet len,  ebenfa l ls  aus
einer  br i t ischen Kolonie.  Und d ie Weisung aus
Pekins,  den Bauern n iealer  mehr f inanziet le
Leistungsanreize zu verschaf fen,  un d ie prc_
d . l  o n  z u  s t e : o a . - ,  w u r o e  r  e i n i g e  B e ? r . -
k e  d -  -  D r o \  '  n /  F u i  i . r  o  - - .  . '  , o  v e ,  s - " n d . r  ,
daß das Land Fieder  unter  d ie Bauern aufzu-
te i len sei ,  sehr  zum Unnut  nancher pol i t iker :
in  Peking,  d le dar in e ine Abkehr von Sozia-
l ismus sahen.  Aber das Beispie l  ze igr ,  wie
qroß der  Einf luß von Provinzfunkt ionären
ö  . f  d i .  D r -  . h  l u n o  o e r  _ n  o - r  H ä u p L s  . o o l
konzr l ier ten Pol i t ik  is t .

Auch die öffnunq für den ?ourismus beginnt
a l lnähl ich das Land zu verändern,  v iet te ichdl
t reniger  in  Peking,  wo es inDer schon e ine
qrößere Ausländerkolonie gegeben har ,  ats  in
d e n  z . n r ' e i  . - n  ( n e h r  

"  s  l o o  D r o v  z s - ä . r F n ,
d ie je tz t  für  Frende zugängl ich s ind

\ 4 -  i  e  - r s  c j j a  g ö s . h ,  . i , s t r ; c . .  
9 p

Kle instadt  Suzhou (das"Venedig chinas"  n i r
p r ;  h  ' 9 - n  < a  ä  e n  .  G ; . . e , ,  e  p -
bedeutende seidenhersret tung)  unrernahn ich
im Sonmer 1974 ü i t  zwei  S tudienkol  tegen .
Drei Tage Lanq waren wir - ijt,eratt bestamt _
die e inz igen Ausländer der  Stadt .  Bei  e inen
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neben den geräunigen alten Hotel noch ein
' o d e . n e f  z ö n r s t ö ^ .  9 e .  N p u b d L  ,  o i e  F ö h o
geschossen,  dazu mrden inzwischer nocr  zws
kle inere Ausländerhote ls  geöf fnet .  Trotzden

i n  d e r  v o  s " i s o n  ' - s L  ä  s 9 -
schLossen,e in f re ies z inüler  zu kr ieqen.  Ein
I  - s  D L t z e n o  C e s c h ä I l  e  5 .  n o  a L t  ä u s  t ; r  c l i -
_  h -  r - n d s c h d f ,  s p - /  .  i s i e r r ,  r n o  a * ! h  e  l
TeiL der  pr ivaLen Kle inhändler  hat  s ich auf
s o u v ö n i / s  - m o e s  e . L i ,  F i  / e ; . h p s  A l g ö o o t
an Kitsch und Kunsthandrderk- Sogar Abzeicl|3i
mi t  der  König in El isabeth g ibt  es in  Suzhou

Auch in shanghai sind än die zehn Riesenho-
- -  s  b  m v o l l  m ; l  o  r i s  6  a o  C e p ( h ä I  s
re lsenden ,  und sogar e in iqe Ret ikre des
eurol )ä ischen Einf lusses der  Zt i ischenkr iegs-
zei t  (a ls  nel r r  a1s hundert tausend Ausländer
in der Stadt wohnten) werden nieder auf
Eochglanz qebracht. So to-urale kür.zlich der
J in j lang-Klub (der  a l te  f .anzösische Ktub)
für  Ausländer geöf fnet .  I ter  ! r i f ] ,  kann dor t
bei  Kerzenl icht  ta fe ln,  aber .  schon a11ein
die Art-Deco-Architektur der zl,'anziger Jahre
is t  e ine Besicht igung wert .  Und i rn "peace
Eotel"  sp ie l t  abends wieder e ine chinesisc lE
Jazz-Band mer. ikanische Old ies,
Der shanghaier  Bevöl .kerung s ind solche Ver-
gnüqungen zwar vorenthatten, aber sie können
sich innerhin in den florierenden (ondito-
re ien der  Waihai -Straße (ehenats Avenue du
Marächa1 . tof f r .e)  schadLos hal ren,  wo Crene-
tor ten und Mi lchstr iezel  aus den Auslagen

L i  , -  r o . L  s r ' n b o l  , o r L e  B e s ' ;  j 9 . , g ,  o " p  " , c h
c  n . s  h  ,  f s c . a r  . l i  n -  ö  n u r g  ^ ä j t 4 r g 6  |  ,
war die Einweihung der ersren Coca-Cola-
f ä b ' i k  I  P e \ i n q  o m  I - .  A D " i  D  -  , ö " f r  . 9
h a L L -  . l l e r d i . o s  o  - L h  s . h o ,  ^ i c c t . r  e r w q c  A  I i
baf les an s lch.  Coca-Cola-Chef  Boberto C.

d c f  e ' o e n s  d u s  A t  o n r q  a  g e . a i s l
uar ,  mal te das Bi ld  von "e iner  Mi t t iarde
lotentieller Coke-Konsunenten" an die Wand
und ste l l te  Bezüge zum Forrschr i t t  der  r ret r
und zur  arner ikanischen Raunfähre "Colu lDbia, '
her ,  d ie gerade i$ At f  kre is te.  Bei  fe jer

i c \ a .  k  o s s i , c l - p r  1 4 - s i k  p  . n 9 , - ,  p o _ _ . . s . n e
Sprüche zur  Produkt lonsste igerr jnq und"Tr inkt
coca cola"  -Losungen nebeneinänder an den
Itänden-

Vorerst  werd,-n aus inpor t ier ten Konzenrrat -
. , ,  r 8  \ 4 r l l i o - l p a  I  " . - t  e .  i m  .  d l  .  h -  o e s  - .  t
in  erster  t in ie für  Tour is te.  und in China
Lebende Aus]änder. Doch Verhandtungen über
v ier  wei tere Abfü l lwerke s ind in  canq.

Doch abgesehen von ökononischen überregun-
S F r  d e  o e k r 1 0 6 .  R e o l F  '  g  s i r  o e r  L \ p d i s  .

on noch andere Grenzen gesetzt .  Den Chinesen
sctuneckt  coke nämt ich n ichr .  und e in chinesi -
scher  Angeste l l ter  des Betr iebes
bei  der  Eröf fnung e inen Journaf iscen sern
vernichtendes persönl iches Urte i l  an:  ' ,Es
schmeckt  wie Mediz in. , ,  Das häI t  aöer  d ie
Konkurrenz von r ipepsi ' t  n icht  ab,  dennächst
q u - h  c  -  i n ä _ c - s , h ; . ,  ö i | /  r c . ö i g e - .

Die chinesische Führunq betont inDer, daß
das wicht igste z ie l  bei  der  Zusal l lenaroerr
nat  ausländischen Wir tschaf tspdr tner .n der
Nutzen für das eigene Land und für die Ent-
w i - 1 1  I  o  - e j - e -  e _ g e , ö n  t - . 1  o l o g - s  I  e n
Eähigkei ten is t .  Hof fent l ich haben s ich d ie
Pekinger Pol i t ike l :  das Beispiet  Tndien qur

Dort vurde nämlich vor einigen Jahren der
Coca-Cola-Konzern h inausqesctmissen,  \ re i r
6 r  s i c h  s r d . d h o  r  l r e : q e - - e .  T e . h - o  o g i e  z L
transter ieren und zur  Entwick lung e iner  to-
kalen Eerste l lung des cerränks unEer Ver-
wendunq lokaler  Rohsrof fe beizut lagen.

peking,  1.  Mal  19 81

Alexander Sichrousky, Peking

NACH ZWANZIG JAHBEN

zrranzig Jahre s ind e ine lange zei t ,  in  der
n 'an v ie le Entü ick lungen durchnacht .  Fal len
d i ö s 4  / d a 1 2 : o  J o  . 4  j ,  o  p  J r g e r d  6 : r e s  v e 1 _
schen,  dann wirken s ie noch ]änqer.  Aber
fast  so lange isr  es her ,  se i t  ich zuni  terz-
ten l4al  in  china war.  h Jahre 1962 ver l ieß
ich a1s El f jähr iger  d ieses r -and,  in  den ich
als Sohn e ines Journal is ten fast  dre i  Jahre
verbracht  hat te.

Wenn diese paar Jabre mich auch qekiß nach-
hal t ig  beeinf lußt  hat ten,  so regte s ich erst
in den letzten Jahren in nir {ieder der WLnscb
nach China zu fahren,  u d iesmar mi t  den Ar i
gen ernes Enachsenen das rand und seine MerF
schen kennenzulernen,  doch sol l te  es nehrere
Jahre a lauern,  b is  sach d ie celeqenhei t  e iner
AnsteLlung für  den Frendsprachenvertag in
Bei j inq bot .  Im seprenber 1980 war es end-
l ich sosei t ,  und n i t  k lopfenden Herzen und
inzwischen verhei ratet  und 29 Jahre a1r  madL-
te ich n ich auf  d ie Reise.
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In nir trug ich zahlreiche Erinnerüngen, \.tr
denen mir viele gar nicht beuußt warenr die
erst später, ansgelöst alurch Bilaler und neue
E i n d r ü c k e ,  w i e d e r  i n  m i r  a u f s t e i g e n  s o l l t e n .
Wenige Tage nach neiner Ankunft erschien mir
vieles bereits so vertraut; konischerweise,
-viefteicht bilde ich roir alas nur ein - alEr
am vextr.autesten waren die Gerüche, in den
Reslaurants, im Autobus, auf den einkaufs-
straßen, diese seltsane MischLnq aus Zwie-
belnr Knobtauch unal anderen l-auchgelrächsen,
Mottenkugeln und weiß Gott was, Ver:traut !€-
ren nir auch plötzlich wieder die Stinnen,
ich erkannte einige Wörter wieder, die Mu-
sik aus alem Radio, die $richtigsten cebäude
und Straßen der Stadt- Ich konnte nicht md)r
q e n a u . r t e r s c h e i d e  j e l z l  n o c h
rneine Erinnerungen, was hielt ich für Eiin-
nerungen, doch waren es in Wirkllchkeit Eri-
zShlungel mejner Etrern über das danal ige
china, das danal ige Bei j inq.

Dann snchte ich nach Veränderunqen, was ha!-
te sich qeändert, was gab es Neues, üras \rar
j e t z "  d n d e r s ,  u r d  d ä b e i  i e l  m i r  d r s  e - s t e s
die stadt selbst auf, die neuen wohnblöcke,
die auf den ersten Blick ganz an europäische
Großstäalte erinnern, das Fehlen aler letzten
Reste der Stadtnauer., das Fehlen der Fahi-
raatrikschas, die jetzt vereinzett $ieder ein-
geführt l,Ierden, das Fehlen aler Lastkarren,
die oft von nehreren Menschen ächzend 9e-
zogen wurden - wie man roir saqter hat nan
diese im Staaltgebiet verboten; dann der Arjto-
verkehr, der sich vervietfacht hat, früher
qab es auf der chang'an, der i : iesisen, brei-
ten Prunkstraße quer dur:ch die Sladt, nur vs-
einzelte Personenwagen. An etwas erinnerte
ich roich, als ich die Alrtobusse sah, danafs,
61,,62t als das Land nach dem croßen Sprung

ir tschaft t ich fast am Ruin war und eine
Enerqieknappheit her:rschte, fuhren die alro-
busse nit Erdgas. Auf den Dach trugen sie
gleich I-uf tschif fen r iesige Baffons, die mir
Erdgas qefüllt wareü. Beim Losfahren waren
sie prall, und r0it. der zeit v.urden sie schrap-
per und schLapper, bis der Aurobus wleder zu
einer Erdgastankstel le außre. Doch die Rad-
fahrer sind gleichqeblieben, auch an der Kteid-
u n q  h a t  s i c f  n i c h l  v . L e L  g e ä - d e r t ?  e s  g i b !  e i -
nige neue Modelle, doch herrschen noch die
alten Farben vor, zumindest in Herbst und in
Wint 'er.  Doch qibt es jetzt  japanische Kasset-
tenrecorder und Fernseher" die zun doppetren
Pr:eis lrie bei uns errorben werden können, es
sei denn, der Betreffende verfügt über aus-
]ändische Fr:eunale, die ihnt das gleiche cerär
zr$r hafben Preis für Devisen aus dem Freund-
schaftsladen besorgen können.obsr und cemüse
ist  reichl icher vorhanden. danals,  soviet ich
m i c -  e r i '  r e - e ,  g a b  - s  r a s l  e j n e n  A , f r u  . ,  a L s

ein ungezogener amerikanischer: Junge Orangql,
die die chinesen fast rr vorn Hörensagen und
aus Erntestatistiken kannten, spaßhalber von
Batkon herunterlrarf.

Wenn ich nich jetzt intensiver nit den ver-
änderungen, neuen Eindrücken und neuen An-
sichten beschäftige, fällt es mir schwer, ejne
Trennungslinie zn zLet,en, ut) die veränderDg -

en bei mir fiegen, wo sie an Land. an alen
Menschen,  an der  Pol i t ik  l iegen.  z \ ranzig Jä-
re sind eine tanqe Zeit, damals war. ich ein
Kind, leichtgläubig, leicht für et,,ras zu be-
geistern,  In  der  DDR-Schule,  d ie ich besuche,
sang ich eifrig die deütschen Übersetzungen
der chinesischen L ieder  mi t ,  wie "Der Osten
ist  rot"  unal  "Sozia l isurus qut" ,  ohne n i r  da-
bei vlef zü denken. Heute sehe ich da vieles
anders,  ndn '  a t  se lbgt  e ine EnL\r i  ck luag ge-
r n a c h '  .  m d n  b a r  a n d e r e  A r s i c h L a r ,  m ä r  h ä c  A e -
lernt, Dinge zu prüfen und zü untersuchen,
sich eine Meinung zu bifden. Deshalb koomt
o i '  v i e l l e t c h  v i e l e s  n e u  v o r ,  w a s  g a r  n i c h L
neu is t ,  nur  sehe ich es neu,  sehe ich es
kLarer .

Der größte Unterschied liegt wohl in neiner Be-
z lehung zu der  lv le lschen.  Danäls vrar  ic  raupt-
sächl ich n i t  neinen ausländischen spie lge€ihr- .
ten beschäftigt, ich künnnerte mich nicht viel
D  d i e  c h i n e s e n ,  d i e s n ö l  j e d o c h  9 ä . 1 n e i n
H a L p t i n r e - e s s e  d e n  M e n s c h e l  . i e r ,  w i e  s i e
leben,  was s ie denken,  wie s ie fühlen,  und
so qelang es mir: schon bald nach meiner An-
kunft, enqe Kontakte zu knüpfen und Freund_
s c l ^ d t r e l  z u  s - r  l i e 3 e n .  M . - " r  b e s c h ä f t  : q t e  i 1 s _
besondere,  was d ie jungen t4enschen h ier  dach_
ten, die zweite ceneration? dle die schwie-
rigen zeiten von früher nicht kannte und IIit
großen Erwartungen aufwuchs. Nichr zufäflig
s ind d ie neis ten unserer  guren Freunde zwi-
schen 25 und 30.  r rsendi j ie  is t  d iese cenera_
tion an furchrlosesren, am mutigsten in ihrar
Kontaklen zu Ausfändern. Sie haben nichts zu
\ e r l : e r F n ,  k F i n e  p r ' - v i t e q i e n .  k e i n e  g u r e  p o _
si t ion e inzutrüßen.  häben meist  ke ine FamiLie
oder s ind noch junq verhei rater ,  und vor  at_
len,  s ie s ind d ie Enr!äuschtesten,  d ie Ver-
b i t ter ts ten,  d ie of r ,  das habe ich mehnnafs
gehör.t, wenig Hoffnunq für china hegen, we-
nig Eoffnnng. daß das rand sich irqendwie
aufraf fen und seine Schlv ier igkei ten äber l r in_
den kann.  Sie s ind neist  zur iefs t  desi t lu_
s  r o n i  e . t  v o n  d e .  D a r  L e i  r o  d e r  r F r * ö 4 r  d ,  ö .
ld-o]og e.

Während äLtere Freunde und Kottege. nancn_
nal  auf  unsere Fragen.  ob wir  s ie e1runa1 zu
liause besuchen können, nit vertegenen rä_
chern reagieren und auf  mögl iche sch\r ier ig_
kei  Len urd cereoe der  Nachborn r ' .nwe sen,



o '  ä i g e r  . n s  u n s e '  e  : ü r  9 e " e r  r r e L r n d a  s o g ä r ,
'he '  ,  und ! . , i r  verbrachEen e in ige

schöne Abende nit Essen, Musik und Tanz in
ihr:en winzigen Wohnunqen- Von diesen Freuden
erfuhren wir: auch alas neiste darüber, !,/ie es
i  c h r n .  w . i r l < 1 i - h  a u s s i e h r ,  d i e  D i n g e ,  d i e
n - . h t  i n  d e r ' h e u e s  c h i n a ' : N a c h r i c h L e n a g e l . L u r
s E e h F n ,  u n d  n a c h d . m  w , r  s . ö  e ; r  w F _ . 9  b e s s e ,
kennenqelernt  hat ten,  h ie l ten s ie auch . icht
zurück n i t  ihr :er  Kr i t ik .  Auf fa l lend war das
mÄnd6 l  ^Ä6
' I  

i  r i  c . h a  I l n ,  p r  ,  . . 1 -  . l a n  : 1  I  o  ^ f l  i  - h '  d o m . : ß

besuchen nüssen, spielt sich mancrmal ab rie
t  - -  

"  
c  ,no* d ie Schü-

ler  s ich mir  schi f feversenken unal  RonanLesen
d  e  Z e i L  v F r . , e  b e , .  D i e  O b e  e n  w i " s e n  d a s
und versuchen angestrengt durch das Hervor-
heben oder El f inden e inzelner  hero ischer  Bei -
s p ' - - e  r n d  d u r c h  d ä s  B e s c \ w ö , e n  d e r  h e L o e r -
" ä f r e n  c a i s r e r  c l e ,  V c - o a - g e n h - i  L ,  d e s  " C e  -

i  r d ' Y '  G P _ - r d l ' o n

' . . c p ' 4 Y  J ö s t  1 i (  h e n

WeLt zu erklären: es wird einem kaun gegLau.bt.
Aner ika is t  der  "Goldene osten" für  d ie Men-

-  l p n e s  I m
h F s  . e r  k o s L e L ,  e  n e  \ ö r o r ö  '  e l F  V o r s l .  L l  r 1 9

_ - "  , - .  a t s  h . e r
und nan das Zehnfache verd ient .

r ö a  ^ . . . a - 1  . ^ 1 . d  z u  B ö . e _

" ichtern 
und Helden erk lär t  werden,  wenn von

F r n r S e  D e r s o n e n  / e o L e r L S c \ i e  t  s . n d .  - ) d  d - e
- F ! a ' t '  r 4 .  i ' - .  F ö ,  I  t r t  I  r : p  . .  r ! e  u n L e . -

F . g . b r r s  d a - o r  i s L  v ö i  g e  T ö r l l d h j . s  o c r g < e j
,  r  t e  r a ,  . , .  q  - . a i c a  . c  a ,  I  . ü _ k z _ e h e n

. i r e  p o  l d - s . d  r  r _ i , q 4 1 d u o _ A r ö c \ 6 r  s
oder -den-Mund-Aufmachens , und das Absterben
i ö o r '  q e r  I n i r i ä L r  . ö .  D a s  1 - r ^ r  n ä .  ä  .  . .  b e

. l e r  A . b F  ,  p . c .  Ä n d p Y , , n . <

v o ,  s  d o  z u r  v e . - i  1 . o  L . ] g  o d a r  v o .  b ö s .  ö

r L  g  d - .  A , b o  s Ä - i s e  I ö r -  s o  o r '  B ö L n - u h r -
o  J '  q  q u c ,  ) n d  r o -  s  I  '  s o q l e r  h

. 1  i . d e  s  . e '  G  c l e  ? u r  c .  . 1  .  r . 9  o e s  S - a - u c

e r  A ,  b -  r

'  l j 6  ö  .  p  , .  e : 1 2  r h o t e n .
a l t . s  w r ! d  s o r g c a r n  m i c g 4 c c h - r F b e . r ,  d o . h  . r  s
' , . i - p .  - . f  . - -  L i .  i  . ö r  

" T  
, o 4  o r  6  f ' L
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Versanmlunq nur Fornsache !rar, offenbar, u.'n
L l s  e i n  G e - ü l  I  d e r  w i c l  r i g k p i ! .  z L  g a b . n -

Docb zL rck z.  ei- l lgen unserer nergefunderEn
Freunde;als vor kurzen die Schltester eines
unserer Freunde helratete und das junqe Paar
uns zu eineE Abendessen im Hause aler El tern
einlud, ar ich erstaunt,  wie diese Fani l ie
es trotz der schwier igen nater iel len Be-
dinqungen schaffL, inr.'ner saub€r und gepflegt
duszJsehen. Dabei :sr djese fämi Lie no.h 9' .E
. ) . - ,  e  -  h : t  . l  . p h , -  _ r  

I I r _ L  d r e i

oder vier zimnern, das Brautpaar hat sein d-
genes zimner, ! , /as nicht inner der Fal]  ist ,
und auch der al teste sohn. An diesen abend
\",ar es bitterkaLt. irtr zinmer stand nur ein
kleines eisernes öfchen, das t ' iasser holte
nan von draußen von.der Straße, und als ich

c i i r . r  F  a ' . 1  a e i a  r r e L r d
._  - -F i  0  '  oen  rohen

z i e g e l g e b ä u d e  o h n e  I e n s r e  r n d  -  e n ,  w o  n

t rüben schein einer 4owatt  Birne in nackLen
Beton einige Löcher waren, und das bei Mirus-
- * r 4 o -  - ) - - 1  , a L i ^ , r  d r a c F  ( - - - : - e  e l ^ e r  z u r
! ' r r - t c - - a . .  -  . c . -  Ä ' r - - e  4 , , . . r t r  j h t e ,  A b -
fallhaufen nach halbverbrannten Kohlestüclsr,
damit sie es zu Ijause einbißchen rvarn habd.
D i e  B r d u r  d i e s e s  D . d r e s  d . b e r t e t  - d  h i e s i s g r
- r n l . r " F a . \ i 6 " - 6 _  . . a r  1 6 / r i F r .  1 r t  e l n e n
F d h r s E u h l  .  S i e  m ö L l ! e  g e  n e  F n g l : s c \  l e ' n e a ,
doch d ie Vorschr i t ten verb leten ihr ,  s ich
mit  den Ausländern,  a l ie  s ie auf-und abführ t ,
' u  r r r ö  1 4 1 - a r .  D ' -  r l - p  v r t r F - .  d i e  a L - h

für  uns kochle,  war rührend.  Sie hat te noch
c6LY schüchlern

i a c  1 - n '  - r  - 1 - '  r  d a ß  s l e  z a h n -
scbnerzen hätte und deshalb nicht mit uns
essen könnte-  Unser Freund erzähl te uns,  da8
er beim Wasserholen eine 1'ante getroffen hit-

- c e ,  
d o l  s i 6  u n ,  ä  . c \  b - 9 . . F ! , o 6 h

q i o  s o g ' e :  " T . J  b r n  v o n  - d l d ,  c n
e i n n - l  n  o -  e n  ' e  r i g ,  w i e  s o l l
ich da Auslander beqrüßen.

- - _  D l  i

d  r '  ,  . . '  e r  -  l  r e r n e  l r a r
an der  Bushal teste l le  an.  Er  hat  s ich in
S . r b i ' s l u d i u  D e ü r c - h  o ö i g . o ' a .  ! ,  u n o  u ä n -
rend der  Kul turrevolut ion hütete er  fünfJah-
r e  l : n n  s . h :  f p

qefiel ihn, er schwärr0t fü. dle Natur:, isr
"  fortschri  t ts "-kr i i is ch, man wnrde ihn bei
uns vieLleicht als "crünen" einsrufen. Seine
Frau m,rß in shanqhai lebeni man er laubt ihr
n i  h  .  n o . \  B a i )  , a  z  q i b ,  /  ( +
solcher  Ehepaare,  zweinal  im Jahr  kann er  s ie
urd sö I  / r1d besu ' r - r  ,  oa is t  or .  o .  9. I rd{-
l icher  aLs andere,  d ie dür fen nur  e inmal  im
Jahr.  In  Büro e ines Kol legen gab es kürz l ich
Ä  ^  9 . o ß -  I ö ' ö r .  w e i  d : c  |  . -  e i n e s  / o
ihnen nach 13 Jahren Trennung r ieder  nach
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B e i j i n q  z i e h e n  d u . f L e . J l s e r  P r o f e s s o r  s a g L e

uns, daß er oft halb yerrücki wird yar Ein-
sankeit. Dann flüchtet er sich in die $usik,
er liebt Beethowen unal Mozart und liest die
deutschen Phi losophen- Ich f ragte ihn,  ob
er nicht nanchnat ein Verhältnis nit analerei
Frauen hat ,nenn er  so lange a l1ein is t .  Er
verneinte, weniger aus noiafischen Gründen,
h,ie er saqt,e, sondern weif es lregen der Ndr-
barn und der gegenseitigen Bespitzelung qaz
unmöglich vräre, und erfährt es seine Ei.heit,
würde man ihn bestrafen.

oft \reiß ich nicht.wie die Menschen rnit die-
ser puritanischen Gesellschaft und deren
DoppelmoraL fertig werden-Unal dann erstaunt
mich doch !.rieder die Lebenskraft, die Freud€
über einfache Dinger alie ungeheuchelte Freund-
I  i ^ h k e :  L  u n d  s e l b s r l o s i t k F i  L ,  o ä s  e n L q . g e n -
koDmen, die alle nichts mit Phrasen zu tun
haben. sondern das konnt echt von innen,und
das ,,veiß man dann.Ich rlluß an die Lehrerin
denken, alie alie Aufnabnsprüfüng füL die Uni-
v e / s i t a t  u ' 1 l e Y  T o u s e n d e r  m i  L  A u s l e i c h n u n g
bestand, der nall jedoch unter einer faden-
s-h- in ig^n Begrü1du'g d.s Studiun vFr lve I  Str -
te , lveil ihr Vater, ein KnoninLang-Genera1,
1952 hingerichtet i4'urde, alamals war sie ncdi
in Mutterleib- Ihre Mutter übertebte die
Strapazen aler Kulturrevolütion nicht, und
dennoch ist sie einer der liebenswertesren
und kostbar:sten Menschen, dle ich Kenne-
Das sinal die Widersprüche, alas Star.re und
das Lebendige, das Abstoßende und alas Fas-

Song Ming, Peking

CHII{A GEHT UNTER DIE ERDE.
UM SEINE VERKEHRSPR(lBLEME
ZU t0sEl'l

i le. in Sie a-o Pekinqe-.  Eduptba})n})o r ,  wo die
u-Bahn nit ihren 17 Hallestellen begirEl,
äus dem U-Bahnzug äussteigen lrot len, mähnt
sie eine unsichtbare Stinme: "Achten Sie
darauf, daß Sie nichts vergessen ha.ben, "
Und sie werden gebeten, besonders darauf
aufzupassen, daß Sie bein Drängen zu Aus-
gang keine alten teute oaler kleinen Kirde
verletzen oaler behindern. Aber auch die
Pekinger U-Bähn ist nicht total frei von
Gewalttätigkei!. "GeLegenttich, haupt-
sächlich in der Hauptverkehrszeit , gi-bt es
SLreic zwischen Fahrgästen, "  saqce der j9-

Jährige Ding Fu,hua, Chef des Forschungsin-
st iEurs der PFki nger U -Bahnve rwaltunq .
"Eine spezielle Eisenltrahnpolizei steht für
solche Situat ionen berei t .  rr

Doch Vandalismus isi: taLsächlich unbekannt-
Originalölgeoä1de [Lit solialen Holzrahroen
hängen sicher, ohne Gefahr der verunstalürnq,
ln den EalLen aler wichtigren U-BahnstatiorEr.

Bein Bau der Pekinger U-Bahn wurale auf alie
AsLheLik Cehicht gelegt.  Die meisLen 9rö6-
seren U-Bahnhöfe h'erden durch hohe mamor-
verkleialete Säu1en gestützt, Die Wände dtr
U-Bahnhöfe sinal geschnückt mit ceroätden und
I lerker der chinesischen Kä1 I  j  g-raphie, eben-
so wie roit Szenen aus den revolutionären
Kanpf.

Pekings U-Bahn wird äußersL sauoer gehal-
ten, Rauchen ist in den Zügen nicht er-
faubt. So ist die U-Babn oft einer der ar-
genehnsten AufenL\attsorte ,n Peking - hel
eileuchtel, greräu.'rig und gut k1ißatisiert
nit einer konsLanten Temperatur von L5,8"c.
in den sengenden Somrnemonaten ebenso wie
in der winterkälte.
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k  . i n e r  . ;  o e "  8 - v i  I  l i o n e n - B e v ö l \ e r L n g

der Eauptstadt transportiert, ist sie doch
-  1  z . n e h n e  ' o  p o p ' r ] ä r e s  T / o n s p o r t m ; 4 l F
Die Beschwerden der Fahrgäste betreffen

hauptsächlich die unqenüqende Transportka-

Die U-Bahn, die von Ilauptl:,ahnhof zu den voF

o  r e n  f , m  w F s L e . )  : h r l  ,  I  ä n - p o r L ; ' r r  o Ö q a n -

uärtig täg1ich im Durchschnitt 1OO OOO Fdlr-
qäste,  fast  v iernaL so v iet  wie vor  9 Jah-

ren,  bei  Eröf fnung der  u-Bahn.  An Sonn-

und Feiertagen verdoppelt sich oft die zahl

D e r  B o .  e r n e r  ' ö . e n  L i n i e  ' o  s , l  o r  b a 9 0 n -
'  o n .  S - e  f  n  /  t  v o m  ' d  p t b ä n r  .  o r  i  r c i n e m

Bogen nördlich üm das Stadtzentrun zun FF
l inqren-Tor auf  der  halben st recke der
schon exis l ierenden L in ie.  s ie i \ ' i rd  das
u-Bahnnetz un 12 Bähnhöfe und 16 km SLrecke

F  r  o  1 6  r ' l  I m  l : n d F

zweiqfinie zun Sonrnerpalast, eine Attraktion
r ' !  \ l  e s i s . h a  u  d  "  s ' ä r d i . c h e  o L r j s  e ,

" i n d  s - n o n  l e r r - L q .  M a  ,  o  r  d ä r ä  t ,  d i e

"Ealbkre is  "  - l in ie um das sLadtzentrun 1981
e " ö f F n e n  / r  k ö  . - - .  " D o q  w r  / d  u n q e " e  g e q - n -
üär:tige Kapazität wenigsten versiebenfachen,"

r i 6  r o  a  r i - i e  d - r f r e
r a e  - . _ p a n n  

e (  /  w r ö
' i h , l i  h F r  D r - F i t  r '  I  |  -

c  -  i : e  L 1 , r i  I  _

, ( . , . : .  -  \ , -  - . , -  r  w e l d e r  \ ö t r -
te. geute ar:beilet die u-Bahn noch mit \är-
l u s t .

Bahn aus s implen wir tschaf t l ichen Er.wAgun-
F e  i s  \ ' a l  h i l _ r ^ ' -  r _

D . . c  ^ r ö ,  1 6 .  i _ q . q  n  '  ö i - 4 l  c F e z i e l t e n  y o _

nalskar te zu benutzen,  a1s d ie U-Bahn zu den
( l 2  P r e n -

p o p u l ä - s t e  - n i n e s - s c  ö . r o n s p o v - n i ! ' : ö 1 ,  r  o . h

r ö r  i _ o .  t ö \ ,  s L r . ß e  r d

- L  r . r  .  h l L S s e L  z - !
verhinderunq eines verkehrschaos in der Sialt.

, i F  \ ^ r - J - a , i ] L ö i  ö i n e s  a l r e r n a -
c  A r s  s ' Ö  o n

- r  ,  - n  s i e  n  . h L s
c  ,  i r  -  : -  a r s  ; n d _ _

n , i m  r i J F  R l : , n Ä , , c c n

. ö .  c . "  i a  i  . . . - -  q i t r e  I : r  C 1 i n  .
. . ! t j  r  D a u i e n  d i e s e  .  - B a n n  v ö  |  9  s 6  b s f , . '
.  . 4 ö  i i -  6  a ö  . '  l ö n  S L o L z  i n

ziqen TeiL, sondern al les wurde in china her-

6c lyö-  Ldr  . r .  .  _  d re  r4ooe l le

arre in denselben Farben Grün und Gelb. Je-
des neue Modell lreist ver:besserungen gegen_
über seinem vorgänger auf- Das neueste fätrt
relativ geräuscharn (obwohl die Veranrtrort-

i  . ö -  n 6 r  r ' i - -  - P - d e L  i f " e "  n o c t  4 l s  L n -

änne mbar o h .nsehen) L-no or  Doppel- re i  -

s ter  und e ine verbesser te Belüf tung.

auf  der  ) l  l f l

schwindigkeit von 70 Stundenkilonetern. Der.
e r s ' 1  U - B ä r t / u g  " ä \ r t  j  r . l O  r o . g e r s r  u n d
der le tz te erre icht  uro 23.40 d ie Endstat ion.

' : . ' 6 .  
v o n  5  b i s  o

\ { i  r ' . r 4 .  i 6  - i .  
S l o l / e _ . e n

sind von 6-30 b is  7.3o morgens und von
1 - . O O  b ' s  8 . o o  ] ! e ,  d s .  D i e  f n  F r ' - , 9 -
zuischen den U-Bah.höfen sind in den Vorox-

. i - q ' .  o  '  - B . h r h o ' "  o  ö - -
o d r  n r ' ö L o ö  o r  B  i

oder O-Bus er :Leichter t .  Dle Hal teste l len in

]üngen öder Fabr ikanLagen.

Die veranü. ior t l ichen s ind zu Recht  s to lz
1 0 \ .  . r e  u - B a h n .

" i e  
j e d e r m ä n n  i m  a n d  n d - h  v l i g s e n  d l r s - - r ,

so l'olten die Veranrvortlichen der U-Bahn
. ,  l r A d - .  - -  , -  o  . -  - - ,  d ^ -  ü ö r f c .  h . f t  d e r  / ; 6 _

rerbande verlorene Zeit aufholen ünd die

.  i - P F n  z . B .  d i e  A u r o m ä E i s i e r u n q  d e s  r ä - f s
ct  /o1 . ,änd

an engen Schaltern vexkalrft !,/erden. zun
d !  "  i s i c  r  c r - -  s c h o n  D e l e -

| i . , o ,  i  !  r d e n .

ueute werden neue U-Bahnen auch in den rmrd-

. ,c  ren Re hen

Bahn werden dor t  beratend bein Bau und Be-
t r leb der  U-Bahnen n iü" , i rken.

.  r  . \ - .  s e i n .
i  r  ' Ö n n  c h  h e l -

" . . . .  c  - b o  - . t r - 1
' . " . ' " - . ! L ' c e s l r ' ' .

n is ter iuns für  l iasserbau und Elektr iz i tä l
und wußte a.bsolut nlchts iiber U-Bahnen. Äter
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Obnohl  er  verhei rateE is t  und z, re i  Jungen
hat, die einmal in seine nrßstapfen treten
sol len,  fürchtet  s ich Dinq n icht  vor  der
\ / ^ r c l - p l  l , r n .  n i  I  < ö i . a ,

versetzt zu werden unal, hundetKiloneter von
der Heinat entfernt,wieder Pionierarbeit zu
leisten-

China hat sichen noch eine Menge zu lernen
iiber alen U-Bahnbau und -betrieb, aber nitso
einen Ceist unter den Beschäftiqten r,,,ird das
nicht schwer sein-

Li Fan, Peking

DIE BlNI'IENSCHIFFAHRT lN CHINA

Auf e in iqen tausend chinesischen Elüssen
kann nan Motor-  und Segelschi f fe  sehen.s ie
s i n o  v o L  o e l d d e -  m , L  S ä l z ,  B ö - . I r l h , o ,  s r o f f ,
Mineraldünger und Landnaschinen. Sie fah_
ren rn Konvoi und bringen cüter in die ver_
schiedenen Landeste i le .  Das jähr . t iche Trans-
p o r L v o '  - m e n  o e r  B , r n e n s c h i f f ä h r L  ^ F , y i - -
r  q  des  ränspo . . , " r , - . ,  ; ; - - " ; ^ ; . ; - : ; -
des. Eeute zäh1t die Binnenschif fahrt  zu
c h i - ä s  o _ I l  i g s r e n  - . . n s p o - . h i ! L e t n .  

C e q e r _
lvär:tig stehen über 135ooo kn Wasser!,rege für
die Binnenschif fahr zur Verfüqung. Mehr
als 77ooo k'n können nrit Motorschiffen be_
fahren werden. Das isr doppett bz\I. 3,2 lIra:l
so vief  wle vor der Befreiung. rn verbin_
atung mit landstraßen und Eisenbahn bilden
sie ein riesiges Wasser- und Lanatverkehrs_

Der chanqj iang isr chinas längsrer F1uß.Er
durchf l ießt Sichuan, Eubei und 7 andere
Provinzen. Seine cesamtlänge beträgr 6300
kn (chanqj iang = Janqrse).  Unterweqs mun_
den viele Elüsse in ihn. Die Irauptfahrr.in_
ne des Chanqj ianq ist  brei t  und t ief .  Das
ganze Jahr. hindurch friert er nicht zu. Er
führt große Wassernenqen mit sich und hat
al le vorausserzungen für eine große Schif_
fahrtsader. Aber nehr a1s too Jahre konrrol_

f,ierten die hperialisten und ihre Agenlen,
die bürokr.atischen Kor0pradoren, den chanq-
j lang. zwei Drürer der Schif fe,  die ihn be_
fuhren, gehörten frelrden Länatern und trugen
ausländische Ftaggen. Sie lrären Werkzeuge
des lmpe-ral isn-s zLr p]ünoFrung von Ch_nas
Ressourcen und zur Ausbeurunq der billigen
Arbeitskräfte Chinas. Nach der cründunq der
vR ct in.  '94o 1at d e vo {s.egierL.g das
chanq j iang-Sehif f ahrtsverlratrungsant gegrün-
det und fremalen r,lächten die Binnenschiffahrt_
und Ankerrechte genomnen.

Seit 28 ,rahren wuraten in Verbindunq nft Was_
serbauprojekten uIlfangreiche Reqrtierungsar:_
beiten an Changj iang ausgeführr,  cefährf i -
che sandbänke und verborgene Klippen wurden
-beseitigt, die Fahrrinne rrurde ausgelagger.r
und begradigt. Die imperiatistischen Expei_
ten hatten einst die Schiffahrtswege an der
C l  - n o  i i a n o - t v ü n d r n g  .  ü r  n ' c  t  r e g u l . e x o a r  e r _
klärt- Doch in 15 Monaren wurale die Fahrrin_
ne dort  erfolgreich ausgebaggerr.  zu beiden
Ufern des changjiang sind 24 Häfen ünd über
3oo Kainauern gebaut worden. Auch das Mecha-
nrsrerunqsnrveau beim Unschtag har sich be_
deutend erhöht, Seit 1959 ist der Changjiang
vollständig mit etektrischen und autonatisdr
k o n L r o l l  j  e r t e n  N a v i  g d ! i  o .  s z e . c h e n  v e r  s - f  e n ,
so daB der changjianq atas ganze Jahr hindurch
Tag und Nacht befahrbar ist. Der über looa
l.,n lanqe Frußabschnirt in der. provinz Sichuan
$ar früher wegen der reißenden Strömung und
der schnalen Fahrrinne nur für Eolzboote
und kleine Danipfer befahr:bar. Heute kömen
dort selbst bei  Niedriqstwasser looor-schif-
fe Tag und Nacht fahren. Die Fahrt dauert
n - r  h a l b  s o  l ä n o  w  e  v o r  d e r  B e f r e i u n g . D e .
Mit tel lauf des Flusses von Zhicheng in der
Provinz Eubei bis chengl inqj l  in der pro-
vinz i{unan, ist un 58 km verkürzt worden,
i ldem zwe Flu'  sch ei .en begradigt v,r-rden.
Eeute ist das Transportvolumen auf den Chang-
jianq in einen Monat genau so hoch wie zur
zeit  der Befreiung in einem qanzen .rahr.Die
neisten changj iang-Schiffe werden von chi-
nas rasch wachsender schif fbauindustr ie her-

Der celbe ! luß, früher aLs Sor.genftuß be-
zeichnet,  ist  nach jahrerangen Regut ierungs-
arbeiten heute auf vielen Teitstrecken be-
f a \ r b . r .  D e -  e i l o n q -  a ' o  u n o  o e r  S o n g . u a
in Nordostchina sind iül Sonr,.ner für looot-
Schiffe befahrbar. rn Winter kann nan mit
Schlltten und soqar nit LKWS über das Eis
fahren. Die Massen an beiden Ufern des Elrai-
Flusses sind den Ap!e]1 des Vorsi tzenden
J " l o o  q e ' o l g t :  " D 6 r  H u ä i - F  u ß  " u j  e r - o t q e i c h
regrliert werden ! " Seit der cründung ater
lR China haben sie an diesen Ftuß, der öf-
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D ie  Bez iehunqen  Os te r re i chs  zu  Ch ina ,Ch inas  zu  Os te r re i ch .
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so rg fä l t i g  ausges ta t te ten  Band .

Iü r  M i tg l i ede r  zum
Subsk r ip t i onsp re  1s
von  öS  6  90 ,  - -

Das  gew ich t i gs te  und  das  ve rd iens tvo l l s te  Buch  e ines  ös te r -
re i ch i schen  Ver lags  und  ös te r re i ch i sche r  W issenscha f t l e r
d ieses  Herbs tes . .  Im  H inb l i ck  au f  den  v ie f l e i ch t  ob  des
Vo lumers  ges .h reck ten  Lese r  se i  ' r e l l  i ^h  g l e i ch  a rwähn t ,
oaß  es  oen  be ioen  ge lang ,  oas  so  nc le l ogene  \ 4aLe r i d1  j n
e l  re  spd l  nende  r  nd  dbwechs  l  Lnqs re  i che  Lek rü -e  zL  ve rwAn-
. l F l  _ _  a i _ a r  ' a v 1 -  i n  ö a -  f a _ l  . . h a  Ä h - a ] . l ä r t -

he i t  s i ch  m i t  san f te r  I ron ie  ve rband ,  aus  de r  f re i l i ch  im ,ne r
w lede r  d1e  Ä ioe re  Ve rzauoe rung  oL rch  d i e  ges te l l Le  AuLgdbe
herauszu lesen  i s t .  Anders  ausgedrück t :  I n  den  l 3  Kap i te ln ,
denen  jewe i l s  aus füh r f i che  b ib l i og raph ische  Angaben  ange-
l  üoL  s i nd .  w -L -d  e .Ln  bohes  Ma f  j oJ rnd l i s r  r  s cnÄn  f  i nge *sp i_ze . -
ge füh fs  bew iesen ,  w i rd  m i t  w i ssenscha f t f i che r  Ak r ib ie ,  doch
mi t  Sympa th ie  fü r  den  Lese r  be r i ch te t . , ,

( I n  de r  "P resse"  a l s  Buch  de r  Woche  un te r  dem T i te l
"Zwe i  I ge l  und  i h r  Mammutwerk r ram 29 .  Ok tobe r  1980
rezens ie r t  von  l l se  Le i  t enberqe r  )

I n  m ü h e v o f l e r  K l e i n a r b e i l  h a b e n  d i e  b e i d e n  ö s t e r r e i c h i s c h e n
W i s s e n s c h a f t l e r  K a m l n s k i  u n d  U n t e r r i e d e r  d i e  c e s c h i c h t e  d i e s e r
B e z i e h u n g e n  z u s  a m m e n g e t r a g e n ,  D a s  E r g e b n i s  i s t  e i n e  f a s z i n l e -
r e r  d e  S c h i  I o e r u n o  o e s  C e o d  \ e r a L s l  a r s c n e s  l , l  e l  - P e \ - n g .  ,  . .

( O t t o  K l a m b a u e r  i n  " K u r i e r '  a m  3 1 .  O k t o b e r  1 9 8 0 )

D a ß  O s t e r r e i c h  u n d  C h i n a  e i n e  g u t  5 o o  J a h t e  a l t e  g e n e i n s a m e
c e s c h l c h t e  h a b e n ,  i s t  n i c h t  e i n m a l  d e n  G e b i l d e t e n  b e k a n n t .
" D a s  B u c h  i s t  u n d n t b e h r f i c h .  U n d  v i e l  k u r z w e i l i g e r ,  a l s  d i e
S e i t e n z a h l  v e r m u t e n  l ä ß t .  Z w e l  h o c h r a n g i g e  F a c h f e u t e  h a b e n
^ r  i h  : , f ^ n F p r r d , e r  D 1 1 , r 1 e t  F . h h i k  : l l ö c  7 , r c : - - Ä h ^ a + - - .-  .  - . r  ' ' * l e r ,
w a s  d i e  b e i d e n  L ä n d e r  v e r b i n d e t . "

( l r e i n z  S i c h r o v s k y  i n  d e r  A r b e i t e r z e i t u n g , ,  v . 1 5 . N o v . 1 9 8 o )
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Eers qroßF KaLasLrophen ve, ursochLe, tau-
sende t{asserbauprojekte fertiggestelft. Er
d  e n L  j e i z l  n i c h t  n u r  z L r  B e -  - n o  r n t w ä s -
serung sowie zur stronerzeugung, sondern
i s t  a u c h  d d s  g d n z e  J a h r  h i r o J r c r  s c h i l r b d ] ,
60 daß die Schiffe den liuai-Fluß enttang
und :ber den urälr .n cfoßen Känal zun Cl-a'rg-
jiang fahren k6nnen. Der Große Kanal r,\'urde
vor mehr a1s 24oo Jahren angelegt.  Er ist
LSoo ko larg und zieht s ich vom K_r. isTong-
chjang bei Peking südwärLs nach HangzhoL
in der Provinz zhej.Lang. Vor der Befre;ung
taten die Guoroindang-Reaktionäre nichts an
diesem Kana1. Er war schrlal, hatte viele
Kurven und irar gefährlich versanalet. Bis
zum Vorabend der Befreiunq wär nur elne
kLeine Kanalstrecke zu gewissen Jahreszei-
! .en befahrbar-.  Nach oer Befreiung hlrcle das
FLUßbett verbreitert und vertieft. Eeute
können looot-I-eichter auf den 4oo krll lan-
gen Abschnirt des Kanals in Nordjiangsu
und weiter in den chanqjiang ünd den Huai-
FI .ß fahren. Auch ein loo ^n langer Kanä]-
abschnitt im süden der Provinz shandong ist
jeLzL schir lbdr Jnd noch der Regut ie-Lng
mit den Gelben rluß verbunden. über den
Großen Kanal führen viele Brücken. Häfen
und Schiffsschleusen sind gebaut worden.
Durch eine 1971 err ichtete Schleuse kön-
nen Schlepper frei  ein- und ausfahren.sie
wird mit acht elektrischen schaltern be-
d : e 1 t .  V o r  d e r  B e f r e i u r q  g a b  e s  n L r  r e n i -
ge handbetriebene Schiff sschlelrsen, die
jevreils nur ein einziges lleines Holzboot.
lassierer konnce. GegenwärEig $, i rd qer.ade
nach einem großartigen Plan der Südabsclnitt
deg al len r .änals erneuerL. Dazu qehör- auch,
daß das Changjiang-Wasser über den croßer1
Kanal- nach Noralchina geleitet wird.Nach VoIt-
enatung dieses Projektes wird der alte Kanal
ein betebter Schiffahrtsweg seln und wird
zugle. ich . iesige Ackerbeugebiete in der 9.o-
ßen noldostchinesischen Ebene beträssern und
der T ockenhei-  in diesem cebiel  ue:Lgehend
ein Ende nachen.

In den GebieLen süd. icn des Chanqj ianq kreu-
z e n  s i c h  d i e  F l i : s s e .  D a s  j ä h r l i c h e  l " ä n s p o ' r -
volurnen auf dem Wasserlreg mächt in der Pro-
! inz Jidng6u 629 oes gesamlen C:i tertransporr-
v o l u n e n s  o J s .  D i e  l r a n s p o r l a b t e i t u n g e n  d i e -
ser Provinz haben Extra-Schiffahrtlinien zur
UnLersLü Lzr lg der Landwktschafr einge.:ch-
tet. An Flußmündungen sieht tnan öiters vor
Verkehrsanpeln lange Schlangen einheimischer

u n d  G L L e r  v o n  S L d L : o n , , r  S L d  i o r  l r a n s p o r -
Lieren. F-ne Boorsfahrt  koster im äl  Igenei-
n e n  1 0  F e n  ( c a .  1  ö . S . ) .  E e u t e  i s t  d e r  W a s -
se.r! . ,e9 in dieser cebiecen sehr wicht ig r :r

Gustav Meng, Wien

CHINESISCHE HEILKRAUTER.
9. Teil

It!L/;it
1.pf 2.,l,liBr 3. t{.s:_R

NOTOPTERYGIUM INCISUM TING
Die Notoprerygium incisum ting ist ein
nehrjähr iqes Kraut,  das bis zu I  n hoch
wird. Die Wurzel ist zylindr.isch und kno-
t is,  der Stengel aufxechr,  innen hohr,
haarlos und mit  hel lv iolet ter obert läche.
D r e  B l ä r  L e r  s i r d  w - c h s e l s t ä n d i q ,  d o p p F  L -
o e f - i e d e r r ,  n i E  l o  -  2 0  c m  o 1 g e m  S t  e I ,
grün und haarlos, wobei die Blättchen auch
a . - 1 r  - i n " a t  r - - - a  , ^ ä  i ö ^ o y r  c  r o .

Der. Blütenstand nit den B]üten hat blatt-
winkeLständiqe Doppeldolden,  jedes Dold-
chen hat  2o-3o B]üten,  Die B]üten s ind
d . -  l " o o i 9  m i t  w e i ß e n ,  e i f ö r r ' q e r  B I  L - r -
l  : : . - F r -  . . a 1  F  c t - r r r l  d a . i ) ö ,  n i .  f r  i c n L e

sind ei förnig und gef lügelt ,  s ie rei fen
von Septenrber bis Oktober.  Blütezeit  des
Notopleryqium incisum ting ist von August
bls Septenber.



+ I t
' \ ' | d

1.{ü*-* l ! r}  2.^FI s.Äßß
D i e  g : n s l i q s t e  S d r n m e l z e i -  i s t  d a s  F - ü h i a h r
oaler der Eexbst, wobel nur alie Wutzelknol-
len verwenalung finalen, weLche man wäschen,
in sche:oen schnaiden und 'ocknen lassen

nuß.

Die Pflanze findet sich in den chinesischen
Provinzen qinqhai, sichuan, Yunnan irnd Ga,'F
srl, wo sie auf Berqwiesen und ln Gebüsch
wächs!, sie kann aLlerdings auch in Gärts
kuftiviert l€rden.

Der ceschnack ist scharf (xin) und bilter
(Ku),  die Eigenschaft  wird als ni ld (Wen)
beschr:ieben. Sie wirkt schnerzstillend unal
wind- und feuchtigkeitstreibend (Meridian-
zugehörigkeit :  BLase und Niere).  In dieser
Pftanze sind äthetische öle enthaLten.

Doslerung: lo -  25 g

zubere i tung: 
"bkochen 

oder putver is ieren
dFr  aF- rn . l .1ö  F l  Kno l len

Anwendungsbereich: Schnupfenr Manalelent-
zündung, Bieber, Gelenkscbnerzen, Kopf-
schmerzen, ödene, Geschwüre, rheumatische

KoEbinationsrnöglichkeiten: nit lsatis tinc-
tor ia T-. .  Taraxacum nogot jcrn H.-r4..  Sch zo-
nepeta tenuifot ia Brig-,  saposhnikor ia di-
v o r i c € L a  ( T u  c z - )  s c h i c h k . .  A n g e l i c a  p o " -

phyrocaulis Nal(ai et Kitag., digusticum
s a l t i c h i i  F . d r c h . ,  G l y c y r  h i z a  u r a l e n s . i s
Fisch.
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In China konrnen außer.den noch Netopterygiun
forbesii Boiss. unal Notopterygiun franchetii
Boiss. vor. Die An$endungsbereiche sind
ähnlich wie obige.

ASARUI1 HETERoTRoPotDFS F ,  SCHM, VAR,
I ' , IANDSHUR I  CUIY ( I4AXIM,J KITAG.
Diese pf lanze :s t  e in nehviähf iges Kldu- .
s i e  w i " d  1 o  -  2 4  c n  h o c h ,  h a r  e i n e  d i c h t e ,
duftende Wurzel und tanqgestierte 5 - 18ctrr
lanqe Blätter, Diese sind her.z- bis nieren-
föIldg, kurzbehaart, mit einer seichten Rin-

z u g e s p i t z t ,  q ä n z  r ä  n d  i g  u n d  9 . t n .
Das BLat t  ohne St ie l  is t  5-11 cn lanq.
Die Btüten sinal violet!, sie sitzen auf
e inem 3-5 cn langen aufrechten st ie1,  s ie
s ind ächsel  s tära l . ig ,  becher 'ör [ i  g  u ld 3-  dp-
p ig und besi tzen 12 Staubgefäße,

Die Früchte reifen in Juni, sie sind halb-
kugelig und ebra 10 nn lanq. Die Sanen be-
sltzen eine harte schale und sind schwarz
und konisch zufaufenat.

Die Blütezeit ist Mai, gesanrnelt wird von
Mal bis Juti, Ven/endung finden ebenfalls
nur alie wurzeln.

Verarbeitung: Die Wurzeln werden sauber
gebürstet und in schatren getrockner (sie
dürfen nicht gewaschen lrerden I)

Stanalort: In Noralchina auf feuchten Böden?

in wälaler.n, Talgründen unal Mr den-

Der Geschmack alieser Pflanze ist scharf.

E i g e n s c h a r L :  m i L d  ( W e n ) ,  ! v ' r d - ( r e n g ) -  , r n d

kälte- (Han) -treibend,wassermobilisierend

(Xinq Shui) , sie wirkt auf den lungen- und

Nierenmeridian.

+f f i *
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t t, i.,
7-nl 2.tlt\tra.-)V 3.li ', ,r.lE
4[t,ltN|fiii |itl r'. ): lE ir.tl tt'.tli. lll

Inhal tsstof fe:  ca.  3? äther iscbe öLe wie
r v e ' r  y l  t e n g e  1 o l ,  S d ' r o ' e ,  B e t ä - P . e n e ,
E u . ä n o  1 e ,  D u r c h  r o d e r n ä  U n t e r s u c h . - 9 e ,
hat nan bein Asarm heterotropoides lokale
' ] d . r k o t i s c  h e ,  r r e b e r s e n k e ' 1 d e ,  d n a l g e - .  s c h e
u n d  a n t i b ' o  j s - h e  W i r k u  g e i  f e s t g . s t - ,
Außerden is t  d iese Pf lanze b lutdrucksenkend.

Dosierung: zur Einnahne 2 - 5 g
- u - b e r e r L L r g :  

D i e  W . / z e l - r  w e r d - n  a b g - < o - h !
oder pulver is ier t .

4 4 4 ö r  d - n g s b e / Ä : . , :  < o p f s c ' r  e r : z e n ,  M i 9 . ; ,  e ,
schnupfen (h ier  so l ]  nran etwas pulver  in
d ie Nase b lasen),  zahnschrerzen (curqeln) ,
Mundhöhfengeschwüre, rheunatische Schmerzen-

Komltrinationsnöglichkeiten: nit Ligusricun
wal l ich i i  Franch,  Aconi tum cannlchael i  Debx.
Epbedra equiset ina Bge. ,  per i t la  f rutescens
var .  cr ispa Dcne. ,  Saposhnikovia d ivar icata
r ' I ü  c l  .  S c h  s .  k . ,  A p r l k o . e n < a r n ,  I n g r Ä p - ,
Platycodon grandiflorum (Jacq. ) Dc, Mentha
a r v - r s , s  L . ,  r v t o l u s  d  o a  L .  ' B  n d e , ,  C t , r r ' -
za ura lensis  F isch.

Amerkungr Folgende Arten konunen auch in
china vorr  Asarun s iebotd i i  Miq. ,  Asarun
forbesi i  Maxim..  Asarun naxinun Eenst . ,
A s € r m  C - o p  i l  . a  H e r s  . .  A s a r u n  c a  r d  g e r  n
Eance.  Asarun h inala icur0 Eook. f .e t  ThoG.
Asarum caulescens l4a:< in. ,  Asarun tongi f lo_
'  . n  C . v . c h 6 a g  e  c . S . v a n q ,  A s ä  l ] l r  i n s  g n a
Diels ,  Asarum lonqipedunculat l r iq  O.  C.  Schmidt .
Die Indikat iooen s ind ähnr ich wie ber  Asa_
r.um heterotropoides. !,. Schn. vär:. nandshliricun
( l4axim. )  k i taq.

ANGELI  CA DAHURI  CA (T  I  SCH,TX gOTTM,  )
BENTH,  ET HOOK.F ,EX FRANCH,ET SAV,

D i e  a n g e l i c d  d a h L r i c ä  i s -  e i n  m e h - j ä h ] - L g e s
Kraut ,  das b is  zD 2,5 n hoch wir :d.  Sie hat
einen rundlich-dicken Stengret, der innen
hoht ünd außen rotviolett ist, ihre Wurzetn
sind sehr gerade und dick. Die Blärter sinal
1 ä n o q e s L i e I t ,  o o p p e l t -  o d e -  l - f a - h - S e - i p d e r t ,
2 - 5  c m  l ä n 9 ,  - J  c r o  b r e i ! . ,  v o r n e  z L g e s p i L z c -
Der Blattrand ist doppelgesägt, die Endblät-
ter. sind eifömig. Die B1ätter sind beider.-
seits haarlos, nur auf den Blartner.ven be-
finden sich kurze Eaare.

Der B1ütenstand nit den Blüten hat obersrän-
dige ooer achqelsLäadige Doppe tdold.n I  do-
bel  d ie Dolden weiß und kugel ig  s ind.  Die
Bfüte besteht aus 5 lanzetrförmigen Kronbtär-
t e - n  m i L  e i n q . b o g e n - r  S o i L z c  u n d  5  S t a u b g e -
fäßen- Blütezei t :  Juni  -  Ju l i .

Die Früchte der  Angel ica dahur ica s ind 5-
kantiq und geflügelt und ]:eifen von Juti -

C € s ä m n F r !  l r i r o  d L e s e  p  t ä n l e  v o r  s e p r - r b - r
bis Oktober, verwendet werden nur die Wur-
z -  n ,  w - l  . e  s ä u b e r  d e b ü , s L e t  . - c l  g e c r o c < r e t

Standorte: die Pfranze bevorzugr feuchre und
rrarne cegenden. sie wächsr witd an vfern,
Quel len,  in  l4u1den,  meisr  r , / i rd  s ie jedoch

u t < t a t t

1. ! l  2 .1 [  3 .?ü] i  4 . iF .*  5 . l t



I h r  c e s c h n a c k  i s t  s c h a r f  ( v i n )  ,  d i e  E ' g e r -
schaft  wird a1s ni ld (wen),  windtreibend
/ E 6 r . '  c . c n o . - c r  i I  a  . r  . '  6 , | ö r t r e i b e n d
(Pai  Nong) beschr ieben,

Meridianzuqehöriqkeit: lungen-, Milz- unal

Magenner id ian.

hhal tsstof fe:  Ce. .  O,242 äther ische ö1e,
Byak-angel ico l ,  Byak-angel lc in,  ox}1)eüce-

danin,  Inperator in,  Iso inperator : in ,  Phel to-
p l - - r i - ,  A n q e l i e  a c i d ,  A r g e  c o t o x i n ,  X a r  l L o -

t o x i n ,  M a r m e s i n ,  S c o p o l e L i n '  I s o b y a k d - l g '  i -

co l ,  Neobyakangel icoL,  Al lo iso imperator in,
5 -MethoxY-8-EYalroxYPsol:al en.

Dasierung: 5 - 15 g wer.den abgekocht oder

Pulver is ierr .

Anw^nd,rngsbere c. - :  r .opfscnmer/en,  Migräne,
Reqelschmerzen,  zahnschmerzen,  Beulen unai
Geschwüre (Umschläqe) . schnupfen. Neben-
höhlenerkrankunqenr Eautjuckr.eiz (waschung-

Kon'binationsnögLichkeiten : Saposhnikovia
d i  v d  - j . d  E d  ( T ) . ^ z - \  S .  , : s .  r .  ,  L i g u s t i ' u m
wallichii Franch, Aconitur0 carßichaeli
Debx,  c lycyrrh iza ura lensis  F isch. ,  Asarü
heterotropoides F.  schn.var .mandshur: icum
(Ma:<in. ) Kitag.

SOPHORA FLAVESCENS AIT ,
Die Sophora f lavescens Ai t .  is t  e in 50 -
12O cn hoher Straüch mi t  grr inen,  n i r  e iner
u '  r e o ö r n ; . r o e ' r  R i n n -  . T e . s p h e n e n  z \ , -  g e n .
Die jungen Zweige s ind kurzbehaart ,  d ie
Blät ter  wechselständig,  gef ieder t .  Dle
- i n z e  r e ,  B 1 ä r ' e  s i n d  . ä r z F t t . ö . - n  g ,  s i e
sind kur.zgestielt und ganzrandig- Die Wur-
zel isi: von geLber Farbe und rundlicher
Form, Btürezei t  isr  von l4ai  b is  Jul i ,  d ie
Blütentrauben s ind lo  -  20 cn lang und
kurz behaart .  Bei  den BLüren handel t  es
s ich un her lqelbe schnlet ter l inqsblüren
r .0 i t  lO staubgefäßen,

D - e s a  o ' - a n 1 -  o -  9 t  d o ö . o r r _ g e ,  r ' t  e . L - e r
l a n q a -  s c h ' l ä b o l ; l  n l i  h Ä ,  S p _ r z a  \ Ä r s e h e n .
Kapsel f rüchte hervor-  In  ihr  bef inden s ich
3-7 schwarze kugel iqe samen.  Die Kapset
s p - i _ o '  - f , s t  ä n g e  n ä - h  o a r :  P e i  e 7 6 : t  J u -
L i  -  Septeni rer)  auf .

Gesannelr  wi rd in  Herbsr ,  wobei  nur  d ie
Wurzel Ven",endung findet, Iretche qewaschen,
zerschni t ten und getrocknet  werden muß.

S t o n d o  - :  D _ e  P .  d r z e  b - . o . z r q r  s o r  . i g e
Standorte,  z .B.  am Fuße von Bergen,  au!
wegen mi t  sandiger  und roter  Erde.  Sie
wird aber  auch of t  angebaut .

Ihr  Geschnack is t  b i t ter .  d ie Eigenschaf ten
sind kal t  (Ean),  h i tzetre ibend,  f iebersen-
kend Qing Re),  harntre ibend ( r , i  Niao)  ?
nindtre ibend (Qu Fenq),  wurmtölend (sha

chong) bakter iz id,

!4er id ianzugehör igkei t :  leber . - ,  Nieren- '
Dünndam- u.Dickdammerid ian,

Inhal tsstof  fe :  d-Matr ine,  d-Oä4lat r ine,
d-sophorano l ,  5- .vdroxl ,natr . ine,  I  -Anoqy. i -

ne,  l -Methylcyt is ine,  1-Bapt i fo l ine '  1-
Sophocarpine? XanthohunoL

1 _  .  a i a  - \ _ F ! o c l  1 o d c ,
pulver is ier t  \ , /erden.

A n t e n o J n q s b e r e i c h :  R u r  . .  A u s r L u ß ,  P r o r a p s '
ani (Ausstülpung ates Mastdarns durch den
P f t e L )  ,  c e s . h / ü r e ,  D ä  r m - M ä g e n e n t  z  ü r  d u l g e r ,
Lungen-ar  z_ ,ouL g,  f {o del  enLzündunq,  - r icho-

! 0 o r  a s  v a g  n a l  s  (  o e . r r d g b . r e  U r o g e n i t ä t -
i r  

_ e k L i o n ,  
E r r e g e r  T r .  c l  o n o r  a d e l ) ,  T n o e E i -

Konbinat ionsnögl ichkei ten:  Ostrea r ivu lar is
Gourd (Gehäuse),  Pol is tes nandar inus saus-

L  , . \ \  a 6 h r r - 4 r  -  _ r . l t i n o s a

(Gaertn-  )  l ibosch. ,  schizonepeta tenui fo-

/ i a  1  - r .  r e s i s c h e n

Kräuterbüchern ausdrück1ich, daß die

nit den Veratrun nigrun L. verwendet irerden
darf -

r .trt tt 2 .l,tfil\')iirj r)1( E*?t tB)
4.*F 7
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CHRONIK DER ÜSTERREICHISCH-CHINESISCHEN BEZIEHUNGEN

tive gern aufgegriffen, und so kann der chinesische Botschafter Wang Shu bei der Eröffnmg
am 8.März in  aussteLlungsraun der  votksbank e ine Aussret tung chinesischer Rot tb i tder .  Trrsd.
naler .e ien unal  Scherenschni t te  besicht igen,  Der in  österre ich ansässige Maler  Mak s iur in ,
der. einen Teil der Exponate geschaffen hat, steht vor der Eröffnunq für Denonstrarionen sei--
ner Runst und Erklärungen zur Verfüguq. An der von Bürger.neister Mag. Ednund Freibauer vor_
qenonnenen Eröffnung ninrnr auch Frau Kuttursradtra! Hetga Stubenvolf teil. Vtichtige Ergän_
zungen findet die Aussteuunq durch Vorträge, alie vom ehenatigen Barfußarzt Meng zhaolai
im Mistelbacher schulzentr.lrm qehalten werden und nichr zutelzr - Eßkuttur isr gerede inchi-
na kein unwesentlicher Teil der (urrur - durch einen kurinarischen china-Taq, welcher iro
chinesisch dekorierten bekannten casthof "cotatene (rone" abgehaften rvird und bei dem wiete
Niederösterreicher aus der nahen und ferneren umgebung gerne die celegenheir erqreifen,zu,n
ersten Mal  ch inesisches Essen zu verkosten.

8 .  M ä r z  1 9 8  L

A  t  - n  
L  d t i v F  d e r  \ e  d i e r  o a  r v , t q l i F d a r  d e .  ö C C F ,

tlannes und Gertraud Falk, welche auch die Durchtijh-
rung übernehnen, finden in Misrelbach, Niealeröster-
re ich,  ch inesische Kul tur tage stsat t .  Herr  Kronste i -
ner von Gemeindeant und Herr ceneinderat SchmatzbeF
qer von der Volksbank Mistefbach haben die Tnitia-

(Die Bifder zeigen Bü):gerneister Ereibauer bein chinesischessen so,ie die Eröffnunq der
Äusste.llunq in Beisein von Botschaftet Wan.r Shu)

1 9 .  M i i r z  1 9 8 1

Die chinesische Nachrlchtenaqentur xinhua über Erkrärunqen des ösrerreichischen und des
päkistanischen Außenninisters hinsichrt ich Afqhanistans j

fonelgh f i in lsteis of paklstan and arJstr la
cohcern over si tLrat lon 1n afghanlstan

. is[anabad, mar,ch 1g (xlnhua) __ paklstan forelEn
T l n l s t e r  a g n d  s h a h l  a n o  t h e  v i s l t l n g  a u s t r l r n
torBlgn mlnlstsr r l tL lbaLd pahr tooäy exoresseo
thelr  concer,h ove. the sl tuat lon ln ätohanlstan
and a9n6ed that ef forts gtro,. tLo be lnteisl f leo ro
f lnd a pol, t t lcat soLL.rt lon to the probLeo 1n xe€pinq
with the slshes of the afghan peopLe, accondlng
to a paklstan ol t lc lal  hahdout 1ssu6i hore thls
svenlng.
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in th€lr  taLks, tne t | |o fol"olEn mlnlsters
aLso touched on the sl tuat ion ln the oldcl l ,e east
and the l ran-1raq conf l lct .

talk lng to newsmel|  on h1s at l lvaL horo today'
the austr lan fonelgh olnlster rho |Yas on a two-
Oay off ic ial ,  v ls l t  here sald that h1s couhtFy
ständs for eLlmlnat lon of forelgn lntervent loh
not ohly 1n alghanlstan but ln othar parts of th6
forLd lncLudlng lntet 'v6nt1on ln kampuchea and
i.SnaeLi mlLl tary occi jpat lon of arab tert ' l to l"1gs.

2'7 - Marz lgql

xinhua zitiert. eine Er.klärung, lrelche der österreichische Außenninister: Dr.W. Pahr
bei einen Besuch in Thailand zur AbhalLung einer internationalen Kanbodscha-Konfe-
renz abgegeben hat:

t u s t r l a l  f o r e i ) n  n i n i s t e r  o n  i r t e a r a t l o n a L
conference on kampuchea

b?n;.Kok, manch 27 (xlnhua) --  v ls l t lng
austr lan forelqn ninl ,ster $i l ,L lbaLd pahr has - .xpressed
support  for ah lnternat lonaL conference on kaftpuch-aa.

upon h1s arr lval ,  hero yesteroay, pahr sald
austr l ,a shares the views of thalLand and asean on the
sl tuat lon ln kaßpuchea. austr la had voted for the
u.n, iesolut ioh rhlch calLs for,  apart  f io,n the lnten-
nat lonaL coht€rn€nc€, the withdrawaL of v lethaoese
troops fro 'r  ka"rpuchea and frae qeneraL eLect ions

he paalsed asean's gfforts to estabLlsh a zone of
peace, freedon and ngutraLity in southe3st asla.
" i f  you car fave a zone of peace \4i thout infLuence
f r o m  t h e  T a j o r  p o w e r s ,  1 t  w i L L  b e  a  c o n t r l [ u t i o n  t o
o e a c e  a n d  s e c u r i t y , r  h e  s a i d ,

pahr is to r ieet thai .  forel !n r ' r ln ister s iddhi
s a v e t s i L a  t o d a y  t o r  w l d e - r a n g i n g  t a L k s  o n  t h e
ir ternat lonaL sl tuat lon,

7- Apri f  1981

Eine Delegiation der örcCF beqibt sich auf Eintadung aler cesettschaft des chinestschen
Volkes für Fr.eundschaft roit deü Alrsland in die \c China. Der Detegätion qehören an:
VizekanzLer Dr.  Sinowatz (Deleqat ionslei ter) ,  beqlei tet  von seiner cart in trernine, so-
wie Bruno Algner, Abg. Präs . Babnlrz ? Barbara Fxischmuth, Abq-Gf6ltner, Stv. Obüann präs.
Jäger,  ceneralsekr:etär Dr-KaEinski ,  Abg.Dr.-Keiroel,  Äbg.Kriz,  Abg.Murowatz, Abg.Dr,
Schnel l ,  Abg.Dr.Schüssel,  Abq, Bürgen@ister Tonn, Gesandter Dr.Uttmann, Abg. Vetter,
Abg- Dr. Zittnayr -
Wie auch schon die früheren Deleqrationen der öGCF, wird auch atiese seitens der chine_
sischen castgeber in bewährter Weise betIeur. Der Vizepräsident der chinesischen
Freundschaftsgesellschafr, xie Banqdins, begleirer die ösrerreichischen Gäste üährend
d e s  g e s a m L e l  v e , 1 . u " e s  d e r  R e - L s e _

Hier eine Auswahl österreichischer unai chinesischer Berichte (vgl. auch alen Bericht.
im Eaupttei l  d ieses Eeftes).

austrlan deLegatlon v1slts soLlthyi€st
chlna mlhorlty aroa

- kunrnlnq, apn1l, 15 (xi.nhua) -- a doLogatlon
from th6 austrla-chLna lr lendshlp associatloh
Lgd 0y ffed sl,nowatz, vlco chanc6t, lor. and
ll l l ,nlst€t of odücatlon and arts, anr. lved 1n
kunmlhg today atter a v1s1t to xlshuanqbarna
wh9.9 a nunber of rnlnoFlty natlonaLtt l6s L1ve.
thls €v€nlng the vlsltors mot t/ l tJ1 Llu ft1nqhull
qovotnon Of yunnan provlnc€, and ättendsd ä
dlnner hostod by hlm.
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the austalans afr lved 1n xlshuahgbahna
f.ofi  ouanozhou aorlL 13, the t lrst day of the
oa t  p6opLä ' s  t r6d l t l onsL  r va taa  spLash lng  tos t l vaL .
th a dai nattonal, l ty vl l l ,aoo, the vlsltors antl
thg v1Llagers 3prlni(Led tater on 6ach other to
!ho . f  t ha lF  b€3 t  *1 lh9 r .  a l , L  pa r t l cLD6 t6d
ln toLk danca and ättendod I danco qrana per_
tornanc!, rpsacock prLncess,i vlhlch ls basad
on I lggtnd of tho dal oeopLe.

df ' .  gl,noratz 96id at th. End ot th€ vlslt
thEt th18 Bas tho t lnst t t ,n€ tt iat he and h1s
coLLoaquos w6nt arlong ch1n63g pgasants. h9 sald
thgy {arg gLad to 3e€ that ln xlshuangDarna
varlous natlonaLlt les L1v0 a't l lcaoLy togsthEr
rhtL. each rstalns 1ts o{n languaga and custorc.

chlna hqs cor| 'actly ansr.grgd th€ notlonall ty
ouestlon. thla l , !  sooethr.nE roath l ,Eainlng,
fa 9a1d.

Li x lannian meets a!/str la-chl ,na fnlehdshlD
a s s o c l a t l o n  d e L o q a t l o n

! e l j l n g ,  a p r l L  2 5  ( x i n h L r a )  - -  L l  x l a n n i a n
s a l d  h o r e  t o d a y  t h a t ,  i f  a L L  p e a c e - t  o v i n q  n a t i o n s
a n d  o e o o L e s  r o u n o  t n e  r o r L d  r n l t e  t o  f r u a t r a t e  t n e
regemonlstsr gLobaL stratogy ot aqqresslon and
expanslon, j , t  l fouLd be posslbLe to postpoho or
even prevent a new yrorLd rran.

the vlce chalnman of the chlnese communlst
panty central  commlttee sald thls at a meetlno wlth
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a dolegat loh fro$ the austr la-chlna fr lendshlp
assoclat lon Led by dr.  f red sLnovatz, v lcg
chanceLlor and ml,nlster of  educat lon and arts.

explalhlnq chlna's iorelgn potLcy of opposlng
heqemonlsdt and safeguardlng wor!  Ld poace, l1 xlahnlan
sal.d the tronld today f lnds l tseLf ln a state of
tur, f io l l  and the danoor.  of  a ner ror.Ld war st lLl
sxlsts.  he st iessed that chlna Yl lLL Eev€r s6ek
hege,nony ahd Ltt  l tp 1t3 eftorts foa fof lct  pe6c6.

L1 xlannlan al ,so dlscuss€d tha paesent poLlt lcaL
and economlc sl tuat lon ln chlna. he thank6d
the austr. la-ch1na fr lendshlp assoclat lon for thel | .
contr lbut lons to fr i€hdshlp and undar 'stahdlnq
between the t |o peoples.

dr.  s lhowatz said rs appreclated Ll ,  x lannlan,s
anaLysls of the f lorLd sLtuat lon fron tho angle
ot gLobaL strategy, addlng that he ras lmpnessgd
by 1,1 xlannlanrs vlews about th6 lssue of ronLd
oeace.

tho austr lan vlca chanceLlor sald he was qLad
t h a t  c F h a r s  p o s 1 t i o . 1  o r  p e a c e  s t e l s  f r o r  1 t a  o r i n c l o L e d
cohsiderat lons and ls not an expedlancy dictated
by l ts pnasent mater iaL iandicaps.

he agreed wlth Li .  x lahnlan that the danger oi
yrar 1s st i l , l  there. nvro wlLL do oun share to
pneserve vrorLd Deace,, '  dr.  s inowatz salcl .

preseht for the occaslon ?ene ranq binqnah
and xle bangding, pa6sldent and vlce presldenl
of the ctr inese peopl"ers assoclat j ,on tor f r lendship
*l th :ofeign countr leg. austr iars aabassador to
c h i n a ,  r o l f q a h g  r o L t e ,  r a s  a L s o  p r e s e n t .

the aLrstr lan gLlests arr lved ln quangzhou aprlL
10 and got heae yesterday after tounlng i<unming,
r lsf ,JahJLahna a'1d ct ,enJdu ln so.th*est chlna a.,rd
x l r a n  i n  n o r t h $ e s t  c h l n a .

aLJstr la-chihä fr lendshlp assOClat lon

D e U l n g ,  a p r i . L  2 5  ( x l h h u a )  - -  w a n q  b i n g n a n ,
presid6nt of the chlnese 0600[er5 assoclat lon for
fr lendship wlth forolqn countnles, today hosted
a banquet for th€ vls l t lnq deLegat lon oi  the austr la-
chlra fr lendshlp assoclat lon Led by dr.  f r€d
slnowatZ, Vlce-ChahCeLLOr and nfnlsten Of
educat loh and arts.

addaessing the bahquet,  lyang blnqnan sald's ince the estabLishment oi  dlpLomatlc ret,at lons
between chlna and austr la ln 1971, the two
countalss have malntalned exteislve contacts
ln the poL1t1cal, ,  sconomlc and cuLtunaL f j .eLds,
rhlcn are conduclve to both sldes. '

he pald tr lbute to th€ alstr1a-ch1na fr londshlp
assoclat lon for Lts contr lbut lons to the promotlon
of i r lehdshl!  b6t*eEh the tr ,o !eooLes.

dr.  s lhowatz sald hls del,eqat lon's vls i t  had
been frul t ful .  "oun vlsl t  r l t l ,  heLp oor€ austr lans
acqulae a better understandlng 0f chlna, '  he sald,

present at the banquet rere x1€ bangdlng,
vlce-pr,esideht ot tho chlhese p6opLers assoclat lon
ior fr lehdshlp r l th torelgn coüntr les, and roLfgang
roLte, austr lan af ibassador to chlna.
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! u 9 t r 1 a .  d - ! a s s 3 J o r  t o  c r l r a  g i ,  e s
bancLret io|"  austr la-ch1na fr lenos t t lo
a s s o c i a t i o n  d e L e  j a t i o n

i e 1 j j . n g ,  a p r i l  2 5  ( x i n h u a )  - -  * o L f  n n g  w o L t e ,
austr lan anbässarlor to ch1na, qave a oancuet
thls eveninq lr  the eniassy in fonor of the
v1s!t in!  deLeqat ion of the austr j .a-ch1na ir j .endsnlo
a s s o c l a t l o n  o e L e g a t i o n  L e 0  ! y  f r e o  s i n o ? a t z ,
vlce-chänceLLor and minlster of  edLlcat lon and
arts t

in t f le l ,n banauet toasts,  'nr.  wOLte, f l r .
s l n o w a t z  a n d  x l e  b a n E d i n q ,  v i c e - p r e s l d e n t  o i  t h e
c l l i n e s e  p e o 0 L e ' s  a s s o c l a t l o n  i o i  t r i e n d s h l p
with ioaelqn countr les, said that the successfuL
v l s 1 t  o f  t h e  d e L e l a t i o n  h a d  c o n t r i b u t e d  t o  t h e
deveLopnent of f r lendship oetween the tro countr les
and peopLes r

a L s o  p r e s e n t  { 9 r e  c h i . n a r s  n o t e d  p o e t  a l
oin!  ano jur i .st  f ian youtohg, t iho had visl ted
3Lrstr la 1n receht years. wel l , -knorn ci lnese
t e n o r  s h l  h o h q , e  s a n q  c h i n e s e  a n d  l t a L i a n  s o n o s
ä t  t t e  e r o  o f  t t e  ( i r o u e l .

c h l h e s e  e d u c a t l o n  m l n l s t e r  r e e t s
a u s t a l ä _ c h 1 r a  f r l e h d s h l p  a s s o c l a t ! o n
d e L e q a t l o n

b e u l . n g ,  a p n l t  2 7  ( x i n h i , | a )  - -  j l a n g  h a n _
xlang, ninlsten ol  6ducat j .on, met todäy r i t t l
t h e  v l - ) 1 t 1 r . t  d e L e t a t t o n  o r  t n e  d r s t r l a _ c . l n a
r . ] e r d s n 1 0  a s s 0 c l a t l o r  L e l  o ,  . a e d  s I n o " a t z ,
v l c e  c h a n c e L t o r  a h o  n t n i s t e l .  o i  e d u c a t i . o n  a ; o

t h e y  h a d  a  c o ' - d i a L  t a L k  o n  e d L r c a t i o n a L
€r(ch8n99 b9t*e6n Chlha and austala,

_  p a € 9 e 4 t  a t  t h 6  1 6 6 ! 1 n g  * e . 9  i l E  b a n g o l n q ,
v l c €  9 a s s l d e ' t t  o f  t h E  c f l n e s o  p e o p L g r s  a s s o c l a t l o n
f or - l r lends h1p * l th f  Or 'elqn col thtr . les, ahd
r o L f g a n g  w o l t e ,  a u s t a l a n  a m b a s s a d o a  t o  c h 1 n a ,

.  e a r L l e . . l n  t h e  i t o f n l n g ,  t h 9  a J s t r l a n  q J s s t s
v r s l t e d  b a t j t n q  J r l v € r s r , t y ,  v l c o - c h a r c e [ L o n
3Ino*at2 gave a r \€oort  ot  austr lär eo!/ca .on
a t ^ t h e  c h l n 6 s 6  D e o o L e r s  a g s o c l a t l o n  f o r  f r l e n d s h l p
wlth tonolqn countalos.

Bericht aler ant l ichen Wiener zei tunq vom 28- ADri l  1981:

Sinowatz beendet Chinareise
Besudr der Pekinger Universität - Büdrerspende mit'Vcrken 

österreichischer Autoren - Did:te esung

PeLlns - Mit ein€n Besuctl der
Peking-UDivelsität (,,Beida') be-
endete Vtzeka.zler Dr. !.led Sino-
watz gestdn seine zweieinhelb-
wöchise tnofflzielle ChinaEie
sinowatz überleicüte de! ürlve$l-
tät6bibljothek elne BücheFpende
rlt Werkd 6st€rreiohir.Ier Aut6-
ren. 4r Sabstag hatte die öste!-
leichische Sdüiftstellerin Barbala
Frischmuth vor nebr als vierzig
Professolen, Dozenten Ed Studen-
t€n de. ,,3eida" Ed den Angehöri-
ge. der kleinen östelieicnischen
Kolonie aus ihren 

'Werken g€lesen,

Der Vizekanzl€r ünd UDteridris-
hinister leiteie eine lreundschafts-
dereaation de! O6iereichis.h-Chine-
sjgdren Gesellschafl (OGCF), de.
neben Fdschmuth auch der 6i€11-
veltlelende O\aP-Bundespd!€iob-
hann Bertram Jäge! urd zehn
Nätionalratsabgeordnete beide!

sekretär üniv.-Doz- Dr. Gerd
Kaminski, Dir€ktor des Oste.reichi-
schen China-Forschungsi.stituts, an-
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I! Petrng wa! Sinowätz hit dd
vierthödrsten .hinesischen Politike!,
dem Stellverhetende! Päfielvorslt-
4nden Li XianDian, zu einer eiD-
stündiEen Aus6pradre zusa@enge-
t.otle.. Li rilckte dabei von der
Mao-Tl€se des,,unvemeidbareDq
Weltkrieg8 ab, Wie die am$ide
Na.nnchienagentr Xinhua berid-

10- Apri l  19e 1

Xinhua über den Besuch des

tetq betonre d€r vi2epslteLcheJ, es
se1 ,,mögljch, ernen oqe! Welllaie€
4 wrzögern oder g& zu v€rmei:
den", Ars .Erö8re Bedtubins des
rfiedens'. bezeiclnete Li xiabra
die Politil< dd 

"supetuächte" un.t
vo! dreh de! UdSSR CNna etudte
auch von flelDstaaten vie ösr€r-
F'ch -,.€rhöhte Wachsamkeit und
vqterdlEungst*reltschatt4 gesen_
uoer qer sowjeruDion.

Der Vizekanzler unterstlicb die
axoeDpolitischen Bemünunge. O6te!-
rcids um Ab!fttug und Erhartung
d€s 

'W€türiedens 
ünd meinte laut

xinhua, es sei erlreulich, wenn
Chine äus .,elundsätzlidren Etuä-
gungen. fü! deD Fri€den eintlete
und nidri vegen seines gegenwäfii-
gen Zustands der ,,maieriellen Be-

19. apri l  1981

Der Präsident.  des AlLchinesischen cewerkschaftsverbandes Ni zhi fu tr i f f t  n i i t  e iner
Deleqation des öGB zusannen:

sowjet ischen uinisterpräsidenten in österreichr

sov le t  p r lme  m ln i s te r  ends  v l s l t  t o
aus t r l a

v lenna ,  ap r lL  10  ( x lnhua)  - -  cha l rmer  o f  t he
sovlet courcl l ,  of nlr lsters r lkoLal t lkhonov
pa ld  a  v l s l t  t o  aus t r l a  f ron  ap r l l  6  t o  10 ,  h l s
f lrst tr lp to a tonelgn country slnce he took olf lce.

du r lng  h1s  s tay ,  he  heLd  t ro  rou rds  o t  t aLks
*Ith austrlan chanceLLor bruno krelsky on east-ryest
reLatlons, the pnesent poLit j .caL and economlc
sltuatlon 1n europer ar0rs cohtroL, the niddLe east
and the north-south dlaLogue, as relL as blLateraL
ecohomlc a6l,at lohs.

speak lnq  a t  a  ba rque t  on  ap r lL  6 ,  K re l sky
efiphaslzed that austrla 1s concerned over the
rorsenlhg thtefnatlonaL situatlon and 1s opposed to
thg  use  o f  m l l l t a ry  i o rce  ä rd  favo rs  peace fuL
settL ement to alL confLicts.

du r lng  the  v l s l t  t l khonov  pub l i c l zed  the  i peace
proposaLr  b rez lnev  ädva ' ] ced  th  f l s  ropo r t  a t  t r e  26 th  ceogr ! s !
at th6 caürnlst Fltt .f th€ sav16t u4lan saylng lb:t !'äc
proposaL covered not onl,y the sltuatlon ln europe.
U l t  a l , so  l ssues  1n  the  m ldd le  eas t ,  gu l f ,  f a r
east and otlrei reqlons.

observers hero ronder yhether the sovlet uhlorl
rouLd go to the nonth-soLrtr sun,rl t  scfreduled for
octoben 1n mexlco. krelsky sald to nowsmon that'1 had the lmprosslon that t ir ls d1d not arouse
groa t  t h te res t  on  the  sov le t  s lde . '

a  Jo ln t  commun iqua  l ssued  a t  t f o  eno  o f  t l khonov ' s
vislt  sald that both countrles wouLd rcontrlbute
ac t l ve l y ' t o  nex t  yea r rs  spec la l ,  sess ion  o f  t ho
uhlted natlons generaL assemlly on dlsarnament.
the t$o countrles are ln favor of a conference
on tho mlLltary aspects of securlty ln europe.

n 1  z h l f r  o a e t s  a u s t r l a n  t r a c e . r n l o n l s t s

b e l l l n g ,  a p r l l  1 9  ( x i r n L / a )  - -  f 1  2 f l f ! ,
. n e s l d e n t  o f  t h e  a L L - c h 1 f a  f a d e . a t l o h  o f  t r a d e
J r l o n s ,  t o o a y  f a o  a  c o r o l , a L  t e L {  r l t .  a  J t s t 3 l a -
t l o n  f r o i  t h e  f e d e r a t l o n  o i  t r a ! e  L r r l o n !  o f
c / s t r 1 3  L e t  L t  a o _ l a r  r a , t ' r e r ,  ! 1 c e - p r e s l r - ! E t  o f
t f  e  f o  d e . a t  1 o n ,

t h e  a u s t r l a f  g u e s t s  a r a l v e d  h a r e  y e s t i r d a y
e t  t h e  l n v l t a t l o n  0 f  t h e  a L L - c n ! r a  f e i e r a t i o ' 1
o f  t r a 0 e  u n l o h s ,
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Die Ende 1980 gegrünalete Kärntner zweigstelLe der öGcF, welche unter der Geschäfts-
f ü h r u n g  v o n  M a g .  W a l t e r  E b n e r  s t e h E ,  t r i L L  n i L  d e r  e r s c e n  q r ö ' e r e n  v e r ä n s L a l L u n g  a n
die öffentlichkeit. ceneinsarn nit der Bank für Kärnten wird in deren Villacher zweig-
stelle zwischen den 5- und 24. Mäi eine aus den Beständen der öGCF stannende Ausstel_
lunq zlrlr Thema "Pekingoper" gezeiqt. An der von G€nel:aLdirektor Maxndtian Meran vor-
genodnenen Eröffnung nehroen neben einer Reihe anderer Ehr.engäste der Bürqenreister der
Stadt Vi l tach, Dr.  Hrazal i l ,  Verlreter al ler drei  i ro cer0einderat vertretenen Parteien
sovrie Dir ,Pirker tei ] .  Die stv.  Gneralsekretär in der OGCF, Frau Else Unterr ieder,  f i lhr!
durch die AusstelLung. Der rührige zweigstel lenlei ter Mag. Ebner hat für das Jahr 1981
b e r e  r  s  e  i r  e  R e i h e  w e i t e r e -  V e . d n s t d L r u n g e r  q e p -  a r '  ,

W
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xinhüa b€richtet ü.ber alen Besuch einer Delegatsion des Nationalen vofkskoüqresses

in österreich:

chlnese npc d€Lgqatlon me6ts austrlan
chahceLLol"

vlenna, oay 12 (Xlnhua)-- a Vlslt lng del,ogatlon
o f  ch lna rs  na t l ohaL  pooDLe 's  congress  (npc )
headsd by vlce-chalrman of 1ts standlFg co.ltnlt tee
vano snanqkun cal,Led on austi lan chanceLLor bnuno
ireisxy yästeroay afteinoon at the feoeral chanceLlorrs
resld€nce.

mr .  k r8 l sky  *aLco 'neo  the  de lega t l on  to  tho  coun t r , '
ano yang shangkun cohveyed to hlm regalds fFoi)
chaiiman of th9 npc standlhq commltteo y€ Jlaly1nq
ancl oraoler zhao zlyang.

ths two s1d9s gxchangecl vlEis on lnternat:onal
lssues oncl Fospects foa deveLoptn6nt oi reLatlons
bgtYre€n the two countrles.

prosldont of austrl ,an natlonal, corlnclL ahton
benya ahd chlngse ambassador *ang shll  lvene prEsont
durlng the mgetl,hg.

1 9 .  M a i  1 9 8 1

Xinhua berichtet ü.ber den Besuch einer chinesischen Journälistendelegation io
österreich:

chLhese journal, i .stsr deLggatlon ends vislt
to austrLa

vlenna, nay 19 (xlnhua) -- tho chln€se journdLlstst
del,eqatlon Left her.e toi greec€ today aften a
vlslt  to thls country.

the dol,egatlon headsd by xlng fengqun, sal l to!- l !-
chie! of the !\vorkersr clalty' ,  sar oh sepanate
occaslohs austrlan chanc9ll ,or bnuno knelsky,
vlce-chancolLon and f i1n1stef of edircatlon fned
slnov{atz, prsstdeht of t ie natlonaL couhcll ,  ahton
benya, olhlster of alr lcultür.o and forestry
gunther hal.don, and secretary-genecal, of the forelgn
mlnlstry aLols fsltbauer and had fr lendly taLks
wlth them.

tho chl.nese doLeqatloh calLed or horbert steger,
chalrnan of the austplan Llberal, party, ahd Ludwlq
stelrea, foielgn pol, lcy spokesfian of the austrlan
peop L9r s party.

the chlnsse journaLlsts vlslted factorles,
thg countrysLde ahd clrLturaL €stabl, lshments ln
sofia federal, states. they rv6ro accordod wann
we[coae and fr lehdly receptlon by off lclals and tho
'nasses wherover they {ont.

the chlnese JournaLlstsr deLegatloh arrLved
hene 0n may 9.

Mai 19S1

Ein chinesischer Pianis t  n imnt  an wlener Beethoven-Wettbewerb te i1.  Es handel t  s ich
dabei  un e inen der  Schüler  Prof .Wal ter  F le iscbmanns,  der  im Jahr  198O ein Semesrer
lang an der  Musikhochschule Shanghais unterr ichtet  hät te.
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RÜCK(EHR LTNTER ANDERIN VORZEICHEN

Auf Ein ladung der  cesel lschaf i  für  Musiktheater  und der
ö( ]cF zeigen d ie SoListen des Staat l ichen chinesischen Bal-

e  a ' s p r 0 l t r l 4 s ,  P . i  \ i u . . r g  . ' o  i -  p : r 9 ,  i 1  v o n s . r v ä  o r i  n
der  Stadt  Wien e inem begeister ten Publ ikum k lass ische und
fo lk lor is t ische Tänze Chinas,  Beide Künst ler  hatren 1976
bei  den castspie l  ihrer  Truppe in Wien im ' ,Roten Frauenba-

I  1 _ - '  c

es Reperto i re f indet  aUerdings bedeutend nehr Anktang.
B ä i  \ i u f e . 1 g  L , o  l j n  D i n o  w a r d . r  s  -  r o c h  - j n i g e  Z F _ .  i l
österreich aufhalten und unrer anderen im Juni an der
V ' I l a ' h - "  V - r a  s r d L L u r g s r F  L . ' S p e < -  u , "  ö i  , ö h m ö i ,  w e l . n € !
am 21.  Juni  von österre ich ischen Vizekanzler  Dr .  Sinowarz

er .öf fnet  wi rd.

"  schlangentanz "  ,
"shuix iu"  -  der
Tanz nit den lan-
qen chinesischen
Ameln -  der  "Bo
qentanz"  und der
"schrer t tanz " ,
d ie beide aüf  a] -
ren chinesischen

beruhen,  Tänze
der über 50 chine-
s ischen Minor i tä-
ten,  v ie der  mon-
goI ische "Kanel-
tanz "  oder  der
"Fischtanz"  der
Thai ,  vor  aLlen
aber der  ura l te
Schle ier tanz nach
Motiven der Mafe-
re ien in  den Grot
ten von Dunhuang
werden auch in \41-
lach wieder Begei
slalng her:vorrufen.

Bi l t e  ausschnerden  und  zusenden  an : (Von  N ,4 i tg  ede rn  n i ch t  auszu iü l l en ,  da  i ü r  s ie  kos ten  os )
OGCF, 1080 Wien, W ckenburggasse 4/1. Stock, Tel.:  43 97 93

lch bestel le ein Jahresabonnerlrent der Zeitschrif t  , ,China Report '  zLrm Pre s von öS. 200,
(6  Nummern ) .

Datum

N ame

LJntersch r f i
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UGCF - GESELLSCHAFT ZUR FöRDERUNG

FREUNDSCHAFTLICHER UND KULTURELLER BEZIEHUNGEN ZUR VR CHINA
1080 Wien, Wickenburggasse 4, 1. Stock, Telefon 43 97 93

ORGAT{ISATIONSFORIi,I UND AUFGABEN

Die OGCF widmot Slch der Förderung von freundschaftllchen und kulturellen Bezi€hungen zu Chlna, wobei
aul cll€ Erarbeitung und Verbreitung wissenschaftlich haltbarer lnformalionen über Chlna besonders Bedachl
genommen wjrd. Dies geschioht gegenwartsbezogen und unter Berücksichtigung verschiedenster Fachbereiche.
Die öGCF wurde im Jahre 1971 als Arboitsgemeinschaft gegründet und konstituierte sich Anfang 1972 als
Verein. Sie ist als einzige mit China befaßte Institution Mitglied im offiziellen Dachverband österreichisch-
ausländischer Gesellschaflen, Zweigstellen bestehen in fast allen Bundesländern.
Infolge ihrer zahkeichen Mitgliedsr, d€r Beteiligung prominenter Politiker aus den im österrejchischen Parla-
ment vertretenen Parteien sowie d€r Teilnahme von Angehörigen der lnteressensvertretungen und anderer
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, auch aus Wissenschaft und Kunst, kann die öGCF aul elne breite
gesamtösterreichlsche Basls hinwelsen.

Akllvltälen
Vorträge - Seminare - Forschungsprojekte - Film-. Dia- und Musikabencle {auch spezlell für Schulen) -
Ausslellungen - Organlsation und Betreuung von Gastspielen chlnesischer Künstlerensembles - Betreuung
von Disserlanten und Dlplomanden - Stipendien für österreichische und chinesische Wissenschaftler und
Künstlef - Entsendung und Empfang von Detegationen - Studienreisen nach China - Exkursionen zu China-
Ausstellungen - Sprachkurse und Kurse firr chinesisch l\ralen, Kalligraph:eren, Modettleren, Taiji (Schatten-
boxen) - Chinesische Hobbyurlaube in Stift ceras (u.a. Akupressur, Taiji, Koch6n) - Veranstattung von
China-Tagen und -Wochen - Herausgabe der Zeltschrlft ,,China-Report' (6 Nummern lährlich) - Bibtiothek
ünd Dokumentation - Gemeinschaftliche Essen für I\,4i1glieder in chlnesischen Restaurants, Mondneujahrs-
feste und sonstlge gesellschaftliche Veranstaltungen. SONDERSERVICE FoR MITGLIEDSFIR EN.

Vorleile der lltltglledschatl

Verbilllgte Teilnahme an den von der cesellschaft durchgeführten Kursen und Veranstaltungen und Bevor-
zugung beiVergabe cler Plätze
Verbjlligte Teilnahme an sonstigen China-Veranstaltungen (nach l\raßgabe cter Mögtichkeit)
Chinareisen zu Selbstkost6npreisen
Gratisbezug der Zeitschrift,,Chlna-Report"
Verbilligter Bezug sonsliger Publikalionsn - z.B. des 1085 Seiten starken, reich ittustrierten Werkes'Von
Oster.eichern und Chinesen" (Kaminski/Unterriecter)
Kostenlose Benützung von Bibliothek, Archiv oct6r Statistiken
Kostenlose mürdliche Beratung
und . . . nicht zuletzt, die l\röglichkeit der Mttgestattung

Ar<

BEITRITTSEFKLARUNG
Ich erkläre meinen Beitritt zur öGCF äts ordentliches (Jahresbeitrag öS 500,-), förderndes (Jah.esbettrag
öS 5.000,-, iuristische Perconen können nur als fördernde Milgtied€r beitreten), außerorden jches t itgtied
{ös 200.-1.
Meinen Beitrag von öS ................................ werde ich iährlich bis zum 90. Juni auf das Konto ,,öcCF., ciro OO-66,G7,
Bank für Arbeit und Wirtschaft AG, Seitzergasse 2-4, 1010 Wien, oder auf das Konto 612.206, Bankhaus
Schoeller & Co., 1010 Wien, Renngasse 3, einzahlen.

Datum

Bltte ausschneiden und än die obige Adresse senden.
{Unterschrift)




